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Die Verhandlungen im Reichstag
Man will am Oienstag früh fertig sein .

Der „ Soz . Presiedienst " meldet :

Am Sonnabend vormittag traten die Beauftragten der

Sozialdemokratie , des Zentrums , der Deutschen Volkspartei ,
der Demokraten und der Bayerischen Volkspartei unter dem

Vorsitz des Abgeordneten Hermann Müller - Franken zur

Fortsetzung der Besprechungen über die materiellen

Grundlagen des Regierungsprogramms zu -
sammen . Die Wirtschastspartei war zu diesen Ver -

Handlungen nicht hinzugezogen .
Die Aussprache begann mit der Erörterung p o l i t i -

scher Fragen . In der Außenpolitik ist eine wesent -
liche Uebereinstimmung der Parteien vorhanden . Das gleiche
gilt von dem Problem der W a h l r e f o r m, das alle Par -
teien als dringlich ansehen . Völlig übereinstimmend wurde

das Festhalten an den Grundsätzen der Verhältniswahl be -

tont . Dagegen will man die Nachteile der Listenwahl be -

fettigen und ein engeres Vertrauensverhältnis zwischen
Wählern und Gewählten herstellen . Ob das eine Verkleine -

rung der Wahlkreise bedingt , ist strittig . Die Auffassungen
in der Frage der Reichsvereinheitlichung und der

Verwaltungsreform gingen naturgemäß ausein -

ander . Es besteht jedoch die Hoffnung , daß gemeinsame
Grundlagen für die Regierungstätigkeit in dieser Frage ge -
funden werden . Eine längere Aussprache verursachte die

Schulfrage . Zentrum und Bayerische Volkspartei wün -

fchen , daß sie in der Regierungserklärung erwähnt wird .

Ueber den Inhalt einer entsprechenden Erklärung waren die

Meinungen geteilt , so daß sich die Vorstände der Fraktionen
m den nächsten Tagen mit der Schulfrage noch beschäftigen
werden .

Die Aussprache über die Einführung eines Ver -

fafsungstages am 11 . August führte ebenfalls zu
keinem abschließenden Ergebnis . Während Sozialdemo -
traten und Demokraten dem vom Reichsrat beschlossenen
Gesetzentwurf vollkommen zustimmten , erklärten die Zentrums -
Vertreter nur ihre grundsätzliche Zustimmung ; auch die

Vertreter der Deutschen Volkspartei äußerten gewisse Be -

denken . Die Notwendigkeit der Einführung einer Höchst -
grenze für Pensionen wurde dagegen anerkannt . Die

Frage soll im Zusammenhang mit der Vorlegung eines

Ministerpensionsgesetzes geregelt werden , und

zwar bei einer gleichzeitigen Regelung in den Ländern und

Gemeinden . Auch hier wurde kein abschließendes Ergebnis
erzielt . Das gleiche gilt von dem Erlaß einer Amnestie
und der Abschaffung der T o d e s st r a f e. Die Erörterungen
über diese Fragen werden fortgesetzt .

Die sozialpolitischen , die wirtschaftspolitischen und die

finanzpolitischen Fragen , für die am Sonnabend nur Formu -
lierungen der Sozialdemokratie vorlagen , sollen am M o n -
t a g vormittag erörtert werden .

Wünsche der Wirifchastspartei .
Am Sonnabend vormittag hat der Wg . Drewitz dem Abg .

Hermann Müller - Franken Forderungen der W i r t s ch a f t s -
Partei zur Regierungsbildung überreicht . Sie bewegen sich auf
der bisherigen Linie der Politik der Wirtschaftspartei und dienen in
der Hauptsache dem Ziel der Beseitigung des Mieter -
schutzes und der behördlichen Wohnungsregelung .
Selbstverständlich fehlt auch die Forderung nach dem Abbau der
Betriebe der össentlichen Hand in diesem Porgromm nicht . Da der
Abg . Drewitz am Sonnabend nicht in Berlin weilte , wird eins
Besprechung zwischen ihm und Hermann Müller erst am Montag
nachmittag stattsinden .

Englischer Kurier in Mailand überfallen
Von faschistischen Polizisten .

London , 16. Juni . ( Eigenbericht . )

vor wenigen lagen ist ein diplomakischer Kurier der

englischen Regierung in Mailand von faschisti¬

schen Polizisten in Aivii mißhandelt worden . Alz sich
der Kurler nach der Feslstcllung seiner Personalien und der seiner

Angreifer aus der Polizei ins Hotel begeben wollte , wurde er n o ch -

m a i s . und zwar von einer ganzen faschistischen Bande

angegriffen und erheblich verlehl . Der erst jetzt bekanui ge .
wordene Vorfall erregt in London großes Aussehen .

Phosgen in Genf .
Die Bomben in den See versenkt .

Genf . 16. Juni . ( Eigenbericht . )

In einer in Konkurs befindlichen Fabrik bei Bernier in der

Nähe von Genf wurden vor einiger Zeit bei einer Jnventurauf -

nähme des Konkursoerwalters 83 Fliegerbomben entdeckt ,

die mit Phosgen gefüllt waren . Sie waren gegen Ende des

Krieges von Frankreich nach der Schweiz gebracht worden , angeblich ,

um der Fabrikation von Verona ! zu diecken . Der Schweizer Ge -

sundheitsdienst entschied , daß die Bomben , deren Eigentümer

nicht mehr festzustellen waren , in den Genfer See versenkt

werden . Die Versenkung erfolgte am Sonnabend in aller Frühe

ohne Zwischenfall .

Zyromskis Kritik an Boncour .
Für allgemeine Abrüstung .

Paris , 16. Juni . ( Eigenbericht . )
Der Führer des sinken Flügels der französischen Sozialisten ,

Z y r o m s k i , wendet sich in der Sonnabendausgab « des

„ P o p u l a i r gegen die Haltung der f r a n z ö s i s ch en R « -

gierung in der Entwaffnungsfrag « sowie gegen die Der -

tretung dieser Haltung durch «inen Sozialisten in Genf .
Zyromski kommt in seinem klar und kurz gefaßten Artikel zu der

Feststellung , daß alle Regierungen in den letzten Jahren durch
Rüstungs fragen viel mehr als durch die Abrüstung in An .

spruch genommen waren und fordert , daß man unverzüglich die

allgemeine Abrüstung betreiben müsse , statt wie bisher
nur auf der Abrüstung der Besiegten zu bestehen . Die allge »

Eltern !
Geht heute zurWahll
meine und gleichzeitige Abrüstung , so heißt es weiter ,
setze aber ein « allgemeine Kontrolle voraus . Natürlich wird
hier die Souveränität der Staaten eingeschränkt , aber „ es gibt
keinen internationalen Fortschritt ohne die Unterordnung der
nationalen Souveränitäten unter ein « übernationale Souveränität " .

Auch die von pcnil Boncout vertretene Forderung Frank¬
reichs „ Erst Sicherheit , dann Abrüstung " sei unhaltbar , denn

sie verzögere die Abrüstung und damit die Sicherheit .

Allein die vereinigte Kraft des internationalen Proletariats
sei in der Lag « , di « internationale Sicherheit zu garantieren Der
Völkerbund , wie er heute sei . Interessiere das Proletariat
lediglich als Kampfmittel . Er müsse demokratisiert , in
einen wirklichen Bund der Völker umgestaltet werden . Die

Außenpolitik Frankreichs begünstige geradezu das faschistische Italien
und habe sich in der Angelegenheit des ungarischen Waffen -
schmuggels ohnmächtig gezeigt . Daher , so schließt Zyromski , sei
es unbedingt erforderlich , daß der V o r st a n d der Sozialistischen
Partei sich mit der Abrüstung entschieden befasse und er nicht mehr
einen Sozialisten autorisiere , die französisch « Regierung zu ver -

treten , solang « sie ihre gegenwärtig « Politik betreibe .

Bor der Hastenilassung Nicklins und Nossös ?

Nachdem der Wahlprüfungsausschuß der französischen Kammer
die Wahlen der Abgeordneten Ricklin und Rossö als o r d n u n g s -

mäßig anerkannt und das Kamm « rplenum dies « Anerkennung
bestätigt hat , hoben die beiden nach dem Kolmorer Urteils -

spruch im Gefängnis sitzenden Abgeordneten einen Antrag auf
provisorisch « Haftentlassung gesteM . Angesichts der

Stimmung in der Kammer hat der elsässische Abgeordnete Wolther ,
der ein « parlamentarische Aktion für die Freilassung seiner beiden

Kollegen durchführen wollte , darauf ve r z i ch t e t , seinen Antrag ,
den er zunächst bis zu der Beschlußfasiung des Ausschusies zurück -
gestellt hatte , wieder zur Debatte stellen zu lassen . Das hat zweifet «
los zur Entspannung der Lage beigetragen , an deren Ver «

schSrfung auch Polncarck nichts gelegen fein konnte , und man darf
damit rechnen , daß Anfang nächster Woche die Hastentlassung der

beiden Abgeordneten verfügt werden wird .

Miregieren - Stärker werden !
Die neue Lernzeit der Arbeiterbewegung .

Da nach dem neuen bolschewistischen Weltprogramm
mindestens der Ausbruch eines neuen Weltkrieges abgewar -
tet werden muß , bevor für den Sieg des Proletariats End -

gültiges getan werden kann , ergibt sich von selbst die

rzrage , womit die Zeit bis dahin ausgefüllt werden soll . Rot -

frontparaden , Prügeleien im Parlament und Reden von
Emil Höllein reichen dazu doch nicht ganz aus . Das Volk
will leben , lieber schlecht als gar nicht , aber womöglich
etwas besser . Not ist im Lande mehr als Kraft , sie zu be -

kämpfen , aber sie zu lindern ist schon eine Aufgabe , des

Schweißes der Edelsten wert . Darum ist es nicht gleich -
gültig , ob Zölle und Steuern , die die Massen belasten , um ein

paar Mark höher oder niedriger sind . Es ist ferner nictit gleich -
gültig , ob die soziale Fürsorge von Staats wegen als Kern und
Stern der Politik oder nur als lästiger Ballast kapitalistischer
Aufstiegsmöglichkeiten behandelt wird . Es ist drittens auch

nicht gleichgültig , ob in der R e p u b l i k, deren Bestand durch
die Arbeit des „verräterischen Reformismus " leidlich gesichert
ist , der Einfluß der großen Arbeite rorganisatio -
nen wächst , oder ob Scharsmacher , Faschisten , Diktatur -

apostel und Kriegshetzer über den Lauf der Stacitsmaschine
entscheiden . Das bringt uns auf einen vierten Punkt : Es

ist auch nicht gleichgültig , od die deutsche Republik den Kurs

auf den Frieden und die Völkerverföhnung nimmt oder
ob sie durch eine Politik der Phrase und des diplomatischen
Abenteuers die in Europa oorhandepen Kriegsgefahren noch
vermehren hilft .

Aus all diesen Gründen ist die s o z i a l d e m o k r a -

tische Reichstagsfraktion der Meinung , daß der

Versuch gemacht werden nutß , durch Teilnahme an der

politischen Macht für den Ausstieg der Arbeiterklosse
etwas zu erreichen . Diese Meinung wird von unseren Partei -
genossen im Lände so gut wie ei ' mütig geteilt Die Bcr -
liner Genossen haben sich am letzten Freitag mit ein -

deutiger Klarheit zu ihr bekannt .

»-

Wenn wir auch mit unserer Arbeit nicht warten wollen ,
bis der nächste Weltkrieg ausgebrochen und durch einen sieg »
reichen Bürgerkrieg beendet ist , so teilen wir doch d l e Auf -
fassung der Kommunisten , daß der Weg zum Sozialismus
noch r e ch t w e i r ist und daß viele Gefahren auf ihm liegen .
Wenn wir von der Großen Koalition erwarteten , sie
werde die Kapitalisten enteignen und die sozialistische Repu -
blik proklamieren , so wären wir Narren . ( Wobei außer -
dem noch bedacht werden muß . daß es sehr zweierlei ist. die

sozialistische Republik zu „ proklamieren " und sie wirklich zu
organisieren . ) Auch die neue kommunistische Theorie
von der Möglichkeit eines Sieges des Sozialismus in
einem Lande — eine bedenkliche „rechte Abweichung " von
der Lehre Lenins — scheint uns nicht »' ' anfechtbar . Eine

sozialistische Wirtschaft , die dem ausländischen Kapital zins -
pflichtig ist , bleibt in unseren Augen immer noch ein refor -
mistisches Zwittergebilde .

Gleichviel , von Illusionen sind wir frei . Wir

sehen ganz nüchtern und praktisch , daß das , was wir als

Regierungspartei bestenfalls erreichen können , nur eine be -

scheidene Abschlagszahlung sein kann auf die großen Forde -
rungen , die wir an die Zukunft stellen . Auch vor den G e -

fahren , denen wir entgegengehen , dürfen wir nicht die

Augen verschließen . Schon der laute Ruf der Deutschnatio -
nalen , man solle nur uns die Verantwortung

überlassen , müßt « uns auf sie aufmerksam machen . Diese
guten Leute meinen , wir müßten uns in der Regierung
ebenso dumm benehmen wie sie, und darauf setzen sie ihre

ganze Hoffnung . Wir dagegen denken : die Dummheiten
der Gegner sind dazu da , daß man aus ihnen lernt .

m

Als der Bürgerblock im Werden war , sagte man
einem bekannten Politiker der Mitte das Wort nach , man

müsse jetzt „ wie einen jungen Hund mit der Schnauze in
den Dreck " die Deutschnationalen in die Verantwortung
stoßen . Daß man an manchen Stellen gegen uns gleich
freundliche Absichten hegt , ist uns nicht ganz unbekannt . Doch
bleibt zwischen den Deutschnationalen und uns neben vielem

anderen auch der Unterschied , daß die Deutschnationalen
bei ihrer bekannten grundsätzlichen Einstellung zur Repu -
blik und zur Außenpolitik nicht Regierungspartei
werden konnten , ohne ihre ganze Vergangenheit zu verleug -
nen . Insoweit ist unsere Lage weit günstiger . Auf der

anderen Seite verkennen wir keinen Augenblick , daß die Zu -
sammenarbelt einer sozialistischen Ar »

beiterpartei mit bürgerlichen Parteien bis

zur Volkspartei hinüber viele Gefahren in sich birgt .
Verantwortet werden kann sie nur , wenn sie der einzige
offengebliebene Weg ist und wenn durch sie praktische Teil -

resultate im Sinne unserer Auffassungen - erreicht
werden .

Die Zusammenarbeit ist aber heute der einzig offen ge -

bliebene Weg. Die Arbeiterbewegung ist in Deutsch -



Etahlhelmführer vor Gericht .
Gelbie wegen Beschimpfung der Republik zu S00 Mark Geldstrafe verurieüi .

Der Reichsbimdführer des Stahlhelms , der Mac�eburger

Seltersfabrikant Seldte , und sein Knapp « , der ehemalige

Schriftleiter des „ Stahlhelms ' , jetzt Mitarbeiter dar �) on , burger

Nachrichten ' , Dertinger , standen gestern vor dem Schöffen

gericht Berlin - Mitte . Die Anklage lautet «: Vergehen gegen das

Republikschutzgesetz , Beschimpfung der Republik und der Reichsfarben .
Seldte hielt in Oldenburg im September twrigen Lohres

eine Wahlrede , in der es nach dem vom . Stahlhelm ' veröffentlichten

Stenogramm hieß : Schwarzweißrot werde stets die Farbe des

„ Stahlhelms ' bleiben . Mit dieser „ Finna ' — damit war die Repu -
blik gemeint — zilsammenzuarbeiten . zwinge nur die Rotwendig »

keit , denn
„ mit diesen Leuten , die die Firma deutsch « Republik grün -

deten , die in Wirklichkeit ein Abbruchgesckäft oder eine

gewisse Art Alteisen - und Schrotthandlung ist ,

gäbe es kein Paktieren . . . . Und da könnt ihr verstehen , daß wir

nicht unser Schwarzwoißrot auf die Parteifahne und

chausslagg « Sch wa r z rot g o ld eintauschen wollen , auf
W« Fahne , die uns zuerst von der feindlichen Propa -

( janda , von den Ueberläusern und den bezahlten
Spionen gezeigt wurde . . . '

Seldte erklärte vor Gericht , es habe ihm ferngetegen , die

Republik oder deren Farben zu beschimpfen . Als Redner des Stahl -

Helms dürfe er dies auch gar nicht , da für Stahlhelmer . drei ein

für allemal festgelegte Grundsätze maßgebend seien : das « he -

malig « herrschende 5 ) aus aus dem Spiel zu lassen , nicht
die Frag « Monarchie oder Republik aufzuwerfen und nicht
das religiös « Problem , evangelisch oder katholisch , anzu - -

schneiden . Wenn er von . diesen Leuten ' gesprochen Hobe , so habe

er damit die Arbeiter - und Soldatenräte gemeint , die sich i�seresgut
angeeignet und es veräußert haben . Und wenn er von der feind¬

lichen Propaganda , den Ueberläusern und den bezahlten Spionen

gesprochen habe , so wisse ja ein jeder gut gewlg , daß während de ,

Krieges im neutralen Auslande immer wieder Flugblätter und

Broschüren mit Schwarzdotgelb den Deutschen in die chand gedrückl
wurden . Im übrigen stehe der . Stahlhelm " auf dem Boden der

Bertassimg . Das habe er auch durch seine Ameilnahme an den

Wahlen bewiesen .
Dertinger hatte dem nichts hinzuzufügen und erklärte sich

bereit , die Verantwortung für die Rede zu tragen , wenn er auch

durch den Abdruck der Rede nur den Befehl seines Führers

befolgt habe .
Der Staatsanwalt beantragt « gegen den Angeklagten

Seldte an Stelle einer an sich verwirkten Gefangmsstrase von sechs

Wochen ein « Gewstrafe in der chöhe von 1000 Mark und für den

Angesagten Dertinger an Stelle einer Gefängnisstrafe von einem

Monat eine Geldstrafe von 600 Mark .

Das Gericht verurteilte Seldte an Stelle der an sich ver -

wirkten Gefängnisstrafe von drei Wochen zu 800 Mark Geld -

strafe und Dertinger zu zehn Tagen Gefängnis bzw .
2ö0 Mark Geldstrafe . Die Platten , die zur Herstellung de »

inkriminierten Artikels gedient hoben , find unbrauchbar zu machen .
In der Urteilsbegründung stellte der Vorsitzende fest , daß
die Beschimpfung der Republik und ihrer Farben besonders

gröblich gewesen und bewußt vorgenommen worden sei .

land zu stark , als daß gegen st - regiert werden kSnnte , ste ist

nach nicht stark genug , um allein regieren zu können . Darum

ist vor einer Woche hier gesagt worden : . „ Die Sozialdemo -
kratie tritt mit dem Versuch , den sie jetzt unternimmt » in ein

Entwicklungsstadium ein . das sie nicht überspringen
kann . '

♦

Ja , es ist ein Entwicklungsstadium und es ist eine Lern -

zeit . Keine Entwicklung ohne Wachstumsschmerzen , keine

Lernzeit ohne Lehrgeld ! Wollen die Kommunisten diese
Wahrheit bestreiten , dann mögen sie in ihr russisches
Vaterland hinüberblicken ! In Rußland sind diese Schmerzen
von den Arbeitern selbst getragen , ist das Lehrgeld von

ibnon bezahlt worden . In Deutschland wird vielleicht d i e

Partei tragen und zahlen müssen . Aber den Arbeitern

wird es bestimmt nicht schlechter gehen , well statt deutschnatio -
naler Minister sozialdemokratische in der Regierung sitzen .

Schließlich , wenn die Partei der Arbeiter Schaden
leidet , wird das auch zum Schaden für die Arbeiter selbst . Und

darum sind wir verpflichtet , nach Kräften Schaden von der

Partei abzuwehren . Soll das geschehen , so muß A u s t l ä -

rung in die Massen getragen werden über die guten
Gründe , von denen sich die Partei und die Reichstagsfraktion
in ihrer gegenwärtigen Haltung bestimmen läßt . Wie wollen
in der Partei keinen Kadavergehorsam , aber wir appellieren
an die Einsicht der Genossen , daß Disziplin und Erziehung
zum politischen Denken heute notwendiger sind denn je . Je

mehr sich eine sozialistische Arbeiterpartei der Regierungsmacht
nähert , desto schwieriger wird für sie das Problem der

Disziplin . Die Bolschewiti haben dieses Problem ent -

sprechend den Ueberlieferungen ihrer Heimat gelöst , indem

sie alle Meinungsfreiheit gewaltsam unterdrückten . Mit den

Grundsätzen und Traditionen einer westeuropäischen Arbester -

partei ist ein solches Vorgehen unvereinbar . Disziplin kann

hier nur auf Einsicht und freiem Willen beruhen — aber sie
darf nicht fehlen !

Der Weg . den die Sozialdemokratie jetzt geht , ist ihr
durch die Entwicklung der politischen und sozialen Derhäu »
insse Deutschlands vorgeschrieben . Sie betritt ihn ohne Illu -

sionen aber auch ohne Furcht und im Bewußtsein ihrer
Stärke . Von unfern Parteigenossen , die in die Regierung
gehen sollen , erwarten wir keine Versprechungen , aber

Taten , die der Republik , dem Frieden und dem sozialen
Fortschritt dienen . Heute schon müssen wir an die Aufgabe
denken , die eines Tages vor uns stehen wird : nach einer

Periode der Teilnahme an der Reichsregierung st ä r k e r
asts neuen Wahlen hervorzugehen . Das vermag , wie die

Erfahrung lehrt , sonst keine Partei : Die Sozialdemo -
kratie muß es schaffen !

Die Mit der Mitte .
Oemotratifches Wirtschastsprogramm - Verhandlungen

mit Noltspartei .

Die Wehlniederlage der Demokraten hat ein « stürmisch « Er -

Neuerungsbewegung bei ihnen ausgelöst . 3f >r Parteivorstand hat

„ als erste und notwendigste Pflicht erkannt , daß jetzt olles daraus

. inkommtz den Parteibestand zu festigen und zu stärken ' . Für den

FrühherKir » urde «in « Orzonisationztagung einberufen , um die

Reorganisation der Partei durchzuführen . Ei » Ausschuß soll —

hoch dem Musier der englischen Liberalen — die Reugestaltung
eines d smokratifch en WUrtschastsprogramme »
vornehmen . &o entgegengesetzt « Richtungen wie die des TOsachen

Apffichtsratsvor sitzenden Dr . Fischer und des Ge -

merkschaftsführers Lemmer sind darin vertreten , dazu

Professor Bonn und Chefredakteur Bernhard , stavi « Gustav Stolper .
der Herausgeber des QoUswirtes .

Versucht es die Demokratische Partei , sich zu erneuern und sich
klar von rechts und link » zu scheiden , so finden andererseits

doch Bersuche statt , die Mitte zu konsolidiere » und sich
mit der Bolkspartei enger ins Einvernehmen zu fetzen . Gestern

vormittag fand zwischen Koch - Weser und Scholz eine längere Be -

sprechung statt , „die im allgemeinen « inen günstigen Eindruck

hinterließ ' . Die die „ Tägliche Rundschau ' hört , „ trat dabei in

einer Reih « von wichttgen Fragen , namentlich wirtschaftlicher und

finanzieller Rawr , ein « westgehende Uebereinsttmmung zwischen den

Ansichten der beiden Frakttonsvorsitzenden zutage ' .
Die Volkspartei selbst hat den Angriff des Stahlhelms auf ihr «

parlamentarische Selbständigkeit siegreich abgeschlagen . Di «

„politische Vertretung des Stahlhelms ' , unterzelchnet Brau -

meiler — das ist der Mann , der den Stahlhelm nie an der

Front , sondern nur am Schreibtisch trug — bittet den oolkspartei -

lichen Abgeordneten . Kaufmann Dr . Kulenkampf . den . Herren
Äameradcn in der Reichstags - und Landtagsfraktion folgend « Mit -

teilung zu machen :

Die Bundesfühning des Stahlheims denkt selbstverständlich
nicht daran , die Kameraden Abgeordneten in der freienAus -
Übung ihres Mandats entsprechend dem Artikel ZI der Reichs -
»«rfassung zu behindern . Aber ste nimmt für sich da « Recht
in Anspruch , zu den politischen Boroängen Stellung zu nehmen .
In dem gegenwärtigen Zeitpunkt Höst ste für notwendig , vor
einer Politik zu warnen , «elche der Sozialdemokratie die Ver¬

antwortung abnimmt .

Die „ Nationalliberal « Korrespondenz ' bemerkt dazu nur :

„ Ob «s im gegenwärtigen Zeitpunkt richtig ist , der Sozial -
demokratie allein die Macht zu überlassen oder nicht , unterliegt
der pflichtgemäßen Verantwortung der Parlamentsmstglieder .
Die Auffassung , daß es richtiger sei , die Plätze des Reichstabmetts

�der Sozialdemokratie ollein zu überlassen , wird auch in den
weitesten Stahlhelmtreisen nicht geteilt . '

So versucht die Demokratische Partei sich zu konsolidieren und
die Volkspartei strebt danach , sich von bündischen Bindungen zu
befreien . Beide Parteien möchten gerne die geschlagene Mitte er -

neuern — . und beide veranstalten ein Wettrennen darum , wer nun
die Mitte der Mitte darstellen soll .

Dabei liegt die Demokratische Partei zurzeit vorne im
Rennen . Ja . ihre Sehnsüchte nach Wiederaufstieg greifen über die

Landesgrenzen hinaus : Die Demokraten des Kontinents werden
am 5. bis 8 Juli bei Lloyd George weilen , um von ihm zu lernen .
wie man die entgegengesetzten Interessen auf eine gemeinsame
Programmformel bringt . Denn es geht , wie die „Vossische Zettung '

begeistert schreibt , darum , daß der „ Entscheiduiigskampf , der in den

Nächsten Iahren um die Mitte geschlagen werden wird , nicht mehr
aus die einzelnen Staaten beschränkt ist ; er ist eine europäische
Sache geworden , die europäisch behandest werden muß ! "

Daß die Demokraten sich jetzt sogar international verständigen
wollen , ist «in schönes Zeichen dafür , daß die „ Erneuerung der
Mitte ' das Kielwasser der internationalen Sozialdemokratie zum

�. urs nimmt .

Zum deutschcu Konsul in Odessa ernannt ist der Gesaiidtschaftsrat
Dr . Roth , bisher in der Presseabteilung der Reichsregierung Re -

, ferent für die Ostabteilung . Sei « Nachfolger m diesem Amt Wird
der Koustit Dr. vo » Saucke » .

�Anklage aus dem Zuchthaus . "
( Sine Hilfsaktion für die Fememörder .

Der deutschnationalen Presse liegen Prospekte bei , in denen zum
Eintritt in einen Verein „ Nationale N o t h i l f « ' und zur

Zahlung von Beiträgen an diesen Verein aufgefordert wird . Der

Gründer und Vorsitzende der . Nationalen Rothilf « ' ist ein Wil -

Helm von Oppen auf Haus Tornow bei Buckow . Als Ziel der

Bewegung wird die Befreiung und Versorgung der wegen Feme »
mords zu Zuchthaus Verurteilten angegeben . Um die Notwendig -
best der Aktton darzutun , wird von der deutschnationalen Press « ein

Bettelbrief des Schulz aus dem Zuchthaus Münster i. W. ver¬

öffentlicht , in dem es heißt :
Nun wollen Sie , sehr verehrter Herr v. Oppen , gern wissen ,

wie es mir geht . Ich habe wohl eine der schlechtesten Zuchthaus -
« irnituren an , die dieses Institut in seinem Bestand « hat . Meine
�>ells ist ein kleines enges Loch , das ein Bew « en er -
schwert . Dieses Loch verlasse ich nur auf ein « Stunde , um
Luft zu schnappen . Dies « Freistunde ist so ein « Art Spießruten .
laufen . Am ersten Tage hörte ich den Kosenamen . Fememörder ' ,
zugerufen von einem Zigeuner , der höchst eigenhändig einen

Schutzpolizisten erschlug . . Sauhund ' und ander ? Bezeichnungen
seien nur nebenbei erwähnt .

'

Daß ich das Beobachnmasabiekt dir Insassen bisse » Institutes
hin . ist wohl einleuchtend . Mit Argusaogsa wachs » sie darauf ,

daß ich genau so wie sie behandelt werde . Ich Hab « natürlich
lange nicht die Dergünsftgungz� ins die Gefangenen der so -
genannten Zwesten und dritten Stufe haben , Seit mernam Hiersein
«sie ich mit Todesverachtung trockam Boot und
trinke « in Gebrühe , welches man Kaffee notra . M« 5ne

Beschäftigung besticht in bet Herstellung von © chrurr »
bürsten . Daß diese ganze Bebardlimg für wich die Höh « se »>
lischer Marter darstellt , ist wohl auch für d « begreiflich , der
dieses Milieu nur vom Hörensagen kennt .

Die . Deutsche Zeitung ' nennt dos Schreiben . erschütternd ' und

ein « . Anklage aus dem Zuchthaus ' . Das ist ein - Empftndsamkest ,
die man im Blatt des Herrn Claß vergeblich gesucht hat , als die

Mannen um Claß Schießerlasse gegen Republikauer
ausarbeiteten . Schulz kann für sich keine ander « Behandlung ver -

langen , als die anderen Zuchthäusler auch Soll man das Schreiben
des Schulz wirtlich als ei ? « erschütternde Anklage aus dem Zuchthaus

betrachten , so tarn es sich nur um das System und nicht um den

Einzelfall handeln . Daß die preußische Justiz an einer Besserung
des Strafvollzugs arbeitet , und daß heute schon vieles bedeutend

besser ist als zu jenen Zeiten , als die Freund « und Hinter »
männer des Schulz am Ruder waren , ist bekannt . Aber dafflr

haben die Schulz kein Derstänimis , wie der Verurteilte selbst drasttsch
beweist , wenn er an einer anderen Stelle seines Schreibens ver acht -

lich sogt : „ Der moderne humane Strafvollzug will dtaErziehuug
des Verbrechers ; wozu sollen ich und mein « Kameraden

erzogen werden ? ' Als es sich darum handelte . Menschen¬
leben um die Ecke zu bringen , da waren Schuh und feine Kameraden

gar nicht zimperlich Der humane Strafvollzug ist ihnen gleich

gültig , sowest es die anderen angeht , empfindlich werden sie erst .
wenn es sich um ihre eigene Person handelt .

Arbettersänger - Vundesfefi .
Oer erste Tag des Festes in Hannover .

( Bon unserem Sonderberichterstatter . )

Mst eine : würdigen Begrüßungsfeier im Beeil ) ov en f a o I

der S t a d t h a l l « wurde gestern nachmittag 2 Uhr da » Erste

deutsch « Arbeitersänger - Bundesfest in Han¬
nover offiziell eröffnet . Kultusminister Becker begrüßte die

Festteilnehmer namens de : Staatsregierung und gab in einer län -

geren gedankenreichen Rede , auf die noch zurückzukomme ? sei -?
wird , ein « zusammengefaßte Darstellung des Problems der musi -
kolischen Volkserziehung als einer Aufgabe des demokratischen
Staat » . Eine Reihe von Rednern überbrachten den Arbeiter -

songern und Sängerinnen die Grüße und Wünsche der von ihnen
vertretenen Organisationen , unter ihnen ein tschechoslowakischer
R- dner als Abgesandter der A r beit « rs ä n g e r » 2nt « r n a ti o-
nale und ein Vertreter des Arbeitersängerbundes der V - r »

einigten Staaten von Nordamerika , sowie bestnders
herzliche Worte der Reichstagsabgeordnetq . Genosse B r - y im Auf -
trage der Sozialdemokratischen Partei - Deutsch .
lands und der örtlichen Parteioertretungen . Der Nachmittag
brachte zwei große Begrüßungskonzerte , in denen vor
allen Dmgen Hannover zu Worte , d. h. zum Singen kam , und
abends gab es «ine Fülle von Konzerten in allen Sälen der Stadt .
Darunter Handels Oratorium „ Salomo ' , eine imposant » Dar »

bietung der Chorgruppe - Thüringen . Die jüirzst in Berlin

erprobte und ausführlich gewürdigte Wiedergab « von Belli az
„ F au st » Verdammung ' als repräsentative Leismnz der

Chorgruppe Berlin machte aus die 4000 Zuhörer sichtlich

tiefen Eindruck , & P

Aehnttch ist es rnst den Kreisen , die der . Nationalen Hilfe ' nahe

stehen . Für die Unmenschlichkeiten eines Klapp -
r o t h s fouden sie keinen Tadel , den Mordbuben von Arens -

berg feierten fl « wie einen Heiden , die Ermordung Rathenaus
u??d Erzbergers feierten sie heimlich , das brutale Lairdsknechts -

buch Sillingers ist ihre Lektüre , und die Justiz kann ihnen

gar nicht hart genug sein , wem ? es sich um Opfer der Not handelt .
Aber wem ? die Fememörder ihre Bestialstöt so büßen sollen wie

andere . Verbrecher auch , dann schreien sie über die Hartherzigkeit
anderer .

Versailles und Inierparlameniarifches .
Haadelskongreß ohne Oeolfche .

Vom IS . Juni ab tagt in Versailles der International « Parlo -
mentarlsche Handelskongreß . Die Deuts chnationalen ? md Herr
Hermes vom Zentrum erklärten , sie könnten »licht hillgehen , denn
die Konferenz tage im Spiegelsaal , o » der Friedensvertrag
unterzeichnet wurde . ( In Wirklichkeit tagt sie in einem anderen

Saal . ) Der an den Haaren herbeigezerrte Streit würbe jedoch gegen¬
standslos durch die Tatsache , daß die deutschen Abgeordneten jetzt
wegen der Rsgierungsbstdung tu Berlin bleiben müssen . Ge -

noff ? H Z b « hat die Franzosen in einem liebenswürdigen Brief pon
dieser Tatsache unterrichtet .

Gotteslästerung ?
Oer Fall des Gchulrats Or . Kmz .

Di « Rechtspresse ging wahrend der Wahle « mit baa Fall de »

Schulrats Kurz krebsen , der angeblrch vor Schulkinder « gotte » -
lästerlich « Leußerungen getan haben sollte .

Tatsache ist , daß Schulrat Kurz — er ist Sozialdemokrat —
im Oktober vorige « Jahres bei der Teilnahme an dem Religion ».
Unterricht im Dorf Groß - Bresa die für das religiöse Thema
nicht gerade sehr interessierten Kinder zu fesseln versuchte , indem er
in der Sprache der Dörfler redend , die Geschichte des Jesuskindes i «
das Milieu des Dorfes oerlegt «. Durch Awischentrögereien de » Leh¬
rers und einen vergröberten Bericht des Pfarrers wurde der inter -

essante Versuch zu einer Gotteslästerung umgestempelt . Die Unter -

fuchurig der Breslauer Regierung vom 15 . Februar stellte
darauf fest , daß von Gotteslästerung kein « Rede sein kann , glaubte
aber in dem Versuch eim « ? „ groben methodischen Miß -
griff ' sehen zu müssen , der mst einem Verweis zu bestrafen sei .
Nim hat sich auch est ? evangelischer Geistlicher . Superintendent
Reymann , mst dem Fall beschäftigt , den er im „ Evangelischen
Kirche »?blott für Schlesien ' veröffentlicht ? mö in dem er von sich aus
ausdrücklich feststellt , daß sich Genosse Kurz „nicht in der Herabsetzung
der Person Jesu ergangen ' hat .

Das übliche End « einer deutschnationalen Dahllüge ! Ein halt -
loser Dorfklatsch genügt , um ihoe Giftsedern in Bewegung zu setzen .

Zum Fall HSlz .
Leipzig . 16. Zum . ( Eigenbericht . )

Im Fall Hilz fand am Sonnabend eine Besprechung des Se ? ntts -

Präsidenten Lore ? « vom 4. Senat des Reichsgerichts mst den Der -
teidigern von HSlz , Dr . Apfel und Dr . Kurt Rosenfeld , statt .
Erörtert wurde vor allem der Antrag der Verteidigung , die »eitere

Vollstreckung de » Zuchthausurteil » gegen Max Höft
sofort zu unterbrechen . Senatsprösident Lorenz jagte «ine

schleunige Behandlung dieses Antrages zu .

Sie chargieren m' chi mehr !
Wir berichteten über die Berliner „ Swdentenrvahlen ' . die die

Schwarziveißroten und Lolschewssten in feindbrüderlicher trauter

Alltanz vollzogen . Eine Bedeutung haben die Wahlen mcht , denn
die Srudersteisschofl «? sind in Preichen wie in anderen Läl ? dern
keine öffentlich anerkarmten Körperschaften mehr . Das „ neu -
gewählte Studentenparlament , wie es eine bürgerlich «
Zeitung tauft , ist nun zu einer Sitzung zusammengetreten u??d
hat folgenden erschröcklichen Beschluß gefaßt :

„ Für die Dauer der Nichtanerkennung der Allgenwi « * *
Studentenschaft der Friedrich - Wilhelm - Universttät Berlin seitens
der Universität wird die Studentenschaft in Zukunft an offi »
ziellen festlichen Veranstaltungen nicht teil -
nehmen , und die Korporationen werden nicht chargieren . '

Berlin wird »»einen , daß es künftig den Mummenschanz eist -
behren muß . und die Behörden »»erden ihre ganze Kraft zu -
sammenehinen müssen , um den Verlust zu tragen !

Da » Lustige an der Geschichl « ist . daß außer den Schwarz weiß -
roten auch die vier „ revolutionären Sozialisten ' -7. so
nennen sich die für Moskau begeisterten Studenten — an der
Sitzung teilnahmen und — gegen den Bzfchluß ftstnmtenl
Sie wolle » also chargieren ? Revolutionär ? Revolutionär !



Arbeit im Reichsenischadigungsami .
Eine Darstellung des Präsideuten .

Seit der Annahme des Kriegsschädenschluhgesctzes
ist fast ein Dieneljahr oerstrichen , ohne dost das Reichseivfchädigungs -
arat auf die vielfachen gegen es gerichteten Angriffe reagiert hattiv
<>egt aber hat der Präsident des Amtes . Dr . Karpins ! i, einer

Anzahl Vertretern der Presse eine Darstellung über die von seiner
Behörde bisher geleistete Arbeit gegeben .

Das Amt steht vor einem neuen Arbeitsabschnitt : zur Erlcdi -
gung stehen man ' auch alle Entschädigiingssölle mit Forderungen über
AtOOO M. . die sich noch durch die Forderungen jener Großgeschä¬
digten ( über 200 000 M. ) erweitern , die ein Anrecht auf den „ Wieder -
ausbauznschlag " haben . Das Arbeitsgebiet des Amtes teilt sich in
drei Gruppen� Abwicklung der Fälle aus derSchlußentschädi -
g u n g > Erledigung der �ärtefondsanträge und die Erledi -
gung der noch nicht schlußentfchädigungsreifen Fälle , die bisher
2iV > Vergleiche , 3181 Spruchtammersachen und 4700 Beschwerden
aufweisen . Dazu kämen täglich viele Akten vom Ansgleichsamt
herübgn , die jetzt ans das Entschädigungsverfahren übertragen wer -
den . Außerdem gebe es «ine große Zahl von Fällen , in denen
früher einmal Anträge gestellt worden sind -

Die Zahl der aus der Schluhentschädigung hervorgegangenen

Fälle beträgt ISO 000 . von denen 110 000 durch Barzahlung und 40 000

durch Schnldbucheintragungen zu erledigen sind . Von den „ Gläu¬

bigern " , die mit ihren Forderungen unter 20 000 M. liegen , kamen

12 631 Fälle mit einem Betrage von 31,2 Millionen Mark zur Er -

ledigung : däoon sind 4668 Fälle mit einem Betrage von 13,2 Mil -

lionen Mark bereits zur Auszahlung gekommen . Zur e n d g ü I t i -

gen Erledigung gelangen tägliih 30 0 Falle . Wer von den

Geschädigten auf eine Beschwerde gegen den Schlußentschädigungs -
bescheid verzichtet , erhält die ihm bewilligte Entschädigung - summc

umgeljend ausgezahlt ! ein Verfahren , von dem die Geschädigten mehr
und mehr Gebrauch machen .

Der Präsident gab des weiteren Erklärungen über den Per -

s o na l bestand des Amtes . In seinem Arbeitsbereich werden

S93 Personen gezählt , eine Zahl , in die sämtliche Hilfskräfte (z. B.

Scheuerfrauen ) einbezogen sind . Für die eigentliche Arbeit kommen

tatsächlich nur 171 Referenten und 132 Erpedienten in Frage . Für
den Härtesonds stehen dem Präsidenten nach dem Gesetz 34 Mil -

lionen Mark zur Verfügung bisher sind 27 000 Anträge gestellt
worden , die sich bis zum Ablauf der Anmeldefrist am 31 . Juni

schätzungsweise aus SO 000 bis 60 000 erhöhen werden .
Die Zahl der einlaufenden Postsachen ist eine ungeheure :

bei ZS Arbeitstagen im Mai waren 132 821 Eingänge zu erledigen ,

pro Dag also 4913 . Die Zahl der einlaufenden Postsendungen steigt
dabei dauernd . Die neuerrichtete Auskunft ? stelle wurde vom
1. bis 13. Juni von 1695 Besuchern in Anspruch genommen . Mit

der Ausführung der Durchführungsbestimmungen aller Entschädi -

gungsansprüchc , die über 20 000 M. liegen , wird in der nächsten
Woche begonnen . Man hofft , daß das Personal , das nach den Worten
des Präsidenten bis zur Erschöpfung ausgenutzt wird , durch
Usberweisung von Kräften ans der Abgabenverwaltung verstärkt
werden kann . . . . .

Dia . Erklärungen des Präsidenten schloffen mit der Persicherung ,

daß er lediglich die Interesien der Geschädigten verfolge und daß

seiner von keinen bureaukratischen Regeln eingeengten Tätigkeit nur

durch das �Gesetz Grenzen gezogen sind .

Beschlüsse des Reichswirischastsrats .
ms * Achtstvodentag » ad ZSerufstraoth - itea .

J5Ä Sozialpalktifche 2lo » fchuß des BorlSusigev

Rsichswirtschoftsrats nahm in feinen Sitzungen am 18 . und 14 . Juni

zunächst den Bericht des Arbeitsausschusses zur Perotung de » Eni -

Nwrf » - Ines Derzeichniffe » zum Z 7 der ArbsttszeitoerordnuNg

( AZL ) über die Anwendung des 8 7 der ÄZB . auf Betriebe

der metallverarbeitenden Industrie und der In -

dustrie der Maschinen , Instrumente und Apparate

entgegen . , _ . .
Nach kurzem Bericht des Berichterstatter » kam der Sozial -

politische Ausschuß einstimmig zu dem Ergebnis , folgende Ar

beitergrupven dem 8 7 zu unterstellen :

Metall beizereien : Die Arbefter an der Gelbbrenne :

die anderen Arbeiter dann , wenn das Gelbbrennen nicht in einem

abgeschlossenen Raum stattfindet und die anderen Arbeiter durch die

aus der Gelbbrenne austretenden Dämpf « belästigt werden .

Metallschleifereien : Die Metallschleifer und Polierer .

Auf Antrag können von den Gewerbeinspektionen hiervon Betriebe

widerruflich ausgenommen werden , wenn diese Betriebe so einge -

richtet sind , daß eine Gefährdung der Arbeiter ausgeschlossen ist .

Eisengießereien , Stahlgießereien , Metall -

gießereien , einschließlich Gußputzereien : /�. Die

Arbeiter an der Sandaus be reitung , wenn sie den Über -

wiegenden Teil ihrer Schicht mit dieser Arbeit befaßt sind . L. Die

Lauskranführer im Führerkorb , wenn sie den über -

wiegenden Teil ihrer Schicht mft dem Transport und Nergießcn

flüssigen Eisen » oder mit dem Ausstoßen der Formen besaßt sind .
C. Di « Schmelzer : a ) in Stahlgießereien an kontinuierlichen

und Tiegelöfen : - b ) in ' Metallgießereien an Tiegelöfen . Die sonsti

gen Arbefter der Metallgießereien werden unterstellt , wenn sich der

Ti »gelofen in dem Gießraum befindet , v . Die Arbeiter in Guß »

putzerelen . . E. Die Arbeiter am Sandfreistrahlg «
blase und am Rotationstischgebläse .

In Kettenschmiedereien : Die Arbefter , die mft der

Herstellung von Schiffstetten befaßt sind .

Emaillierwerke : Die Brenner an den Brennöfen , die

mft dem Auftragen der Masse beschäftigten Arbefter , wenn die Ar

beften in angewärmten Arbeftsstücken ( Tanks ) verrichtet werden .

In Schriftgießereien : Di « Arbefter an Schrift -

gießmaschinen .
In B u ch d r u ck e r ei e n : Die Stereotypeure und deren Hilfs -

arbefter , die Maschinensetzer , die Arbefter an den Tiefdruckpressen .
Alle diese Arbeiter nur dann , wenn nicht zweckentsprechende Ab -

sauge - bzw . Entlüftungsonlagen vorhanden sind , für die Maschinen -

setzer überdies nur . wenn mft Gas geheizt wird : die Arbeiter an

Tiefdruckpresien dann nicht , wenn Druckfarben verwendet werden .

die nicht mft Benzol oder desien Derivaten gelost sind . Den Be -

trieben soll eine angemessene Frist zur Einführung der Schutzmaß -

nahmen gegeben werden .

In Anlagen zur Herstellung elektrischer Akkumulatoren aus Blei

oder Bleiverbindungen : Die Bleigießer , die Arbefter . welch « die

Füllmasse mahlen , sieben , mischen und einstreichen , die Löter .

Der Sozialpolitische Ausschuß faßte nach längerer Beratung

folgende Beschlüsse über die Ausdehnung der U n fa l lv e r s i ch e -

rung auf gewerblich « Berufskrankheiten :
Der Sozialpolitische Ausschuß des Vorläufigen Reichswirtschafts -

rat » empfiehlt der Reichsregierung , in die Verordnung vom 12. Mai

ISZS über Ausdehnung der Unfallversicherung auf gewerbliche Be -

rufskrankheiten neu auszunehmen :
Erkrankungen an Staublunge ( auch in Verbindung mit

Tuberkulose ) in der Sandsteinindustrie , dem Bergbau und in der

Metallindustrie bei Schleifern . Polierern , Gußputzeru ustn ,

Die Volkspartei vor der preußentür .

»Verflixt — jetzt Hab ich die Tür von draußen
zugeschlagen und keinen Schlüssel . "

. Aufmachen ? " „ Auf —ma - chea ? ? ? "

» Stemmeisen her ! " » An weh ! " » Ob ich mal höflich anklopfe . . . ? "

Aaukmg wird Hauptstadt .
Die Ranking Regierung hat telegraphisch de » fremden Ge -

sandten in Peking die Awtsübarnahme durch Dr . Wang
als Minister des Aeußeren mitgeteilt , womit die Verlegung
des Auswärtigen Amt « ? nach Nanking ausgedruckt sein
soll . Die Nanking - Regierung rst bemüht , den Zentralregierungs -
opparat in Peking abzubauen und in Nanking auszubauen
und hat ohne Rücksicht auf das in Washington mft den Konferenz -
möchten getroffene Po st abkommen mit telegrafischer An -

Weisung die GeneraKnrektion der P o st v e r w a ltung von Pe -

king nach Nanking verlegt . Der französisch « General -
direktor ist nach Nanking abgereist, , um ein für die fremden Mächte

befriedigendes Arrangement zu oersuchen .

Auch die Der wo ltung der Salz st euer dürfte , wie es heißt .
nach Nanking übersiedeln .

Chinesischer Klaggenwechsel in Berlin .

Wie in den Hauptstädten anderer Länder , so hat auch in Berlin
die diplomatische Vertretung China » auf Anweisimg
der Nationalregierung von Nanking die Na » ionalflagg « ge -
hißt , eine rote Fahne mit blauer Gösch und in der
Mitte einer weißen Kugel , umgeben von weißen Sternen . Damit
betont die Nanking - Regierung den Ländern , mit denen st « in diplo -
matischem Verkehr steht , gegenüber , daß sie sich in aller Form m
den Besitz der politischen Macht setzt und sich al « die Vertreterin
der Interessen Chmaz gegenüber dem Ausland « legitimiert .

AOatog . 1«. dum .

Tut* Nankmg - Nagierupg erklärt at einet Kundgebung , daß die

Einigung Ehina » vollzogen sei . p « neue ZUgletMg
wünsch « dem chinesischen Volk die Segnungen persönlicher und stoat -
nch « Freiheit und dem Land internationalen Frieden auf der Basi »
der Gleichheit . Jede militaristisch « R�ierungsform werde

beseitigt werden , die Kommunisten werde man nicht
dulden . Man soll « sofort mft Verhandlungen zum Abschluß neuer
internationaler Bertrage beginnen aus der Grundlage gleicher
Rechte und gegenseitiger Achtung der staatliche » Hoheit .

Japan will Tsingtou - Tsinanfu behatte « ?
Peking . 16. Juni .

Der japanisch « Generalkonsul in T singtau hat den chinesi -
schen Zivilgouverneur unter Hinweis auf die Zwischenfälle in

Tstnanfu daraus aufmerksam gemacht , daß die neutralen Zonen der

Schantung - Eisenbahn zwischen Tsingtau und Tsinanfu unbedingt ge »
achtet Verden müssen und daß das Hissendersüdchinesi schen
Flagg « nicht erlaubt sei . Der Generalkonsul verlangt Ab -

schluß eines Abkommens über die Errichtung eines Stadtrates in

Tsingtau und die Einsetzung einer Hafenkommisston .
Nach einer Tokioter Reuter - Meldung fordert Japan Ent -

schädigungen für die Ermordung seiner Staatsangehörigen
sowie für die Verlust « der Japaner durch die Plünderungen und

Bestrafung aller Schuldigen . Bis zur Annahm « dieser Forde -

rungen worden die Japaner in Tsimmfu bleiben .

Braunkohlenindustrie verteilt Orden .
1350 silberne , 11 goldene Medaillen .

Auf der gestrigen Tagung der Brauntohlenindustrie iu Kassel
wurde die für die Braunkohlenbelegschast sicher Interessant « Tatsache
bekannt , daß der Brauntohlenindustrieverein für 2Sjährig « treu «

Dienste in einem Braunkohlenunternehmen 1530 silberne Denk -

münzen und für SOjährige treue Dienste in einem Braunkohlenunter -
nehmen 11 golden « Denkmünzen verteilt hat .

Wir wissen nicht , wie schwer und wertvoll die Silber -
und Goldmünzen de ? Braunkohlenindustrievereins sind und um

wieviel dadurch die S « l b st k o st « n der Braunkohlenuidustti « erhöht
werden . Wir wissen auch nicht , wer die schönen Orden der Braun -

kohlenunternehmer erhallen hat . Sind es Arbeiter , so ist es sicher,
daß dies « Ordensverleihung billiger ist als die Verschwendung riesiger
Summen für Gelbe und Stahlhevnleifte . Die Kvrruptionsmethoden
im Braunkichlengebiet wären jetzt also auch rationalisiert worden .

was immerhin erfreulich ist .
Ob dieser Ordenssegen aber mehr nutzen wird al « di « kost -

spielige Treibhauszucht von . Gelben mft «cht nationaler Gesinnung ?
Wir fürchten , damit treiben die Braunkohlenherren die Hasen auch

nicht in ihren Stall . Wer schlecht zahlt , kann noch so
viel Orden verteilen . Orden machen nicht sättl

Zu einer neue « Note der Sowjetregierung an Pole » bezeichnet
Tschitscherin die von der polnischen Regierung getroffenen
Maßnahmen gegen die Tätigkeit der weißgardistischen Flüchtlinge in
Polen al ? unzureichend und legt der polnischen Regierung di «

Verantwortung für die Sicherheft der Sowjetvertreter in

Warschau auf .

Züudholzirust kaust Ungarn .
ZüadHohmonopol für Anleihe verkaust .

Budapest . 16. IimL

Finanzminister Lud teilte mit , daß es der Regierung gelunge »
sei . die soft langem offenstehende Frag « der Finanzierungder
Bodenreform zu lösen . Die Regierung hat mit dem schwe -
disch - a me ri k a n i sch e n Zündholztrust ein Abtvmmen

abgeschlossen , wonach der Trust Ungarn ein « Anleihe von 36 Mil -
lionen Dollar , Ausgabekurs 92 Proz . , Zinssatz 5 % Froz . gewährt .
Di « Regierung muß bis zum 15. Juli ein Gesetz zur Annahm «

bringen , wonach der schwedisch - amerikanische Trust da » ungarische
Zündholzmonopol erhält - Zusammen mit der Völkerbunds -

anleih « steht der Regierung damft «in Betrag von 600 Missionen
Mark für Anlagezwecke zur Verfügung .

Miliz in Amerika .
Oas Berufsheer bildet die Zivilisten für dea Krieg aus .

N Washington . 1«. Juni .

MehralsdieHälfteder regulären Armee der Dereinigten
Staaten nUrd in diesem Sommer damft beschöftigt sein . Aivlliste »
misitärisch auszubilden . Nahezu 273 000 Personen sSien in Rc -

krutenlagern untergebracht . 3450 Offizier « und 47 900 Mann der

rsgulären Armee werten als Instrukteure verwendet . Der Unter¬

richt wird sich erstrecken aus den Dienst in der Infanterie . Kavallerie .

Feldartillerie , Luftflotte , im Pionierlorps , Signalkorp » , Nachrichten -

dienst und in der chemischen Kriegführung . ( ! )



NACH DEM

ERÖFFNUNGS - VERKAUF
IN DEN ERWEITERTEN LAGERN

UNTER DEN

REGULÄREN

PREISEN

DAMENKLEIDUNG

Jumperbluse
nalurfirb . Ba»U«id », ralch
mit Fftltchen und Knfipfan

K 1 6 ' d
4 « rnbedruckter Vollvolla , | * J00

mit langen Aermeln |

825
Kleid . . . .
bedruckter Crepe da * /QuU
China , Jugandl . Form

Mantel . . . .
Shetlandatoff , ganz auf V Q UU
CrSpe de Chine - Futter w WHBH

TRI KOTWAR EN und STRÜMPFE

Damenströmpfe . . .
> 175 künstliche Wasch - * 195

aal da , axtra lang tLmm

Damenstrümpfe 11g
ODO S e i d a n f I o r

. . . . . . . .
|

" " T Herrensocken � . .
| 95 Seidenflor mit Kunstseide , 1 oll
I WWW J a c q u a r d m u a t e r | WWW

BADE - und FROTTIERWÄSCHE

Hemdhosen
f. D « m e n, W as c h »• ! d #1n-
gerippt , Windelform , Gr. 42

Beinkleider
für Harren , Kniet orm ,
walS Trikot , GrSSe 4

Kinderschlüpfer
Kunataald a

. . . . . . .

Handtuch er

gute Qualitttan
walO oder welO - bunt

1 95 1 25
I mm 48x100 | mm30x110

Laken
weiß mit Indanthren
Jacquard - Kanten , 140x180 725

Badecape
gemusterter Frottierstoff

Bademantel
für Damen .
gemusterter Frottierstoff

Bademantel . Ä _ _
für Herren , 1 flDU
gemustert Frottierstoff | Uam

62S

922

D I r n dlkleid
geblümter Waschstoff , mit
weißer Unterziehbluse ,
Lg. 45- 60( Stg . 0. 25) Lg. 45 cm

Kinderkleid
farbig gern ust Waschstoff ,
Linge 60- 83 cm ( Steig . 0. 30)

Länge 60 cm

222

322

Seppelhose
Lederimitation , mode oder « » Qn
grau , mit Loderpaspel , bis
Größe 3, für ca. 5 Jahre \ Jwmm

Waschanzug
(Kieler ) , blauweiB gestreift
Kadett mit überkragen ,
( Stg . 0. 60) Gr. Of. ca. 2- 3 Jh . 422

T a g h e m d
für Mädchen , Trägerform ,
Hohle. u. Stlclu , Lg. 40- 95 cm

0. 95 bis

Hemdhose
für Mädchen , Lg. 45- 90 cm

1. 75 bis

Nachthemd
f. Mädchen , mit Stickerei -
Ansatz , Länge 60- 115 cm

2. 10 bis

222

322

322

T a g h e m d
für Knaben , Hemdentuch f « nf |
mit Matrosenausschnitt , IIOU
( Steig . 0. 20) Länge 40 cm Ubob

Sporthemd . . .
f. Knaben , färb . Zephir , m.
Schiilerkr . , Lg. 60( Stg . 0. 25) i - wm

Kinderstrümpfe
Seidenflor , mit Jacquard¬
rand , 8/4 lang , Größe 6

Qarcflnen - u . Möbelstoff - Reste

S00/o des regulören Preises

Leinen - und Wäschestoff ? - f fe e de c k e n

weiß , mtt modernen Indanthren Mustern u. mit unl breiten weißen Kanten

Reste besonders preiswert nso _ rzs . . . . .390130x160 cm Um 130x130 cm Xßmam 110x110 cm VM »130x130 cm

. . . .. . . . .III IHiHHII Willi

BERLIN C 2 SPANDAU ER STRASSE - KÖNIGSTRASSE • GEGRÜNDET ISIS

rp - KUCHEN-
rgh emailliert

1 Mcöe Latldisn . 55 M. 901 .
Kucii C' Jriiünera . AnrichleSSM 135 M

RiESENAUSWAHL
rtber . lack erter . lasitrtsr Küchen ein¬
zelner K einer - und üchenscnränke

in ca
133 ( Clustern .

HIMMEL
Hanptgescnäd

Lothringer Str . 22 Schär . b3us. Tor

Sr. Frankfurier Str. 40 5� p

nicht roh , sortd . gründL
gereinigt ( gew. ) , garanL
rrei v. Krankheitskeim . ,
Rupf p. Pfd. 0. 50. 0. 80,

— - . 1. 40, daun . 1. 90, Rupf
weiß 2Jü , Halbd . weiß

J. , 3. 80, weiß Schleiß i50 ,
Sch eißhalbfL 3-50, Daunen 5. 80. weiße
Daunen 7. —, 9. 80, gef. Oberbetten mit
stark , miett , 3 m lang , 7. 45. 11. 60, 14. 90,
17. 65, Unterbetten 6 25, 9. 20, 11-90, 1320,
Kissen 2. 75, 3. 90, 5�40, 6. 65. Portofrei v.
M. 20. —. Nichtpass . zurück od. Um¬
tausch Prcisl . Nr. 42 u. Musler "ratis .
Bcttiedcrnrslnizune m. Oamp. u. tfelßlufi
bei Einkauf von M. 30 fürt Stand gratis .

«4. Sa inemann ,
Berlin SSO , ünttbusaer Oamm 88 SO

Zweigniederlassung :
Berlin N 54, Ra« enilia <er StraBe 0

S ( &laK3ialS € ! 0BgQ €
mil ißettfoflen mtt 87 . - MI .

Bettenhaus Moabit

�" Teppich -

efÄvre
dut ffleltheRonnte

TeppltMiBiBl
BerffiiL M im nur

Oraiiicnsir . 158

Unsere BlCSCiU�er

eine

ÄKMÄSlM tosletloi

Bi lige Kindar -
Schuhwoche bei

Stiefelkönig
Friedrlehstr . iSlc , an d. Karlsir .

| Raufe und netfoufe atte BItibtt ,
l schrandr , ßUtfjcn , Co in», J' . ubrbcttcn .
ISob ' ngcrllmpcI . ffiutc Möbel , endjen
tuetben abgcljolt . Kath , Berlin Z! O 18.

Verkäufe

44, Telephon : Beto - , nerfttafie 13(Slifobethflraße
Ii na 8727. '

Batentmitzaken , . Primiisima ' . Metnll .
betten . jUiflegemattaßcn . Chaiselongue »
Wolter . StotgarbetlUake oüitiehn . öpe .
»ialaefdiält

Susnahme - Angedotel zu tatfädiiid )
gLnftiarn Breifeu nur MSdel - Magazin .
JnvalibenstroKe 131. Laben , Hallcstclle
Etettinec Bahnhof . Stammhaus üitlge -

Polierte Schlafzimmer in Birle . Eiche.
Nuhbanm , Mahagoni 630, —, Ebzimmer ,
echt Eiche, 200 breit , schwere Ausfiih .
rung , mit runder Lilrine , innen po-
licrt . komplett 545,-

' '
W

Ohne Anzahlung ssohrrader Wochen.
rate 2, —, Reparaturen billig . Fahr .
rabbeeken 2ch0. Schläuche 1,20. LeUen
1,20. Pedale 1,50. Sattel 3. - . Leer-
laufe 2, —. Anoden 3,30. -)lf !u 4, —.
Sparröhrrn 2, —. Echänleinstrabe 2.

wr-v? "-.oA4».tAg' joiniMBaanHL. �L�r/ -
Schlafzimmer , ! DSrkapp . Rähmafchinrn gegen z- Marl .

Wachenralen Wiollk . Brunnenflraür 133.
zwischen Bofn' . tbaierniak und Znoali .
benfteafte 9iärb : n 118

2�0 Meter , englische Bauart , inncitj otentnet BahNhbi .

_ _ _

�
I ■ _ _ _ _ _I . _ . Mahagoni , Marmorzllgr . passende ent - i Schlafzimmer , 180 breit , mit Fallon .

Teppiche , Dwan . , " Tisch». Daunendecken , !zllckenbe Vitrine , komplett mit Tisch spiegel , alles noll nerardeitet , komplett
Läufccftoffe , bequemste Monatsraten , und Ctllhlen nur 1120 Mark . Kosten . 495, —. Herrenzimmer . 1,80 Meter breit .
äicuticije Tepp. a) . Vertriebs . a,esell !a/a. t . rose Lagerung ! Möbelhaus Osten , An. mit schweren Schnigereten , komplett
»roneustraße 3lr. 66—07. _ _ _

• brrnestratie 30, gegenüber Markthalle . • 475, —. Anrichtekllchen , ficte nteilip mit
enparzellen , nur 750, —. Anzah . Rossien , «astanirnallee 57. Anrichte . ojv. ' i "

lung 100, —. Oranienburg , Lcr. u- . cr kllchen. komplette Zimmer . SinzeUmiibel A��aun, InimiMnstraßr lA . Ladern
Mee 21, u. estaurant Hoimann . ». spottbillig , kleinste Ratenzahlung . * Haltestelle C. cft . net Bahnhof .

mmm — tlnflcibc ! ' etnnfe . fourniett , 150 breit .
anoband . dreitstrig . Wäfcheabtei .
und Spiegel , 128— Anrichte -

Ohne Anzahln - g in 12 Monatsraten

Beachtenswert : Deutsche » Tepptchhau »
Em: : Lesoore seit 1882 nur Oranien
strcsie 158. geinerlei Beziehungen zur
ähnlich klingenden Firma . Man achte
au< Bornanren Emil _ _

*

Teppiche mit kleine » ZZebiehIern .

erleichterung .
Ente Möbel für billige » Geld ! Sir

verkaufen zu bekannt billigen Preisen :
Speisezirnmer , schwer Eich«, innen Ma-
hagoni . runb vorgebaut , mit schwerem
Litrinenaussaß , aparte Sredeaz , großer

Sonberprei » 2X8 19. —. Sonberprei » Auszuglisch . 6 Rindleberstühle . komplett
2X3 24. —. Sonderpreis 2X8 35. —. Eon . gebeizt . 485, - Eesglcuben schwerere Au».

2HXS14 39, - , Sonderpreis führung , reich geschnigt .
Mikm 48. - . Sonderpreis 3X4 58, - , 805. - .
berprei »

bamer Straf
8X4 8

sie Ztr. 26».

Sekleiitgni ) 55iuckk , Wäsche usw

Ansssthruno . komplett 586, —
schwerere Ausführung injtidje .

39, - , Sonderpreis sührung , reich gefchnigi , aparte » Modell ," �'
fzimmer . echt Eiche, elegante

eogleichen
I«, Birke .

Kirschbaum 695 - , 815, - , 975, — Herren .
Zimmer , schwere Bibliothek . Diplomat
1. 60 breil . komplett 595, — Große Aus .

Au » eigenem Atelier . Herrenanzüge , wabl . Speis «. . Herren . , Schlafzimmer ,
. Mäntel , nur nach Maß , H Anzahinng , >«ücheneinrlchtung . - n und Einzelmöbel .
Rest 6 Monatsraten , liefert innerhalb Zr «» niedrigster Preise begueme tetz .
8 Zagen . Walter Stein , Invaliden , iwngsbebingutmenl Demüiuer » Möbel .
straße 135 » Niederlagen . Nachfolger . Sroße Frank .

. » ch�nZiö— —
' wrlerstraße 55. Etngana Waßmann .

. �Ufede. » ad Fabrik , graue Rupf , s�aße. nur erste Etage . Friebrtchstr 7,
federn Pfund 50 Pfennig an. Bettfedern . o»,r | . s4, »n Z-gx »
Dampfreinigung . Neu : Bettfedern . ! - - - -- - -
Wäsche. Bkiisedernfadrik Schwan , Brun . ? ehn Zahr » Garantie , Fahlungoer .
nenstraße 152. Fabrikgebäude . Lergllteileichternng . niedrige Preise , Leistungen
5 Proznit » unsere , Möbelfachhause « Schumann ,
- Bettenoeria . , . Rene . 9. 751 15. - . Ka' staZttenL!' ' �' '
19,501 Prachloolle 27. 501 «auerndetten 5 «tiockwerie , Nahe Hoftanienouee .
32 . —i Daunige 87S01 Kinderbetten
8. 751 Bettwäschel Inlett »! spottbillig
und gut ! Keine Lomdardwaren Leih.
hau». Brunnenstraße 47 '

Teilzahlung . Komvlette kimmer Ein .
zelmöbel billig . Senget . Marstliu ».
straße 8 fAIeranderplah ) . Sroße Frank »
wrlerstraße fechoundlünfzia . _

•

kulant , billig .
I »

Wenig getragene Iackettanzllge , teil »
auf Seide , 18>—, Smokinganzüge . Bauch .
anzüge . Zaiüenmäntel , Paletot », stau .
nend billig Selegenheitskäuse in neuer
Herrengarderobe Leihhou » Rofenthaler
Tor . Linienstraße 203 —204 , Ecke Rosen .
thalerstraße steine Lombardware _

Wenig getragene Kavaliergarderobe
von Millionären , Aerzten , Anwälten .
Fabelhaft billige Preise . Empfehle
Zaillenmäntel . Paletot ». Frack». Smo -
kings . Sehrockanzllge , Hosen , Sport .
Gehpelze . Gelegenheitskäufe in neuer

_______________

Garderobe . Weitester Weg lohnend , mäbel . Kllchen. Metallbetten Mi

_ _ _ _

Lothringerstrabe 56, 1 Treppe . Rosen , hau « Luisenstadt Kövenickerstraße 77/78,
| thaler Plaß . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

' '

< Leibhau » Morlßplaß 58a. Berkauf von
KaoaUer - Garderobe . teil » auf Seide .
Jackett - , Frack- , Smokinganzstge , Dabar »
dinemäntel . Bauchanzllge , Mr lede Figur '
vasiend M> > W> WW

Teilzabluugl
Teilzahlung !
Teilzahlung !
reell . Möbel - Misch , Große

ffranksurterstraße 45—48.

_ _ _

•

Mäbelhau « Stein , Weinbergsweg 24
Besonder » günstige » Angebot : Schlaf .
, immer 475�—. Speisezimmer . Ruß .
baumbüfett », Ankleideschränke mtt
Spiegel >05. —, Küchen. Polstermöbel .
Sahlunflserleiditetung . _

_ _ _ _

•

Sröttitnbil dt » 20 Monatsraten
Schlafzimmer . Speisezimmer Einzel .

Ecke Brücke » straße _

_ _ _ _

Möbelfabrik Deorg Tennigieit , Oranien .
straße 172 —178 . Sonderangebot : Schlaf .

■ " _j5
«e, für lebe Figur ' Herren, ! . ? .

Crtro . Angebote für neue Gar . kleiöeschrank 125. —. Ruhebett 85. —.

immer von 450, —, Speisezimmer 550, —.
errenzimmer 410, —, Zkußbaum - An.

derobe . Pel , lacken 50 . —. Pelzmäntel Bettstelle , fomplett 90 . —, ' Anrichteküche
95. —, Sportpelze 85. —. Gehpelze 100. —. 125, —. Auch Teilzahlung . •
Reine Cambat boote I •

- jÜtellbÄt . mtt Auflag «. SU- ,
Schlafchaifclongues 12. —. Chaiselongue .
decken 6, — Wandbebinge 8 _ _ _Pa.
lenfmattakm 9. — . Polsterauflage »
Wochenabzahlung 8�». Göhr Pappel .
allee 12: Pankow Schmlötstraße 1 '

Getragene Kerrrngaröerobe . Speziali .
tat Baiichfiguren , spottbillig . Roß . Gor -
mannstraße 25/28. früher Mulackstraße *

Möbel

Möbel - Udelsmaua , nur Hoizmarkt .
straße achtunbsechzig . Rllitstchtsios herab .' Ankleidefchrä

Einzelmöbel zur E:
Kredenzen , Schreibt !

Büfett «,
Bibliotheken ,

gefetzte Preise : Ankleideschränke 85 . —,' Standuhren . Schränke , Betten , Wasch.
Küchen 80. —. Bettstellen . Sofa ». Ruhe - tische. Tische, Stühle , Lüchen , weiß und
betten 82, —. Schlafzimmer , Spetsezim . naturlastert . �von 148 Mark . Berliner
mer. Herrenzimmer 245, —. Nußbaum -
büfrll ». Anrichten 115,- j . Langjährige
Garanfiel FahIung »ecIeiMerungi ( Straße
»nd Hausnummer beachten . ) '

Speisezimmer , Elche, innen Mahagoni ,
modernes Büfett , große Anrichte , 325, —,
eichenes Schlafzimmer . Spiegeifchrank ,
dreiteilig , komplett , mit Spiraidoden
495. —, Anrichteküchen 145, —, Einzel -
mbdel enorm billig. . Moedel - Bvebel .
Moritzplatz , FabrikgebSud ». '

Möbelhaus Moritz Hlrschowitz . nur Süd -

180 breit . lasiert , ganz schweres~ * me Si " 'ielt.Ausführung , 275, — Englist
stellen , komplett . 55, —. Wafchkom .
moden mit Marmor und Snieael 78, - .
Rachitische mit Apotheken 27, — Moauette ,
fofa 85 — Chaiselongue 18, —. Stand »
uhren 68, — Diplomaten 52, —. Biet »
zn «tische 78, —. Riesenau - wahl in Ein .
zelmöbrl . komvlette Einrichtungen . Re-
naissaneemöbel . Fahlungserleichterung .
Möbel - Magazin . Innaliden straße tgl .
Laden . Haltestelle Stettiner Bahnhof _

»

Gelegenheit . Büfett 75 - . Umbauten
8. - . Nußbaum. Sckreiblische mit Aul.

satz 85. - . Kleiderschrank 18. —. Bertiko
15� . Küchen 24. - . Bettstellen 15. -
Wafchtoiletten mit Marmor 14 . —
Möbel - Magazin . Invalidenstraße 131,
Laden . Haltestelle Stetliner Bahnhof . *

Mwihmstnimente

Linkviaao ». überaus vreiswerl Piano »
ladrik Link Brnnneiistraße 35 _ _

•

Piano » ohne Anzahlung kaufen Sie
bei Thür , Koltbufser Damm 64, 1 Treppe
lHermannplatz ) . Kleinste Ratenzahlung
gestattet . _ _ *

,
Piano 175, —. 475, —, gebrauchte . Teil .

»ahlung . Herer , Prinzenstraße neunzig . '
Baudonion, . Lange , Uhlig , weltbe »

rühmt . Fabriklager . Fabrikpreise Teil .
Zahlungen , kleine Anzahlung . Mustk.
weigel . Abalbertstraße 91 *

Rähma Ichine ». . Billige erstkiasstge
' oör. fatc für Hausbedarf und Eewerbe
öchentlich 3. - Fischer Potsdamer »

straße 103 _ _ _
•

18, — Bergstt gung beim Kauf an .
»ahlnngsfreier RahmasäZinen sämtlicher

tibrikate >» Fortpreisen . Schulze ,
orhag >i >erstraße 28 L

_ _ _ _ __ _ _

Arzahluoa »sr «' und 15 Mark Ber »
gstt ' qung beim Kauf von Nähmaschinen :
sämtliche Snsteme zu Fabrikpreisen .
Sitter , Spcnerstraß » ö. �Mergebäude III .

Auzahbung vergüte ich bei Näh »
maschinenkanf . Ratenbeginn nach sechs
Waihen. . Stickunterricht usw. Ber .
tteterbesuch unverbind ! ch. esenhöft ,
Neukölln , Prinz handjernstraße 52.

Zahngebisie . Silberlachen . Fian , Blei
Ouemilber . Solölchmelze , Ehristioitat
Kovenickerstr 39 ' neiie Abalbertstraße i

vrielmarlen , Münzen touit Groß .
mann , Ivkannisstraße 4_ __

*

Rahna , biffc. Zdelmetallbru » Queck.
Aber . Rinn . Blei , Silderschmeize
Ckristioual kövenickerstraße 20a lMan .
tenffelstraßei

Wäsche nach Gewicht . Salblrockin zu»
rück per Plund nur 20 Psg. , Irock. -n
zurück nur 25 Psg Dampiwalä/erei
. . Merkur" . Frankfurter Allee 307 An¬
dreas 2fS0 _ _ __

*

Detektivbureau Slaschel . Chaussee¬
straße 77 Fernsprecher Norden 7886,
Beoöachlungen . Ermittelunaen Aus¬
künfte allerorts . _

_ _ _ _ _

*

Noröenwäflfierei . Felöstraße 10 sRahe
Hussitenstraße ) , Ol>erhemö : n. , Kragen .
plätterei . ' Prima Zlollwäsche . Prompte

>Lieferung . _ _ __ _ __ _ •

Wös�crei Kubaich , «öpeuickT�rünauer .
straße 45. liefert in erstDassiger Aus -
führung Bettbezüge 30. Laken 25. tadel -
los getollte Leibwäsche 15. Schonendste
Behoudlunq . Abholung Donnerstag .
(Dl. SPD . ) '

«olidri - Säle , Martin . Luther . etraß - 6».
Leute in zwei großen Sölrn altbcuiichct
Ball und owderuer Tanz . 2 Kapellen .
?anzlei : »ng : Neinhold und Ottchen »
Mittwoch » Walzeradend . Donnerstag »,
Sonnabends und Sonntags Elite - Äall .
Fabelhafte ne' ue Eaaldekorotion _ _ _

*

Pension Schiaßberg , Inhaber Genosse
Grteb . 650 Meter Höhe in Tännesberg .
Obervialz . Bolle Densson pr , Tag 4, —.
Ideale Lage, waldreiche Gegend . Be.
kannt gute Verpflegung . Prospekte frei �

Hnbertusläle , Schönhol, . Im größten .
über 1000 Perlon n fassenden Ballfaal
der elegante rlundianz _ _ _
' Drächtsiile des Ost ' "», Frankfurter
Allee 48. Säle frei , 250 bi , 800 Per -
sonen . Anruf Andreas 4208.

fofart von orivaiKlaviere kauft
Beramann 530? '

Piano » kauft hochbarzahlend Moritz .
platz 12 845, Karfiol , Priitzensttaße 41.

Veraiietunge

. . Mietgesuche

3� ? �

Unfferrichff

Berlitz School . Fremde Sprachen Leip.
zigerstraße 110. Tanentzienstraße Iga
Emzel . und girkelunlerrichl Eintritt
lederzeil _ _ _

_ _ _ _ _

_
*

Lauten . . Mandolin - , Biolinunterrichl ,

Bandonivnlagee . Spezialberatung , Ab»
zahlverkauf . Fachunterricht . Ackerftr 38.

Sie zahle » Baien nach »Wunsch, ohne
nzahlung für Piano », neu und ge-

branchf . große Auswahl Pianobaus .
Kdniggrätzerstraße 81. �

»

Radio , Teilzahlung , Garantieanlagen .
10 Monatsraten , sämtliche Snsteme .
Katalog 8 gratis . Gesa , Friedrich .
straße 120. »

Dürkoppfahrräder . Opelfahrräder .
Neckarsulmer . Zeilzahlungen ohne Auf»
schlag. Verkaufsstelle : Knvch. Gneisenau »
straße III _

Geringe Anzahlung
totzdem billig Rur Ouali -
i Jahre Garantie . Fahr .
. Ack ' ' '

Teilzahlung .
kleine Natr , tro
fätsräder , drei . . . .

_ _ _ _ _ _ _ _

.
radbau Wim« . Ackerstraße dreißig .

Zedee kau » ein Fahrrad kaufen . 10, —
Anzahlung , 2, —Wochenrate an. Riefen -
auswahl Fahrradhau » Alf - Moabit 125.

Ohne Anzahfuua . Pianos in großer
Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr.
licher Tonflllle Langlähriger G«
schein, kleine Ratenzahlung
Brunnenstraße 191. 1 Trevve . am
thalervlatz

Fahrräder , gebrauchte , Mark 15. —.
20. —. 25, —. 85, —. Reue Tourenräder
mit Torvedosreilaul . prima Bereifung .

ästen - Skalitzerstraße 26, Hochbahn Kott . lonivlett mit Dnnamolampe , 5 Jahre
busser Tar .

Möbel - Udelsmana ,
Garantie , Mark 68. —. Fahrradrahme »
17, —, 19, —, 22, - , 25, —. Azetylen
lampen 1�0. 2,35, Lausmäntel
2,25, 2,50, 8, —. Continental . Cyklop

r ' I
straße 5/6, Scke Wiener straße , liefert zu
bekannt billigen Preisen Schlafzimmee . WW WW L WWW » .
Speisezimmer 855, —, Ankleideschränke Laufdecken 2. 75. Dunlov und Centinen
75, —, Bettstellen 45, —, Sofa », Buhe » taf prima Laufmäntel ( stahlblau ) 4,50.
betten 30, —, Einzelmöbel , KstcheK, ILuftschfSüche 0. 85, 1, —, ' 1. 50. a. Mache
emailliert und roh, von 88, — an. now. größte » Fahrradhau » Deutschlands
gahlungsetleichteeunz . ' ' Weinmeisterstraße 14. '

Mandolin . ,
Georgenkirchstraße 39.

Parteigenossin sucht möbliertes I m.
mer, möglichst Nähe Neichstaasufer .
Eilangebote an „Borwärts " . Filiale
Echäneberg . Belzigerstraße 27.

Stellengesuche

Rackow ' » kaufmännische Privatschulen .
W. und Dr. A. 8 ackow, Wilhelmstraße 49,
nahe Leipzigerstraße . Tauentzienftraße 1,
Aieranderpiatz 60. — Am 2. Juli be¬
ginnen Bierieliahre ». und Haldjahres .
lehrgänge zur kaufmännischen Ausbil -
dung kür junge Damen und Herren mit
einkackier oder häherer Schulbtldung oe-
sonders . — Drucksachen kostenlos . —
Echnellfördernde Lehrgänge sllr Er»
wachsene , Wahlfächer : Buchsllhrung für
eben Betried , Rechnen , Korrelpondenz .
Wechsellehre , Stenographie , Maschine »

schreiben , Schönschnellschreiben , Deutsch .
Fremdsprachen , sremösprachliche Steno -
graphie . _ _ *

Schnellfäröernde Priratzirkel , Sturz .
brist , Maschinenschreiben , Buchhaltung .
iücherrevllor Aultch , Seydelftraße 1,

Sptttelmarkt . '

Verschiedenes
Emaille - Bereiniabzeichen . hochsein po¬

liert . vergoldet , 18 Millimeter groß
kosten per Stück bei 12 Stück t,10
25 - . 90. 50 - . 70. t00 - . 60. öreilaröig
ein . und zweifarbig dilligerl Aid
Petlch . Bereiitsabzeichen . und Stempel -
ladrik , Berlin - Rieberschöneweide . «öll »

Partrigeuasie , Renttnempsänger , frü .
herer Baubudchalter . sucht Bcschäft gung
als Negistrator , Boirnmeister , Lager -
aufseher oder ähnliche Posit on. An-
geböte erbitte unter 11. 10 an die Haupt¬
geschäftsstelle des „Vorwärts " .

Zuverlässiger Maan sucht Vertrouen ».
stelle, Bureai ' - Kasser . bote , Musterlager .
Fromm , Manleufselstraße 4

« DUUMI . , 1. 1. 1 1 - ! ? �

Erfahrenen Schlosser als Vorarbeiter
sucht größere Larosseriefabrik . Olserten
unter B. L. Filiale des . Vorwärts ,
Wilhelmshaoenerstraße 48. _"

«leilöter , perfekt in homogener V- r .
bleiung , stellt ein Karl Fischer , Tempel .
hos, Bessemtrstraße 5. __

Geübte H- udfalzeriunen verlangt
Wüdben u. Co. , Hochstraße 60/81.

nischestraße 58.
Geschäftszeit 8 —

Musterpreislifte frei .
Uhr.

gum Sommerausenihalt empfiehlt stch
Gaststätte Beerenbusch , Berkenbrück bei
Fürstenwalde ( Spree ) . Inhaber Ludwig
Hosmann . Idyllische Lage, Badestrand ,
Angeigelegeilhett . Pension 4 Mark täg¬
lich. Bahnfahrt Schlesischer Bahnhol
eine Stunde . Bräßere Gesellschaften Ad.
Hölting von Fürstenwalde mit Lastauto .

ld 900 Reklamezettel 8, —. Buchdrucke -
rei Schmitz . Nomintenerstraße 20, •

Schlosser
( KolonnenlOh er ) Spezialisten für

Papierveiarbeitungsmaschincn sucht
Kant & Förster , Wiener St aße 10.

Drei Sclilosseilelirllnp
zum sofortigen Eintitt rerUnp . t

Bau - und Kunstschlosscrei
Alex . Kermrn G . m . b . H .

N 20 , Park ( raBe 29.

Einige perfekte

Karosserie -Lackieter
sofort bei hohem Lohn g e » n c b t<

August Sschau
FricilcBNu , HäupUUaäc 8k
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Dem Berliner darf man , wenn man ihn nach der Be¬
geisterung und dem Ileih mißt , die er für seine Wohn -
f u l t n r aufwendet , einen besonderen Ehrenpreis erteilen .

Irühjahr und Kommer bringt ihm Sorgen , die wirklich nicht

alltäglicher Zlatur sind , sie gelten dem . Balkon " .
dem . dritten Zimmer " , das die enge Behausung er¬
weitert .

Das Heiligtum — der Balkon .

Der Balkon ist noch immer des Großstädters ch eiligtum .
chier weitet sich seine Seele bei einem Blick noch oben , wo die blauen
Wolken segein , hier kam er auch die lange Straßenzeile entlang
blicken . Hier auf dem Balkon ist Ruhe und Erholung nach der

Werktogsorbeit in Fabrik oder Bureau , wem nicht der Straßen -
lärm zu ihm heraufdringt . Hier ist gute Luft , soweit man von

guter Luft im Häusermeer der Großstadt sprechen kann . Man sitzt
mitten im „ Grünen " , m einem selbstgezogenen Görtchen , das sich ,
in Holzkästen verwurzelt , an Spalieren hinaufrairkt , aber manchmal
ist das Grün mir die echte Farbe an den Holzstäben , weil dos

Balkongärtchen trotz aller Pflege im Schatten nicht gedeihen will .
D- eie Bescheidenheit an dürftigem Glück hat etwas Rührendes , und

dach möchte man dem emsigen Balkonfreunde zurufen : Mensch ,
raff « dich auf ! Du hast Anspruch auf die ganze und groß «
Natur , wie jedes Geschöpf , das sie erzeugt hat . Begnüg « dich
nicht mit armseligem Ersatz ! Fordere dein Recht ! Fordere Er -

Weiterung der Stadtsiedelung , fordere Grünstächen , dein eigenes
Görtchen am eigenen Haufe !

Oer Balkon als Luftkurort .
Aber kehren mir von diestan Ausflug in das Zukunftsland zu -

rück zur nüchternen Gegenwart . Der Balkon hat zweifellos
feine erzieherische Seit «, sein Gutes . Wem er auch nur klein ist
und eigentlich nichts weiter bedeutet , als dos Aushängeschild des
Bauunternehmers „ Wohnung mit Balkon und allem Komfort " , so
baben die meisten Großstadtmenschen doch hier die einzige Gelegen -
beik , ihre Liebe zur Natur zu betätigen . Freilich gibt es
auch Familien , die diesen Zweck entwürdigen , die ihre Wäsche
auf dem Balkon trocknen , ihn zum Holzplotz und Rumpelstall degra -

Jade London : WvlfsblUt .
Die Hunde waren getrennt , aber die Dogge strebte mit

oller Macht vorwärts .

„ Nehmen Sie den Hund weg, " gebot Scott , und Tim

Kecman zog Cherokee in den Kreis der Zuschauer zurück .
Wolfsblut machte einige fruchtlose Anstrengungen , sich

auf die Füße zu stellen , aber die Beine waren zu schwach , ihn

zu tragen , und er sank lang am auf den Schnee zurück . Seine

Augen waren halb geschlo sen und glasig , das Maul stand

offen und die Zunge hing chlaff aus dem Halse heraus . Er

sah wie erwürgt aus . Matt untersuchte ihn .
„ Er ist nähe dran gewesen, " verkündete er . „ Aber er

atmet noch ganz regelrecht . "
Der schöne Schmitt hotte sich erhoben und kam heran ,

um nach Wolfsblut zu sehen .
„ M�t , wieviel ist ein guter Schlittenhund wert ? " fragte

Scott .
Der Hundetrolber , immer noch auf den Knien , bückte sich

über Wolf und rechnete einen Augenblick . „ Dreihundert Dol -

lar, " antwortete er dann .
„ Und wie viel einer , der so zerrissen und zerfleischt ist .

wie der da ? " fragte Scott , indem er Wolfsblut mit der Fuß -
spitze berührte .

„ Die Hälfte . " lautete die Antwort des Hundetreibers . —

Scott wandte sich an Schmitt .

„ Heben Sie gehört . Herr — Bestie ? Ich nehme Ihnen
den Hund ab und gebe Ihnen hundertundfünfzig Dollar da -

für . " Dabei öffnete er sein Taschenbuch und zählte die

Scheine ob . Schmitt legte die Hände aus den Rücken zum
Zeichen , daß er dos Geld nicht nehmen wolle .

. . Ich verkaufe ihn ober nicht, " entgegnete er .

,L ) och ! Weil ich ihn kaufe, " versetzte der andere . „ Hier
ist das Geld . Der Hund gehört mir . "

Schmitt machte mit den Händen auf dem Rücken einige
Schritte nach rückwärts . Scott sprang auf chn zu und hoste

zum Schlage aus . Der andere bückte sich , um ihn zu oer -
meiden .

„ Ich habe doch ein Recht auf chn, " rief er weinerlich aus .
„ Sic haben sich Ihres Rechtes auf den Hund verlustig

gemacht, " war die Entgegnung . „ Wollen Sie das Geld neh -
men ah er fall ich — " imd Scott erhob « t ' ermals die Hand

zum Schlags

dieren oder gar K a n in che n st ä ll « auf ihn placieren , ober dos

sind Ausnahmen . So mancher Familienvater verwendet sei . ie
ganze Freiheit dazu , am Balkan herumzubasteln , um ein Schmuck -
k ä st ch e n aus ihm zu machen , das oll « Armut des Daseins über¬
decken soll . Oft wird bei diesem Bastelsleih über das Ziel hinaus -
geschossen , indem man den Balkon vollständig in einer Laube
« i n b a u t , zu der weder Sonne noch Lust Zutritt haben , was
doch der eigentliche Zweck des Balkons ist . Wohl ihm , wenn die
Sonne bei seiner Anlage zu Hilfe kommt und Pflanzen und
Blumen gedeihen läßt ! Es ist ja hinreichend bekannt , daß man
zum Psanzenziehen «ine „glückliche " Hand haben muß , daß bei dem
einen alles wächst , was er nur anrührt , und bei dem anderen nichts
gedeihen will , wie große Mühe und Pflege er auch anwendet .

Kunst und Natur .

Meist liegen da Fehler vor , die der mit dem „ Sinn " Begabte
nicht begeht : nur mit den Jahren erlernen die schwierigen „ Balkon -
londwirte " die richtigen Kunstkniffe . Sprechen wir voy
der Herstellung des Balkonausbaus , so zeigt schon ein Rundganz
durch die Straßen , welche Hausgenossen den Balkon richtig oder

falsch angelegt haben . Im Norden und Osten Berlins sieht man so
recht die verquaste häßliche und lieblose Art , mit der die Bolkonc
der Architekt bedacht hat . „ Schwalbennester " nennt der
Berliner diese an die sloche , geistlos auszesührte Fossode angeklebten
Borsprünge , die kaum so breit und lang sind , daß ein einfaches
Ruhebett darauf aufgeschlagen werden kann . Doch man be °

gegne dieser Straße im Hochsommer wieder , welchen ungemein
reizvollen Anblick bietet sie dann durch den Schmuck von Blumen
und rankendem Grün , der die Bolkone überzieht . Ganz «
Lauben sind über der Balkanumkleidung errichtet , an denen Bohnen
und andere rankende Pflanzen sich emporklommern und ein äußerst
praktisches Sonnendach bilden . Dieses Sonnendach ist jedenfalls
auch wesentlich billiger als die Markise , die sich über die Bai -
kone des bessergestellten Bürgers spannt . In der Wrißbach -
st r a ß e hat sogar ein Begeisterter ein ganzes Teppichmuster in

Holz ausgesägt und auf den Balkon ausgestellt : der Mann besitzt
wohl Kunstsinn , aber keinen Naturstnn . Für Schatten »
bepflanzung wäre Efeu anzuraten , der sehr genügsam ist , da »

zwischen als Bedeckung der Bolkonkästen Immergrün .

Die richtige Bepflanzung .
Mancherlei Kunstschler sind da , wo die Pflanzen nicht wachsen

wollen , zu vermerken : man acht « daraus , daß die Bolkonkästen auf
ihrem Boden Abzuglöcher für das Wasser haben , wie sie
jeder Blumentopf besitzt . Würde das Wasser bei vielem Gießen
nicht abziehen können , so müssen die Wurzeln jaulen und die Psion -
zea verkümmern , lleherhaupt das Gieß e. 1, , auch dieses will ge¬
lernt werden ! Man gieß «� nie bei praller Sonne, ' nur sehr ' früh
morgens und abends in der Dämmerung ! Auch für ein Ab -

spritzen des Staubes am frühen Morgen sind die Pflanzen
fchr donkbar . Da sich die Balkonerde schnell auslaugt und ver -
braucht , sollte man jedes Jahr frisch « Erde geben , wenn man
sein Görtchen aus der Höhe halten will . Es ist ja Nicht so wie
draußen auf dem Acker , wo ein Reservoir an Kraft den Boden
ständig erneuert . Auch darf man nicht übermätzigdüngen ,
da die Verteilung der Stickstoffmengen und Salze sich aus kleinem
Raum nicht so günstig vollzieht wie draußen im Garten und Feld .
Manche Pflanze geht da an Brand ein , wo es doch gut gemeint
war . Gute Gartenerde , mit Hornspänen vermischt , sichert immer
den Erfolg . Bei der Aus wohl der Pflanzen sollte man auch
etwas Kenntnis ihrer Eigenschaften besitzen . Man kann nicht

„ Schon gut, " versetzte Schmitt mit einer Raschheit , die
nur aus Furcht entspringen tonnte . „ Aber ich nehme das
Geld nur unter Protest . — Der Hund ist eine Goldgrube, "
fügte er hinzu , „ und ich werde mich nicht berauben lassen .
Jedem das Seine . "

„ Da hoben Sie recht, " antwortete Scott , indem er ihm
das Geld hinreichte . . Jedem Menschen das Seine . Aber Sie

sind kein Mensch , Sie sind eine Bestie . "
„ Warten� Sie nur , bis ich nach Dawson komme , dann

verklage ich Sie, " drohte Schmitt .
„ Wenn Sie auch nur den Mund ouftun , wenn Sie nach

Dawson kommen , so lasse ich sie aus der Stadt jagen . Ver -

standen ? "
Schmitt brummte eine Erwiderung .
„ Verstanden ? " donnerte der andere ihn an .
„ Ja, " brummte Schmitt zurückweichend .
„ Ja — weiter ? "

„ Ja wohl , Herr, " entgegnete Schmitt , indem er ihm
höhnisch die Zähne wies .

„ Nehmen Sie sich in acht ! Der beißt noch ! " rief jemand
unter den Zuschauern , worauf ein schallendes Gelächter er -
tönte . Scott kehrte sich um und trat an den Hundetreiber
heran , der um Wolf beschäftigt mar , um ihm zu helfen . EiniD
Leute machten sich auf den Heimweg , andere standen m

Gruppen , gafften und schwatzten . Tim Keenan gesellte sich
zu einer der Gruppen .

„ Wer ist denn das Großmaul ? " fragte er .

„ Weedon Scott, " antwortete einer .

„ Und wer , zum Henker , ist Weedon Scott ? " ftogte der

Hasardspieler .
,Ach , einer von den allerersten Minenexperten . Er steht

sich mft all den großen Tieren da gut . Wenn Sie nicht in Un -

gelegenheiten kommen wollen , so kommen Sie dem nicht in
den Weg , dos rote ich Ihnen . Er Hot olle Beamte in der

Tasche . Der Gouverneur ist ein Duzfreund von ihm . "
„ Ich dachte gleich , es müßte was besandergs mit ihm los

fein, " versetzte der Hasordspieler . „ Dorum hielt ich mich von

Anfang an meine Finger von ihm fern . "

5. Unzähmbar .

„ Es ist hoffnungslos . " erklärte Weedon Scott , „ ganz
hoffnungslos . "

Er faß auf den Treppenstufen des Blockhauses und
schaute den Hondetrekber an , der ebenfalls wie hoffnungslos
mit den Achseln zuckte . Dabei bückten beide nach Woljsblut

Tomaten und wilden Wein zusammen in Kästen pflanzen , weil jede
Pflanze einen bestimmten Platz für ihre Wurzeln beansprucht und

sich auch die Kraft in der Erde nicht von anderen wuchernden
Pflanzen entziehen lassen will . Zu eng gepflanzte Blumen

sühren einen Existenzkampf miteinander , wie zweibeinige Lebe -

wesen : die . robusteren Pflanzen werden die Zartlinge bald ver -

drängen und zum Absterben bringen . Dankbar - Balkonblüher
sind die Petunien in ihren vielen Farben , blau , weiß , rosa und
bunt . Die Geranien mit ihrem starken Rot und Rasa sind
ebenfalls zu empfelsien , schön wirken von außen die Hänge -
geranien , von denen nur der Balkoninhaber im Inneren nicht -
sieht . Es gibt auch schöne H L n g e n e l k e n , die als Zwischen -
Pflanzung sehr dekorativ sind . Hängende Fuchsi - n trifft man

ebenfalls an , die nur den Fehler haben , daß sie schwer zu über -
wintern sind . Bunte Kresse gibt nur einige Wochen hindurch
dem Balkon ein blühendes und duftendes Dasein , sie blüht schnell
ab . Wer den strengen Rhythmus liebt und «infarbigen Aalkon -

schmuck bevorzugt , ohne rankende Pflanzen , dem seien Begonien
und Lobelien empfohlen , jene mit zart rosa Blüten im hellen
Grün , diese mit dunklerem dichten Laub und blauen , veilchenartigen
Blüten . Von rankenden Pflanzen ist an erster Stelle unsere be -
kannte Feuerbohne zu nennen , die ein ziemlich dichtes Spalier
bildet . Sie klettert ebenso gern an Bindfaden wie an Draht oder

Halzstäben und erreicht ein « ungeheure Höhe , je nachdem die Kraft
im Boden sie beflügelt . Rur sollte man sie nicht an der Hoch -
a n t e n n e zum Dach hinaus wachsen lassen — wie man häusig

Lauben auf dem Balkon

hinüber , der mit gesträubtem Haar und zähnefletschend wild
an der Kette zerrte . Matt hatte den Schlittenhunden ver -

schiedene , von einem Stock unterstützte Lektionen erteilt , und

sie hatten begriffen , daß sie Wolfsblut in Ruhe lassen müßten .
Sie hatten sich in einiger Entfernung niedergelegt und schein -
bar seine Existenz vergessen . 4

„ Er ist ein Wolf , und da hilft kein Zähmen, " erklärte
Scott weiter .

„ Das weiß ich doch nicht so genau, " warf Matt ein .
„ Bei alledem scheint mir , ist doch ckn gut Teil vom Hunde in

ihm . — Aber eines weiß ich ganz sicher , und das läßt sich
nicht wegleugnen . "

Der Hundetreiber machte eine Pause und nickte vertrau -
lich nach den Bergen hinüber .

„ So tun Sie doch nicht so geheimnisvoll mit dem , was
Sie wissen, " erwiderte Scott gereizt , nachdem er eine Zeit -
lang gewartet hatte . „ Was ist es ? Heraus damit ! "

Der Hundetreiber deutete mit dem Daumen über die

Schulter nach Wolfsblut hin .
„ Wolf oder Hund , — das ist ganz gleich , aber gezähmt ist

er schon . "
„ Nein . "
„ Ich sage ja . Und er ist auch schon angespannt morden .

Schauen Sie sich ihn nur genauer an . Sehen Sie nicht die

Spuren auf der Brust ? "
„ Sie hoben recht , Matt . Er ist ein Schlittenhund ge -

wesen , bevor der schöne Schmitt ihn in die Klauen bekam . "
„ Und warum sollte er nicht wieder ein Schlittenhund

werden ? "

„ Meinen Sie ? " fragte Scott eifrig . Aber die Hoffnung
verschwand sogleich wieder , und er fügte kopfschüttelnd hinzu .
„ Wir haben ihn nun schon vierzehn ' Tage , und er ist noch
ebenso wild , wenn nicht gor noch wilder wie am ersten Tage

"

„ Hoben Sie nur Geduld, " beschwichtigte Matt . „ Lassen
Sie ihn einmal eine Weile los . "

Der andere schaute ihn zweifelnd an .
„ Ich weiß, " ftihx Matt fort , „ ich weiß , daß Sie es ver

sucht haben . Aber damals nahmen Sie auch keinen Stock
mit . "

„ Dann versuchen Sie es . " '

Der Hundetreiber ergriff einen Knüttel und ging zu
Wolfsblut hin . Dieser behielt , wie ein Löwe im Käfig die

Peitsche dos Tierbändigers nicht aus den Augen läßt , de »
Knüttel im Auge . *

_ _ _ _ _". . . _ ( Fortsetzung f



Zwei Lahre Gefängn
? n dem pr <>,ef > gegen den früheren vpernregiffenr und

kaiserkurier Zoochim n. Reichel wurde gestern abend
das Urteil gefällt . Es lautete wegen vollendeten Betruges
tn zehn Aällen , wegen versuchten Betruges In zwei Fällen
und wegen Untreue in einem Falle auf insgesamt zwei
Zahre Gesängni » unter Anrechnung von ach « ZR o -

n a l e n Untersuchungshaft .
•

Hatte die künstlerische Laufbahn des Regisseurs und Drama -

turgen Joachim v. Reichel bereits im Jahre 1923 endgültig ihr Ende

genommen , so ist mit diesem Urteil sein Strafregister be .

stimmt nochnicht abgeschlossen , ein « Reihe von Deesahrcn
schwebt ja noch gegen ihn im Ausland . Sozial wie psychologisch
stellt dieser Sproß ostpreußischen Adels ein interessantes , aber durch -
aus kein schwer lösbares Problem dar . Sein ganzes Leben war

nichts mehr als die Verwirklichung eines Wunschtraumes . Schon
als Knabe benutzt « er das ganze Dorf für seine Inszenierungen .

Solaitge er ungestraft , begünstigt von dem dekorativen Dasein der

feudalen Kreis «, zu denen er selbst gehört «, Theater spielen durfte ,

ging olles gut . Nichts konnte ihm passieren , solang « er sich aus der

wirklichen Bühne als Opernnegisscur ausleben durste . Die Diilin «
der Wirklichkeit wurde ihm aber im reifen Mannesatter zum Vcr -

hängnis , als er nun fein Jugendspicl unter ganz veränderten V« r -

hältnissen fortzusetzen gedachte . Der Großpapa war tot : die Pro¬
tektionen und eigenartigen Bindungen , die ihm vor dem Kriege ge-

statteten , über das Parkett des Dasein , zu gleiten , hotten ihre

stützende Hand von ihm gezogen Blieb nur ein haltloser , genuß -

süchtiger , knabenhafter , im Lesben unbeholfener Mensch übrig , der

6 für den Kaiferkun ' er .
nur do » eine gelernt hatte — Geld auszugeben . Di »

Szenerien , die cr nun errichtete , stürzten eine nach der anderen ein

Für diesen Mann war das Kaiserreich zu früh zusammengebrochen .
Wie leicht hoben es ihm doch all die Geschädigten gemacht , sie zu
schädigen . Es genügt . ' , daß er in einem Großkaufhaus feine Visiten -
karte vorzeigte , etwas von seiner Bekanntschaft mit der Frau des

Chefs crzählie , daß mg » il ?m als angeblichen Kunsthistoriker aus

Darmstadt für mehr als . 2500 Mark Waren auf Kredit aushändigte .
Ein Kunsthändler fiel wiedxr auf seine elegant eingerichtete Wohnung
und aus seine Steuerkartc hinein . Eine Möbelfirma ließ sich in

ähnlicher Weise beschwatzen . In einer Weinhandlung Holle er st6 »
Liköre , Weine und Nahrungsmittel als zukünfttger Redakteur auf
Kredit . Einem Spediteur , dem er von seiner Villa ui Hamburg er -

zählte , blieb cr mehr als 300 Mark schuldig . Eine Kunsthändlenn
in Weimar sollte cm seine Franlsurter Billa glauben . Sie fiel aber

nicht darauf hinein . Ebeysowenig ein Zlrchitekt , dem er bereits im

Jahre 1920 20 000 Marl als Darlehen abgenommen hatte . Die

Sachen verpfändete er oder nohm sür sie veiw Auktionator Geld

auf , um für dieses Geld Auslandsreisen zu machen . Das war

Joachim v. Reichel . . . .

Der Oberregisseur Engel spWch von den zweifellosen tünstleri -

schen Fähigkeiten dieses Mannes . Er nannte ihn einen Optimisten
und Phantasten . Aehnlich schätzten ihn die medizinischen Sachvcr -

ständigen Dr . Leppmann und Dr . Ewers «! n. Interesianter als

psycholrgisch ist dieser Joachim v. Reichel aber sozial betrachtet . In

den Mcabiter Genchtssölen wird er wohl noch mehr als einmal der

einstmals herrschenden Klasse , dessen Abbild er ist , den Spiegel

vorhalten .

heoSachten kann — , die Pflanze „«- Set ' gewiss ermaßen und leitet
die Wellen ab . Die Bohne , wie auch jede andere rankende Pflanze ,
mächte besonders auf zugigen Balkonen vor Wind geschützt sein ,
der sie hin uird her wirft . A» den schönen rankenden Balkon -
pflanzen zählen dann noch Tradescontia , der alte Gun -
dermann . Glechoma , Cobea , wcißgrüner Hopfen
und bunte Wicken . Diese haben immer etwas Lustiges und
erinnern an Kinderspiel und Tändelei .

«

Unter den Bollonzüchtern gibt es alt « Praktiker , die als
Künstler in ihrem Metier anzusprechen sind . Sie schaffen ein « klein «
OFtfe, die so idyllisch ist, daß man hier am weißgedeckten Kaffeetisch
und mit einem guten Buch sich wirklich wie in ein Paradies
versetzt fühlt . Orchideen , hängende , selten « Blumen schaukeln
da in Anrpeln , Kakteen wetteifern in Blüte und bizarren Formen
auf extra hergcrichteten Tischchen . Für solche Liebhaberei aber muß
man viel Zeit und viel Geduld aufbringen . Welch ' schön «,
Aeichen von sinnvoller Einfühlung in die Naturvorgänge uird spricht
von tieferen Empfinden und Berstandnls für edle Lebensformen ,
irenn solche Liebe zu Pflanzen bei einfachen Menschen , bei schlich -
tcn Arbeitern , anzutreffen ist !

Heute mußt du wählen !
An den Anschlagsäulen Berlins sah man am Sonn -

abend ein Plakat , das auf die am heutigen Sonntag ,
1 7. Juni , zu vollziehende Eltern bciratswahl hin -
w' es und eindringlich mahnte : Du mußt wählen ! Die

„Ehristlich - Unpolitischen " waren es , die sich so den Müttern
und Dätern noch einmal in empfehlende Erinnerung bringen
wollten . Das muß eins Mahnung auch für diejenigen fein ,
die in den „ C h r i st l i ch - Ü n p o l i t i f ch e n " und

ihren deuts 6) nationalen Hinter in ännern

ein « schwere Gefahr für die Schule erkennen .

Wenn du diese Gefahr abwehren willst , so tu am heutigen
Sonntag bei der Elternbeiratswahl deine Pflicht . Heute
mußt du wählen , aber d u wählst die Liste Schulaus -
b a il .

Wann wird heute gewählt ?

Für die E l t e r n b c l r o t s w a h l ist in Berlm leider keine

einheitliche Wahlzeit festgelegt . E » wird lediglich die

Bestimmung des Ministerialerlasses beachiet , die ein « N�ndcst -
wählzeit von fünf Stunden vorschreibt . So ist an vielen

Schulen die Wohkzeit ganz verschieden anqcordnet worden , auch an

Schulen , die in demselben Hause lieg - n. In der Regel dürste es die

A- i « von 9 Ilbr vormittags bls 9 Uhr nachn ittazs fem . Jedm

erkundige sich also nach der Wahlzeit , die für - seine
Schule gilt . Ettern . die Kinder in verschiod ' nen Schulen haben .
dürfen an jed - r dieser Schulen wählen . Bon der Behörde aber

myß man erwarten , daß sie künsiig für Berlin eile einheitliche
Wahlzcit von fünf o�er sechs Stunden , von 9 — 15 Ilhr , festsetzt , da¬
mit dem Wirrwarr bei der Elternbeiratswahl ein Ende gemockit wird .

Alle Mütter und Boter aber gehen zur Wahl und helfen die

chr : stlich,unp : linsche Schnlrcoktion schlagen durch Werbung und
Tkimmaibaabe für die List «

Schulqufbau .

Im Zeichen „repubttfanlscher Gchufpoliitt " .
In Elternkreisen der 1. M a d ch e n m i t l e l s chu l « , Berlin -

Okt. Gubener Str . 53 , herrscht — schreibt inon uns — Empörung
darüber , daß der Mittelschullehrer B e r n d t anläßlich de »

Fkaggenfireites der Berliner Holels in Gegenwart verschiedener
Mitglieder de » Kollegiums unsere Reichssohne als
M o st r i ch i a h ii e bezeichnet hat . Dieser 5) err bewies auch
sanft in mancher Weise seine Republilgegnerschaft . Als ein Mittel -

schullchrer , der die Kühnheit horte , sich in diesem säst nur deutsch -
nationalen Kollegiiim zur sozialdemokratischen Partei

zu bekennen , oom Bezirksamt Friedrichshain zum Konrektor ge -
rvoh ' t wurde , war Herr Bcrndt dreist genug , wieder In Gegenwart
von Kellegiumsmitgliedern zu sagen : „ Wenn uns die sazioldemo -
lrrtisch « Partei einen Mann hierher setzt , so haben wir uns dagegen

zu wehren . " In der Folge wurde gegen diesen Genossen , der als

Pädagoge und Mensch untadelig dasteht , ein Kamps der Kkelnlich -
keilen und Lächerlichkeiten eröisnct und ihm mit allen Kräften das
Leben schwer gemacht . Di « antirepublikonischcn Auslassungen des

Bcrndt sind ' änttlich durch Aussagen von zwei bezw . drei Damen

erhärtet und werden unter Eid gestellt . Nun hat der rechtsgerichtete
Amtmann des Provinzialschulkollegiums , der die Sache untersuchen

sollt «, ein paar geringfügige Widersprüche entdeckt und den Bor -

schlag gemacht , daß das Bersahren niedergeschlagen wind , da

„ « tue Bestrafung des Bcrndt den guten Frieden
im Kollegium stören würde " .

Was sogt der U n t r r r i ch t s m i n ist e r dazu , der bei der

letzten Kultusdebatt « im Landtag feierlich erklärt «, unsere

Schulpolitik in Preuhen könne nur « ine republi -
k a n i s 6) « s ei n 7 Die Eltern mögen da » Ihrige dazu tun . daß

solchen Antirepublikanern in den Lchrerkolle -

gien Aügel angelegt werden . Bci der heutigen Eltern -

betrat s wohl heben die Eltern «in « Gelegenheit , durä ) Wohl

der Lille . Schulausbau dem Treiben der sich „christlich - irnpoliiisch "
nennenden Antirepubli koner entgegenzutreten .

Oachstuhlbrand in Gchoneberg .
Vermutlich Ärandstifiung .

vurä » ela Großseucr wurde gestern astend der Vach -

stuhl des Vorderhauses Goten st raße 39 In Schöneberg

vollständig zerstört .

Gegen 21 Uhr bemerkten Pastanten auf dem Dach des Hause «
einen starken Feuerschein . Bdn mehreren Sellen wurde die Feuer -
wehr alarmiert , die mit vier Löschzügen anrückt «. Als die

Wehren kürz nadjetfifmderHrh - Vi Bra ichffcllwütrntrasrtr / stand der

Dachstuhl in seiner ganzen Ausdehnung bereits in Flammen . Ueber

mehrere mechanische Leitern und über die völlig verqualmten Trep -

penhäuser wurde dos Feuermccr mit sechs Schlauchleitungen großen
Kalibers ongegriffen . Aum Glück hiellen die Brandmauern der zu
beiden Seiten angrenzenden Häuser stand , so daß es gelang , nach

einstündigem starten Wastergeben den Brandherd zu lokalisieren .
Die Au träum ungsorbciten dauerten bis lange noch Mitter -

nacht . Unter Zurücklassung einer Brandwache rückten die Wehren
dann wieder ab .

Nach den bisherigen Ermittlungen scheinen verbrecherische
Hönde das Feuer gelegt zu haben . Bor nicht allzu langer Zeit
wurden , wie erinnerlich , an einem Sonntagnachmittog in demselben

Häuserblock mehrere Dochstühlc durch ein Großseuer
vernichtet . Schon damals wurde Brandstiftung vermutet , doch
hatte das Feuer mit solcher Macht gewütet , daß alle Spuren , die
eine Bestätigung des Verdachtes hätten geben können , verwischt
waren . Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen ausgenommen .

Fackelzug der Massen .
Aufruf des Magistrats für den Volksfeiertag am Vt . August "

Der Berliner Magistrat erläßt vachstehenden Aufruf :

Die Bevölkerung der RelchsHauptstodt Hot im Vorjahre durch

rege Beteltigung an den ! m Anschluß an die gemeinsame Vcrsassungs -

seier von Reich . Staal und Stadt sta « gefundenen Fackelzug ein be .

redlcs Feugnis für den r « p n blikanifchen Gedanken ab -

gelegt . Auch In diesem Jahre soll sich o » die große Versasiuagsseier
ein Fackelzug auschtießea . Der genaue Weg des Auges ist noch nicht

festgelegt . Es ist beabsichtig «, ihn tn mehreren Abteilungen durch

verschiedene Stadlteil « zu führen . An die verbände , die

sich im Vorjahr « ja bereitwillig zur Verfügung stellten , aber auch an

jene , die damals noch fernblieben , ergehl hierdurch die Aufforderung .

möglichst bald ihre Teilnahme am Fackelzug anzumelden . Der

11 . August I9ZS muß im Zeichen dieser gewulli .

gen Kundgebung der Berliner BevSlkeeuug

st e h r n 1

Anmeldungen von Gemerkschoslen . verbänden und vereinen

bitten wir unter Angabe der voraussichtlichen Teiluehmerzahl mög .

lichft bald an den Magistrat , Generolbureau IS . Rathaus . 1. Stock ,

Zimmer 37 ? zu richten . Diese Stelle nimmt auch telephouisthe An -

Meldungen ( Anruf : Magistrat 200 , 459 , Sladtoberinspektor Wolsff

entgegen .

Die HilfSexpeditionen .

wie aus Kingsbay gemeldet wird , ist die » Hobby " , wte

sie drahtlos mitteilt , in eisfreies Wasser geraten . Sie beabflchtlgt .
der „ B r o g o n z a " zu folgen , die sich angeblich in der Lraudybucht

befindet . Die „ Hobby " hat in der Wahlenbmht eine Expedi .
tion von Hundeschlitten gelandet . Nobile berichtet , daß er

aus dem Eise etwa einen Kilometer in oordwestllcher Rich¬

tung mährend der letzt «» 24 Stunden getrieben ist .
Die Aussinduug von drei Leuten der . Zlalla " - Vefahi >ug ist zwar

nach nicht bestätigt , gilt jedoch als wahrscheinlich .

Stockholm . 16. 5imL

Der italienische Fliegermajor Pcnzo landele 4 Uhr nach¬

mittags im hiesigen Marineflughafen mit seinem Dornier -

wal - Wasscrslugzeug . Er beabsichtigt , morgen früh 5 Uhr über Lutea

noch Dadsoe seinen Flug forhzusetzen .

Mobile ireibi nach Rordwesteu .

PS5

( Zrsus �sclsrn . . . 95 Lt -

Wciße Federn . m. 2,30
Weiße Halbdaun . m. 5 . 60
Schleißfedern . . m. 1,90
Daunen . . . . . .m, 5 . 75

Fertige Betten
Graurot Inlett mit grauen Federn

Oberbeü . . . . .m. 7 . 40

Unterbett . , . �6 . 20

Kissen . . » > > . m. 2 . 65

iqLgciIg B ( 2ttfü . £ Pu . zi g ' :
Echt chi n es . ( gesetzt . geschützt )

über 4L Jahre Erfahrung die Firma

zu besonderen Leisfungon bofähigan .
Tausenda von Anerkennungen die

hervorragende Qualität beweisen .

3 - 4 - Pf und zum Oberbett . Pfund M.

.
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Geht heute , Sonntag , vollzShiig zur Wahl I Die Wahlzelt an

den Schulen ist verschieden . Sie liegt fijtoisiilafiiälftafli "
meist zwischen S u . 15 Uhr . Wählt Liste mSuIuIuUIIiIIiI

„ Wir wollen arbeiten ! "
Nachmittags zwischen 5 uni 7 am Knrfürstendamm . Hochbetrieb

der Strahenbummler . Di « Frauen mit der „ ewigen Jugend " in

kurzgeschürzten Röckchen , knallig bemalter Fassade , dos Hütchen ver -

megen aufs Haupt gedrückt Schön wollen sie sein , jung wollen sie
scheinen , begehrenswert um jeden Preis . Um jeden Preis , denn
der Markt ist ein ungeheuerer . . . . . .Dazwischen flanieren die
männlichen Schönheiten : Balentino - Typ oder auch Menjou - Maskc .
auch sie haben ihre modische Uniform . Beinkleider , deren Weite
an Frauenröcke gemahnt , darüber ein enganliegendes Iakett , ein
flatternder , bunter Binder und «in weich - verträumtes Gesicht .

Witten im Gedränge oll dieser Dalmi - Eleganz steht ein junger
Mensch . Einfach , aber sauber gekleidet , barhäuptig , Schillerkragen .
ein Gesicht , daraus ein paar kluge Augen zuversichtlich in die Welt
gucken . Neben sich hat er eine große Tafel stehen : Jede Art
von Arbeit wird geleistet ! Fußbodenpslege , Fensterputzen ,
Krankenpflege , Borlesen , Nachhilfestunden , Botengänge usw . Eine
Schar Müßiggänger bestaunt sich dies Kuriosum , das sich da so
mitten in ihr «tolce far niente hineinwagt . Man weiß nicht recht ,
was man aus dieser ganzen Angelegenheit da machen soll . Es ist
kein Bettler , es ist aber auch kein Anreißer , er ist bescheiden ober
nicht seroil , unternehmend , aber nicht aufdringlich . Er lenkt bloß
die Aufmerksamkeit des Publikums , das mit der Hände Arbeit nichts
oder kaum etwas zu tun hat , auf sich und «in Häuflein onderer
junger Leute , die arbeiten wollen , um «in gestecktes Ziel erreichen
zu können . In der Hauptsache sind es Werkstudenten , die
sich auf diesem Wege die Mittel zum Studieren beschaffen wollen .
Der junge Wann am Kursürstendamm verteilt an die wenigen In -
teressierten Zettel mit dem » Motto : Wir verrichten jede Arbeit zu
jeder Tages - und Nachtzeit ! Meist wandert das Stück Papier ,
flüchtig gelesen , den Weg zum Kehrichthausen . Man kriegt ja allzu .
viel Offerten tagsüber in die Hand gedrückt . Fünf Schritte weiter
murmelt ein Bettler seinen Kehrreim . Er hat doch immer noch das
einträglichere Gewerbe

. . . . . .

Ltmsteigebahnhos West .
Zwei Rolltreppen zwischen den Bahnsteigen .

Der neue Umsteigebahnhof West in Eharlottenburg , der den

llebergong von den Vorortbahnen nach Grunewald und
S p a n d a u z u r R i n g b a h n und umgekehrt vermittelt , geht seiner
Aollendung entgegen . Do « Enipiangsgcbäicki : ist sertiggestellt , und

a' irzeit wird auch an der Herstellung des neuen Bahnsteigs für die
P o l l r t ng . P e r s a n e n g l e i s e gearbeitet . Sobald die Voll -

ringzüge die neuen Gleise an diesem Bahnsteig bemitzen können , wird
die Aubeit an de » beiden Bahnsteigen für den Vorortverkehr auf -
genommen werden . Den Ucbergang von den unten gelegenen Vor -

ortbahnsteigcn zum Vollring - Bahnsteig werden zwei Rollt rep -
pen vermitteln , die je (3 Meter hoch sind und für eine Stunden -

lrftung . von SlW ) und mehr Personen eingerichtet werden . . Mitte

August sollen sämtliche Bauarbeiten oir diesem Bahnhof beendet sein
und der Bahnhof einschließlich der Rolltreppen dein Betrieb über -

geben werden .

Auto verletzt vier Passanten .
Im Nordosten Berlin ? , in der Straß « ?7, die durch die

Laube nlolanic „ Feldschlößchen " iiihrt , crsipnetc sich
gestern abend ein schweres Dcrkehrsungluck , bei dem vier Paß . mt « »
Verletzungen erlitten . Kurz noch 19 tlhr bog ei » Prioatauto oon der
Labdsbarger Allee in die Straße 27 ein . In diesem Augenblick geriet
«in R a d k a h r e r, der au « der entgegenaesetzten Richtung kam , in
die Fahrpabn de ? Autos . Der Führer riß , um den Mann nicht zu
überiahiren , die Lenkung schart nach rechts herum . Hierbei geriet
der Wagen auf den Bürgersteig und prallte gegen «inen Straßen -
bnbrniaft , der w' « Glas wegbrach . Vier Personen , die gerade
d- « sinsallstell « passierten , wurden von dein Auta und dem innstürzen .
den Mast zu Bode » gerissen und verletz - . Die Vnimglücklen , der

Lehrling Bruno Brust aus der Landsberger Allee Idtz , eine Zöjäh -

rigc Frau Emma Stern aus der Landsberger Allee tsiö , deren

" iorjährigss Kind Rudoll und eine bljäbrige Frau Ennna

N o e m s ch aus der Löwestraßc 2. ?, wurden mit Schädelbrüchen
durch die alarmierte Feuerwehr in das Krankenhaus am Friedrichs -
Hain übergeführt .

Crin Obdachlosenastzl für Neukölln .

Der vor mehreren Jahren für Berlin aufgestellte Plan einer

Rosorm des städtischen Obdaj , wesens sieht muh »in «

Dezentralisation nor . Um die Zusommenballung der Ob -

dachlosen an einer Stelle zu vermeid « « , sallen mehrere Ob -

dachlasen » syl « oeschaisen werden . Schon 192b wurd « die

Anstalt des Berliner Äsisiverein , auf dem Wcdding . die einige Zeit

gejchlosien gewesen war , durch die Stadt gemietet und mit Ob -

dochlosen belegt . Sodann ging man in Eharlottenburg daran , das

Obdachlosenasyl in der Sophie - Charlotte - Straßc aus . zitl ' oii «». Jetzt

soll der im vorigen Jahr gefaßte Beschluß , auch in Neukölln

« in Asyl zu schasse i, ausgeiührt werden . Mit dieser Anstalt , die

ans dem städtish . m Grund - stiick Teupitzer Straße , Ecke K' öllnisches

User , untergebracht werden soll , wird man Räume für ein « städsilä ?«

Zentralküche verbinden . Die Gesamtkosien sind auf V/r. Mil¬

lionen Mark veranschlagt .

Schülersportfcft im Bezirk Mitte .

Im Zusammenhang mit der vergangenen Berliner „ Turn - und

Sportwoche " begingen die Shulen de ? Bezirksamte . ' Mitte den

„ Tag der Schulen " durch «i >, gelungenes Sportfest . Trotz de »

kalten und regnerischen Wetters wohnten gestern über dr «' . -
tausend Schüler und Schülerinnen den Wettkämpfen bei , die

auf dem „ G r ü tz in a ch e r " in der C h a u s s e e st r o ß e ausgetragen

wurden . 22 Schulen hatten 249 Knaben und Wäldchen zu den

Die Schlafwagenschaffner von v 47
Die Ltniersuchung im Gange .

Bei der Eisenbahnkatostrophe bei Siegelsdvrf haben , wie durch
Beschwerden und durch eine Anfrage im Reichstag de -
könnt wird , die Schlafwagenschaffner die Unterbringung der Der -
wundetcn in . den Schlafwagen und di « Benutzung der Bettdecken

usw . zu Verbandszwecken angeblich abgelehnt und verhindert .
Wie die Direktion der Mitropa hierzu mitteilt , ist sofort eine

Untersuchung eingeleitet worden , um festzustellen , ob die Seftlof -
wogenschsffner tatsächlich auf Grund der sonst bestehenden Vor -

schriften , die ober bei einem derartigen Unglück sofort außer Kraft
treten , die nötigen Hilfsmaßnahmen für die Verwundeten abgelehnt
hoben . Ein derartiges Verhalten der Beamten werde in keiner

Weife gebilligt , fondern es besteh « vielmehr die Anweisung ,
daß bei Unglücksfällen sofort Hilfe zu lefften ist und die Beamten

die Schlafwagen für die Unterbringung der Verletzten freizumachen

haben .
Di « DirettionderMitropo erklärte im einzelnen folgen -

des : „ Eins Anweisung , daß in Notfällen aus den Schlafwagen nichts

herausgenommen « erden dürfe , besteht selbstoerständlich nicht . Es

besteht im Gegenteil di « Anweisung , daß der Schlafwagen -

sckz offner in solchen Fällen allen Anordnungen
der ihm vorgesetzten Ei s e n ba h n b « am t « n zu

folgen hat , auch wenn sie mit seinen regelmäßigen Dienstvor -

schriften im Widerspruch stehen . Abgesehen jedoch von ollen An -

Weisungen , ist es die selbstverständliche Menschenpflicht jede » Schlaf -
wagenschaffners bei solchen Unglücksfällen , perfönlich und mit ollen

ihm zur Verfügung stehenden Material seines Schlafwogens sich an
der Rettung der Verunglückt « » und der Linderung der Schmerzen
der Verletzten zu beteiligen . Es wird noch in Erinnerung fein , daß
bei dem Leiferder Unglück das geschickte und opfermütige Verhalten
des Schlofwogcnfchasfners in der Presse rühmend hervorgehoben
worden ist . Bei Siegelsdorf hoben die beiden Schlafwagenschaffner
sich dahin ocrständigt , daß der eine die Sorec für die Reifenden der
beiden Wagen übernahm , die gleichfalls dringend der Beruhigung
bedurften , während der andere sofort an der Bergung der Der -

unglückten sich beteiligte . Di « verfügbare » Kannen mit Wasier aus
den Schlafivogen sind sofort herausgeholt worden und haben auch

Verwendung gefunden . Sie find erst gestern wieder zur Gesellschaft
zurückgekommen . Die beiden Schlafwagen sind , nachdem der eine von
dem vorherlausenden entgleisten Wagen getrennt worden war , mit
dem ersten Hilfszug etwa IVä Stunden noch dem Unglück von der

Unglllcksftelle entfernt und nach Nürnberg zurückgebracht worden .
Eine Unterbringung von Verletzten in den SclMfwagcn

hat nicht stattgefunden . Sie ist weder von den leitenden Eisenbahn -
beamten noch von den Aerzten für tunlich befunden worden� wahr¬

scheinlich weil der Transport durch die engen Türen und Gänge der

Wagen eher eine Qual für die Verletzten gewesen wäre .

Kämpfen entsandt , von denen die am Nachmittag veranstaltete »
Au » sch ; i du n g » k ä m p fe großes Interesse erregten . Der

Sportplatz , auf dem die Fahnen der Stadt Berlin und die schwarz -
rotgoldencn Reiä�sfahnen gehißt waren , bot durch den bunten und

schnellen Wechsel der Darbietungen oft fesselnde Momente . Besonde -
ren Beifall errangen di » Schüler der Luisen städtischen
Ob « rrealfchul « mit ihren gymnastischen Uebungen . die sie zu
den Klängen eines Orchesters ausführten . Letztere Schule hotte

auch die beste Kampfmannschoft gestellt , so daß an sie der vom Bo -

zirk - aint Mitte gestiftete Wanderpreis fiel . Bemerkenswert
waren auch die sportlichen Leistungen der Gemeindeschulen ,
von denen die Knabenschulen an zweiter , dritter und vier -
t « r Stelle gelangten , und die Mädchenschulen die e r st e und
zweite Stelle einnahmen . Die Preisverteilung , die Austeilung
der Ehrenurkunden und Abz. ' ichen nahm am Schluß der Verän -

staliung Stadtrat Hermann vor , der auch den Gruß des Bezirksamts
an di « Jugend übermittelte .

Der Rakeieukonfliki .
Bruch zwischen Fritz v. Opel und Ziaav - Katzenstein .

Die . Ä ajQ %I «i : Raa b - Ka tz enst « i n - Flugzeugwerke
informierten g est ein die Prelle über die Vorgänge , die zwischen
ihnen und Friß v. Opel zum Bruch geführt haben . Bekannllich

bestand zwischen beiden seit dein 29. April «in Dertrag . noch dem

die Kasieler Flugzeugwerke einen Doppeldecker bauen sollten , mit

dem die ersten Raketenflugzeuge geplant waren . Diesem ersten

Versuchsflugzeug sollte ein zweites folgen , mit dem man Stunden -

kilometergejchwindigkeiten von 899 bis 1999 zu erreichen hoffte .
In dein Vertrag war ausgemacht , daß keine der beiden Seiten

irgendwelche Meldungen lancieren und ferner mit anderen Unter -

nehmungen keine Verträge ähnlicher Art geschlossen werden dürsten .
Die Raab - Katzenstein - Flugzeugwerk « erblicken einen Vertrauens -

brück ) Fritz v. Opels darin , daß er sich außer mit ihnen auch
mit der R h ö n - R a si t t « n - Se g el f ku g - G e sel l s cha f t in

Verbindung gesitzt hat , daß er ferner die in der Presse bisher

erschienen zum größtenteil sensationell übertriebenen Berichte ver -

anlaßt haben soll . Eigenartig ist sanier , daß der Erfinder der

Raketenmaschine . Dalier . acht Tage vor den Versuchen mit dem

Rakctenwagen auf der Avusbahn von Fritz v. Opel entlassen
wurde .

Nachdem all « Versuch « fehlgeschlagen sind , mit Fritz v. Opel

das Vertragsoerhältnis ltufrechtzuerhalten , planen die Raab »

Katzenstein - Flugzeugwerke , nachdem si « mit Volier einen Vertrag

abgoschlossen haben , die Raketenflugzeug versuche auf

eige n « Faust weiterzuführen und hoffen , schon in kurzer

Zeit den ersten Flug unternehmen zu können .

*

Während der Streit um das Raketenflugzeug immer heftiger

tobt , werden in oller Ssille Vorbereitungen getroffen , um nicht
mit der Rakete , sondern mit Motorenkraft den Vorstoß in

die Stratospl >är « zu wagen . Wie wir erfahren , wird zurzeit von

der Notgemcinschoft der deutschen Wissenschaft und der Deutschen

Versuchsanstalt für Luftfahrt bzw . dem hinter ihr stehenden Reichs -

Verkehrsministerium mit den Junkers - Werken in Dessau
über den Bau eines mehrmotorigen Spczialflugzeuges verhandelt ,

mit dem möglichst noch in diesem Jahr Flüge bis zu einer

Höhe von IS bis 2 9 Kiloineter . also bis weit in die

Siratosphäre hinein unternommen werden sollen . Geplant fit der

Bau eines Metalleindeckers der bekannten Iunkersfchen

Bauart , der in feinen Tragflächen zwei oder vier Motoren von

ungefähr der bei den Verkehrsflugzeugen üblichen Stärke trogen

soll . Der »ordere Teil des Rumpfes , die sogenannte Kanzel , soll

dagegen nicht , wie dies bei den mehrmotorigen Vcrkehrsmafchinen
der Fall ist , mit einem mittleren Motor ausgerüstet werden , sondern

für Beobachtungszwecke frei bleiben . In diesem Zusammenhang

sei auf die wenig bekannte Tatsache verwiesen , daß die Junkers »
Werke bereits über eine mehrmotorige Höhenmaschine verfügen ,
die ebenfalls keinen mittleren Motor besitzt .

Ein neues Altersheim in Eharlottenburg .
Mark Monatsmiete für Zweizimmerwohnung .

Die Betvcnung der Armen und Alten ist in den
Au 'letzten Jahren immer mehr eine Aufgabe der Kornmunalverwaltungen

geworden . In den Iahren nor dem Kriege wurde diese Arbeit mehr
den Wohlfahrtsvereinen überlassen . Der Krieg und die Inflations -
zeit , die Verarmung des Mittelstandes und die bittere Not in den
Arbeiterfamilien haben immer eindringlicher daraus hingewiesen ,
daß die Hilfe für diese Verstoßenen nicht der Privatinitiotioo über¬
lassen bleiben darf . Auch in den Bezirken mit weniger proleiarifchcn
Bevölkerung sind in den letzten Iahren unter Mitarbeit der
sozialdemokratischen Bezirksamts Mitglieder eine
Reih « Einrichtungen entstanden , die sehr gut in der Lage sind , we¬
nigstens einem Teil der Bedürftigen zu helfen . Am Freitag zeigte das

Bezirksamt Charlottenburg den Vertretern der Berliner~
si die in den letzten Jahren entstandenen Fürsorgeeinrichtmigen

des Bezirkes . Zuerst wurde unter Führung des Stadtrats Ecnaifcn
Horlitz das Altersheim in der lilmcnollec besichtigl .
Das Helm ist in den letzten Wochen bezogen worden . 27 Fomuien ,
di « verarmt sind und die hohe Miete ihrer Wohnung nicht mehr
ausbringen können , fanden in dem Heim eine Wohnung . Jede
" amilie , ober auch alleinstehende Frauen und Männer können für

illigen Mietzins dort ein oder zwei Zimmer in Anspruch nehmen .
Für ein Zimmer mit kleiner Kochnische beträgt die Miete lv M. .
für zwei Zimmar 25 M im Monat . Iin Hause selbst sind Bode -
anlagen in genügender Zahl eingebaut . Gärtncrifche Anlogen
rings um das Heim gestatte » den Aufenthalt im Freien . Vom
Allersheim wurde die Fahrt nach dem SchwimmbadWestend
angetreten . Das Schwimmbad und die nahebei gelegenen Sport -
anlagen sind in den letzten Monaten weiter ausgebaut worden .
Beide Anlagen werden von der Charlottenburger Cinwohnerfchofl
zur Erholung gern aufgesucht . Zum Abschluß wurde der Volt « -
park Jungfer » Heide besucht , über den an dieser Stelle

schon ausführlich berichtet wurde . Inmitten der herrlichen Anlogen
zeigten in einem Gartentheater Mitglieder der Genossinfchost deut¬

scher Bühnenanaehöriger in einem Gastspiel „ Die versunkene
Glocke " ausgezeichnete Leistungen . Diese Freiluftaufführungen sind

59 999 Freikarten für die . Ernährung " . Das Ausstellungs - ,
Messe - und Fremdenverkehrsamt der Stadt Berlin hat van der
kommenden Woche ab der Zentrale der städtischen Arbsitsimchmeifi ?
mährend der Dauer der ülutstelluug w ö ch « u t l i ch 5 009 Frei¬
karten und außerdem den Wohlfohrtsämtec « insgesamt 10 900
Freitarten zur entsprechenden Verteilung zur Vsrjüaung ge -
stellt . Durch diese Maßnohnia wird insgesamt 5 9 900 Personen
ein kostenfresir Besuch der Ernöhrungsausstellung ermöglicht .

3m Residenfthealer hat sich für den Sommer die Direktion

Max S a m st niedergelolsen . Sie führte sich mit dem Singspiel
„ Am Rüdergheimer Schloß steht eine Linde " ein .
einem modern zurechtgestutzten Ableger des Alt - Heidelberg - Gc-
wächscs . Das Publikum freut sich rechtschaffen an dem Spiel , zumal
die Aufhebung der Standesuntcrschiede hier die Heirat zwischen
Bürgerlichen und Sldligen möglich macht und einem „ Happy End "

also nichts im Wege steht . Lanl Pyrmont , eine symphatische
Soubrette mit einem netten Stimmchen , und Albert K rafft -
L o r tz i n g sitzen sich erfolgreich für die Hauptrollen ein . Viel

belacht wurde die manchmal freilich reichlich dramatische Komik
Emma Klein » und Gaston Brieses . Einen Extra »
beifoll holte sich Max Samst jr . für seine flotte musikalische
Leitung .
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WERTHEIM
Leipziger Str * ( Versand - Abt . ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Neu erschienen
RiiiiiuiimuniuninnjiiuminfiimiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiMiiiiiininMiinmiii»

Mode - fklhum dÜerlheim
Meise - « . Hctlc - iVawiMcr

SC

Bade -

Artikel
Badeanzug� ;

weißes Oberteil , Größe 42

Badetrikot ÄS
schwarz Trikot mit Besatz

Größe 42

Badetrikot Mvo" .
schwarzTrikot mit weiß . Paspel ,

Größe 42

Badetrikot " Är
T rikot . . . . .. . Größe 50

Badecape
bunt gestreifter Kräuselstoff

Bademantel
f. Damen , bunter Kräuselstoff

2l5

220

590

085

075

750

Haus - u .

Gartenkleider

590einfarbiger u. bedruckter
Trachtenstoff , Indanthren

Größe 42 bis 46

Trachtenstoff , indanthren
gefärbt , lebhafte Bordüre

Größe 42 bis 46 6 75

Kleiderstoffe
Baumwoll - Musselin

moderne Druckmiuter , bi * 80 cm breit , Meter

Wasch ~ Kimsiseide
elegante Drnckmuster , Meter

Kasha brillant VM ' M

Bedruckt . Vollvoile
entrückende Phanladedettfnt , Meier

Krepp - Musselin
Kunstseid . Faconn� tTÄ " «

licht, - luft - , u . v aichecht , Meier

Tupfen - Vollvoile
aparte neue Muster , ca . 100 cm breit , Meier

Woll - Crepe de Chine
großes Farbensortiment , ca . 100 cm breit , Meier

Oss

095

145

145

165

Iso

250

390

Seidenstoffe
Naturfarbige Bastseide | 90

reine Seide , ca . 80 cm breit , Meter

V - lAmAm chinesische Rohseide ,
& 10XBOD besonders haltbare QnalilSi , Meier jg ; VU

Crepe de Chine 2 so

Bade "
Artikel

Bademantel 1350
für Herren , bunter Kräuselstoff

Badelaken 7 * 0
weiß . Kräuseistolf . Gr . 125/160

Frottierhandtudi fk7s
gestreift

W

Frottierhandtuch 1
20

mit Buchstaben

Badekappen A 50
II . Wahl , Phantasieform

Badekappen A95
Piisseefonn

Gummigürtel . . . 055

Badeschuhe " S * l�o
mit Gummisohle

Haus - u .

Gartenkleider

875

950

T rachtenstoff , indanthren ,
gemust . Blendengarnier .

Größe 42 bis 48

buntgestreift und
einfarbiges Bauernleinen

Größe 42 bis 48

Bembarg - Adlar - Sald « ( kOnstl . Waschsaide ) Agfa - Travls - Selde ( künsH . Waschsaid « 9

T�n 1l0 s�pal 290 375 *te«iV«l 290 " »wpä « 390

hrunnenitr l/ . « d JnvelidenlTr .
Ttl . Mord . SSTS - TX - K

Offene Füße
Beiaschadeo aller Art, Salzfluß ,
Brandwunden und alte eiternde
Wunden werden geheilt durch das

beste Mittel

Allschadensalbe

HERGA
erstklassige Anerkennuneen und
Dankschreiben . Alleiniger Her¬
steller und Versand Airslidtische
Apotheke , Berlin C. 2. Münzstr . 14/15.
Preis pro Dose M. ILO. Kurpackung
M. 4-50. Zu haben in allen Apo¬
theken . venn nicht ; Altstidtlsche
Apotheke , Berlin C2, MQnzstr . 14,15.

Haus und Hausrat Gildenhall
G . M. B. H.

MÖBEL
HAUSRAT
in schlichter Form und gediegener Ausfuhrung

� Inf C BERLIN W, KSnigin - Auguste - Straße 21
• E • 5 " an Her Potsdamer Brücke

stellen BSnUN NO, Gr. Frankfurter StraBe 41 - A3

NUR
WochenH TetlrohkwiQ

Verlrrtcr besuch
unvarbindlich

SHERLOC�
OESMBH. BfDLIN . N. S« -
HACKf SCH4B MAQKT2- 8 ,

Vornehmes

HeirenstoUhostfiin
aus feinen Stoffen . Die «ehr
korrekt gearbeitete Jacke mit
langem Herren - Rever « , einge -
«ebnittenen Taschen , Rücken -

passe und breiter , nach unten
sieb verjüngender Rückenfalte
nebst Gürtel . Der glatte ,
schlanke Rock wirkt besonders
feseb . Dieses durch seine
schlichte Vornehmheit be¬
stechende Kostüm kostet in
verschiedenen Farbsteliungen

40 -
nur % ß Zs *

Duftiges

Voilekleid
aus apart bedrucktem Vollvoile
mit hübschem Opalkragen , und
Ficbu , Manschetten mit eot -

?
�rechendem Besatz . Moderne
altenlage im Vorderteil des

Rockes . Dieses zarte Kleid ,
für die heißen Tage besonders
zu empfehlen , ist in vielen an¬
mutigen Mustern , auch in den
allergrößten Weiten vorrätig

nur 12

OridiDaNVienerStridKadien
t DBfeinst . Zepbir - od- Mobairwolle .
in aparten Farben , prär . fatigster
Ansfübrunff und vielen Mustern .

Reizende SlridfHicIdcr
die Lieblin *skinder der heutigen

Mode.

PöUom . Striclwesfen . Lnmlwr -

Iscks nid Stricklacken
In hervorragenden Mostern und
in bester Verarbeitung zn
erstaanlldi billigen Preisen !

£ iwas Staunenerregendes
bieten vir Ihnen durch den Verkauf von hochfeinen

Damen - Regen - Schirmen
ndi halbseidenen Bezügen und farbigen Bot '
düren , geschmackvollen und pracktischen Griffen
in modernsten Formen . Sie werden es selbst
nicht für möglih halten , wie wir einen so
vorzüg liehen , fehlerlosen Regenschirm für
den fabelhaft billigen Preis von . .

liefern können .

8-
Der beliebte and f es die

Treodi Coat- Mantel
Üurm. € % £
Futtert

nur

Der kleidsame kariert «

OamiDiniantei

15 :

der treue Bogleiter
in Regen u. b
durchweg gefüttert
und unverwüstlich ,

in vielen Farben und
bester Qualität . Ein
vortrefflicher Schutz
für empflndliehe
Kleidung . . . w » r

• PradhivoUer welker

flausclimanlel
ebenso kleidsam wie praktisch ,
mit lang . Revers , breiten Klappen¬
taschen u. Manschetten srbtnuok .
Gürtel und Schnalle . Im Rücken
die lange scblankmachd . Rücken¬
falte . Auf der Promenade , über
der Abend - Toilette , bei kühlem
Wetter gleichmäßig gut zu ver¬
werten . Er kostot

Z »

hnpraitiilerte

Wind - uad

Weflerjadien

8:
äpßerst prakt . Wetter¬
schutz , bei Wanderun¬
gen und am Wochen »
end nicht ru entbehren ,
in bester Verarbeitung ,
auch in großen Weiten
vorrätig . . . . nur

Sä Mantel
aus feinem , reinwell . Charmelain «,
auf hochelegantem hellen Futter .
Der feinplissierte Kragen ist mit
einer aparten bekurbelt . Leiden -
borte reich geschmückt , das über¬
schlagende Vorderteil in ähnlicher
Weise gearbeitet der Abschluß des
unteren Teiles wird durch eine
doppelte Seiderblende betont . Der
elegante , geschweift « Aermel ist
ebenfalls m ein .
Seide nl�d- ver¬
ziert . Dies - vor -
nehm . u. dabei
solide Mantel

kostet M

weift « Aermel i

49

Prächtige

Vanderhleldcr

ft
aus besten waschechten
Stoffen mit Blumen¬
mustern reich bedruckt ,
spitzem Ausschnitt , kur¬
zen Aermeln . • . nur

Hübsche veihe

TennisKieider
aus guten Stoffen , offen
und geschlossen zu tra¬
gen , in dumperform mit
reizenden Verzierungen 8:

ifilldCr ' Wasch - Schulkleider
mit aoknöpfbarem Rockchen . iSSQ
1p vielen Mustern , Große 60 —100

Weiße Voile - Kleider

S.
GroE » 45- 55. GrnC » ««• ! » - » —
+ 1. —, ». T. im Lsc « *Bgc-
ttaubt

. . . . . . . . . . .

»b

Reizende knnslseidene Kieldiöen
mit weißem Kragen , Knopf¬
garnitur und FaJtenrbckchen
Größe 50 — 95 + 0,50 . ab

Herrliches

Crepe de Chfne -

Kleid
reidi bedruckt , io vielen Farben
und Mustern , der helle Kragen
mit T upf en bestickt , ist offen und
geschlossen zu tragen , mit lan¬

gem Zierband , breitem Gürtel ,
in neuartiger Verarbeitung .
Dieses duftige Kleid bringt
jede Figur auf » vorteilhafteste
zur Geltung . Eis kostet

nur M
Beizende

NordenrOcbe
Bei der Wahl eines solchen Ge¬
wandes wird eise klage Frau
besondere Sorgfalt aufwenden ,
Sehr schöne Morgenröcke aus
feiner Wasch¬
seide , in farben¬
freudig Blumen -
mustern mit
Schalkragen in
allen Weiten 15

Eine Bette kleidsamer

NorgenrOcBe
aus schönem Wascb -
stoff , in veTfch Mustern
u primaVerarbeit . i

6:
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Schluß der Internationalen Arbeitskonferenz
Die Arbeitervertreter für den Schuh der Arbeit .

Genf , 16. Juni . ( Eigenbericht . )
Der deutsche Gewerkschnftsvertreter Sachs äußerte am Frei -

tag in der Internationalen Arbeiterkonferenz in scharfer Weis « die

Unzufriedenheit der Arbeiter « rtreter mit der Haltung der Unter -

nchmer und eines Teils der Regierungen im Ausschuß . Er führte
u. a. aus :

�We Arbeitergruppe hat in einer Erklärung zum Ausschuß -
bericht Ihre Ktellungnahme präzisiert . Einiges Orundsäyliche muß
hervorgehoben werden . In einer zweitägigen Generaldebatte hat
man viel « fchäne Worte über die Notwendigkeit der Forderung
der Unfallverhütung gefunden . Die Generaldebatte klang in

einen Appell an die Oeffentlichkeit aus , mitzuhelfen ,

die Gefahren der Arbeit zu bekämpfen .

Die Ausschußberatungen ergaben ein anderes Bild . Wir
Arbeiter Vertreter haben wiederholt feststellen müssen , daß der

Gruppe der Unternehmer , unterstützt von einem Teil der Regierungs -
Vertreter , eine Mitwirkung der Gewerkschaften auf dem Gebiet der

Unfallverhütung unerwünscht war . Lei der Beratung des Frage -
bogens sind all « Antrag « der Arbeitergruppe , die

Gewerkschaften auf d « m Gebiet der Unfallverhütung direkt zu be -

teiligen , abgelehnt worden . Durch die Ausschußbeschlüsie hat
man die Gewerkschaften als die unmittelbar Interessierten ,

von der künftigen Mitarbeit ferngehalken .

Durch die Ablehnung unserer Antröge werden sie die Gewert -

schaften nicht beseitigen . Ebensowenig werden dadurch unser , For¬
derungen hinfällig . Wir werden unser « Anstrengungen oerdoppeln .
um früher oder später doch zu dem uns gesteckten Ziel Zu kommen .
E » ist sonderbar , daß im Rahmen «iner internationalen Arbeits -

konfevenz , deren Arbeiterdelegierte die Vertreter der organisierten
Arbeiterschaft aller Länder sind , ein Fragebogen über Unfall -

Verhütung aufgestellt wird , aus dem mit Fleiß und Geschick jedes
Wort entfernt worden ist , aus dam ein « Mitwirkung der Eewerk -

schaften auf dem Gebiet der llnfalloerhöwng hergeleitet werden
könnte . Nicht nur die

Ausschaltung der Gewertschofte »

war das Ziel ein « Teil » der Ausfchußimiglieder . Noch andeoe

Absichten traten hervor . Was würde von der Unfallverhütung
noch übrig bleiben , wenn den Wünschen der Unternchmergruppe
Rechnung getragen worden wäre , die Frage über die Not -

wendigkeit « iftes gesetzlichen Winde st schutzes zu
streichen ? Das haben wir oerhindern können . Wir halten den ge -
fetzlichen Mindestschutz für eine Notwendigkeit , die kein Unternehmer
als drückend empfinden könnte , wenn er Berftändni » für die

Sicherheit der bei ihm beschäftigten Arbeiter besäße . Die Unfall »
Verhütung kann nur auf der Grundlage

glrichberechligtcr Mkwirkung aller VekeUigken

erfolgreich gestaltet werden . In Deutschland beginnt di « erstrebte
Mitwirkung der Gewerkschaften sich durchzusetzen . Das ist ein Be °

weis , daß man bei genügend gutem Willen zur Zusammenarbeit

zu positiven Ergebnissen kommen kann . Di « Behauptung , daß ein
Arbeiter über zu geringe Kenntnisse oerfüge und nicht die erforderliche
Eignung als Arbeiisaufsichtsbeanüer besitze . Hai sich als unbegründet
erwiesen . Wenn der Vertreter der deutschen Unternehmer diese
Behauptung wieder ausgestellt Hot . so muß ich hier erklären , daß
sie nicht den tatsächlichen VerhäUnissen entspricht . Wir deutschen
Gewerkschaftler werden unserem Ziel , der Arbeiterschaft und den

Gewerkschaften einen größeren Einfluß zu verschaffen , mit aller

Zähigkeit zustreben .
e>

Die International « Arbeitskonferenz sollt « am Sonnabend
nicht geschlossen werden , ohne daß die Unternehmer durch
zwei von vornherein aussichtslose Abänderungsanträge zum Mini -
mallohnabkommen ihr « Sabotageabsichten gegenüber diesen
Maßnahmen für die Aermsten der Armen noch einmal zeigten .
Der belgische Unternehmer »erlangte Erschwerungen für da « In -

krafttreten der Konvention und der Engländer ein « Erleichterung
der Kündigungsklausel . Arbeiter - und Regierungsvertreier wiesen
einstimmig diese Verschlechterungen tn letzter Stunde ab , nachdem
der belgische Regierungsvertreter und der belgische Gewerkschafter
Merten « die GesährUchkeft dieser Aendemngen aufgezeigt hatten .
In den endgültigen Abstimmungen gelangte die Mintmallohw
konvention mit 76 Stimmen gegen ii Unternehmer , der

Unfallverhütungsfragebogen mft 123 gegen 0, der

Fragebogen für den 5 ) afenarb « tterschutz mft 1 ? 1 gegen
0 Stimmen zur Annahme .

Der Präsident der Konferenz der früher « argentinische Justiz -
minister Saavreda Lamas » schloß , die Tagung mit einer

Rede , die eine Hymne auf die Demokratie und die inter -
nationale Zusammenarbeit war . '

Waffenstillstand aber kein Friede .
Schiedsspruch in der Nheinschiffahrt verbindlich .

Der Schiedsspruch für die Rhcinschiffahrt ist
vom Reichsarbeitsminister für verbindlich erklärt worden , um
— so heißt es in der amtlichen Mitteilung — den nunmehr 7 Wochen
währenden Arbeitskampf in der Rheinschiffahrt , der nicht nur die
mn Kampf Beteiligten selbst , sondern auch di « gesanfte deutsch « Volks
Wirtschaft aufs schwerst « schädigt , zu beenden .

Das Reichsarbeitsministerium hat sich durch di « Alarmruf « über
den Zusammenbruch der Rheinschiffahrt in « Bockshorn jagen lassen .
Die Krise in der Rheinschisfahrt ist nichts Neue » ; si « ist schon seft
Jahren vorhanden . Ihre Hauptursache ist bekannt : zu viel Fracht '
räum und zu wenig Frachtangebot . Aber die Arbeiterschaft lehnt

es mit Recht ab , daß jahrelange ' Versäumnisse nun einseitig auf ihre

Kosten wieder gut gemacht werden sollen . Der Versuch der Reeder ,
die Krise durch einen scharfen Lohnabbau zu beheben , ist gescheitert .
Der Schiedsspruch läßt den bisherigen Lohnstand . Die Abwehr
des Lohnabbaues durch das geschlossene Austreten des Rhein -

schisfahrtspersonals ist ein Erfolg ; denn es ging im Kampf in erst «
Lüne um die Abwehr des Lohnabbaues . Wer das nicht versteht ,

hat kein Augenmaß für die wirklichen Verhältnisse in der Rhein -

schiffahrt . Trotzdem bleibt natürlich die Nerbindlichkeitserklärung
eine bedauerliche Tatsache ; den » es ist nun einmal für das Rhein -

schiffahrtspersonal nicht leicht , in einer Zeit der Lohnsteigerung und

der Preissteigerung aus einer Bewegung ohne einen Pfennig Lohn -

erhöhung herauszugehen . Die Lohnverbesserung kann nicht bis zum
St . Nimmerleinstag aufgeschoben werden . Da « mußte auch dem

Reichsarbeitsministerium klar fein . Sein « Entscheidung bringt daher
keine Lösung des Problems und keine Klärung der Situation . Der

Kampf ist , wenn er wirtlich jetzt zu Ende fein sollte — was ja in -

folge der noch offenen Lohnsrage der ' Hafenarbeiter noch gar nicht

ausgemacht ist — höchstens bis zum herbst vertagt .
Ein « rasch « Wiederausnahme der Arbeit in der Rheinschisfahrt

ist nicht möglich . Man muß sich vergegenwärtigen , daß viel Schiffs -

personal , dessen Fahrzeuge irgendwo am Niederrhein oder in hol -
lrmd liegen , in seine Heimat am Oberrhein , im Odenwald oder im

Spessart zurückgekehrt ist : dieses . Personal muß erst wieder an Ort

und Stelle sein . In den Häsen , wo die hafenardeiterlohn -
frage noch nicht in Ordnung ist , kann von «iner Wieder -

aufnähme der Arbeit überhaupt noch nicht die Red « sein . Aber

auch wenn der Lohnstreit der Hafenarbeiter sehr schnell geregelt
werden sollte , dann haben wir es in der Rheinschiffahrt zunächst
nur mit einem Walsenstillstand , mit einer Art Atempause

zu tun .

In�der Zwischenzeit glaubt nun das Reichsarbeitsministerium
mit Hilfe einer Kommission zur Untersuchung der Wirtschaft -

lichen Lage der Rheinschiffahrt und der sozialen Verhältniss « ihrer

Arbeitnehmer einen Ausweg aus der Sackgasse zu finden . Wie ver -

lautet , hat sich der von beiden Seiten gewählte Vorsitzende , Uni -

versitätsprofessor Dr . Harms - Kiel , zur Uebernahme des Amtes

grundsätzlich bereit erklärt . Wird diese Kommission wirklich einen

Ausweg bahnen ?
Die Erfahrungen , die mit ähnlichen Kommissionen , z. B. vor

kurzem erst mit der Schmalenbach - Kommission im Ruhrdergbau ge -

macht wurden , stimme « wenig hoffnungsvoll . Es handelt sich im

Rheinschiffahrtskonflikt auch weniger um «ine wissenschaftliche Frage
als um « ine Machtsrage , und deshalb tut das Rheinschiss .

sahrtsperfonal gut daran , wenn es sich schon jetzt aus den herbst or -

ggnisatorisch vorbereitet . Vor allem Stärkung der für da «

Rheinschifsahrtspersonal in Frage kommenden sreigewerkschaftlichen
Organisationen !

Im Rheinschiffahrtskonflikt steht für die Hafenarbeiter
in Mannheim . Köln , Düsseldorf und Duisburg die Lohnfrage
n o ch o f f e n. In Mannheim wurde der Schiedsspruch vom Der -

kehrsbund angenommen , von den Arbeitgebern abgelehnt , ebenso
in Köln . In Düsseldorf sind neue Verhandlungen notwendig . Für

Duisburg finden anfangs nächster Woche Schlichtungsver -
Handlungen statt .

Modern und elegant gekleidet zu gc -

hcn . ichön und jugendlich auszusehen ,

ist Traum und Wunsch jeder Frau .

Was hindert Sie noch angesichts
solcher Preise für so herrlich

schöne Kleidung , Ihren Traom wehr

werden zu lassen , Ihre schönsten

Wünsche in Erfüllung zu bringen !

KommcnMc zu uns !

v

Dervoknrfi ««
Herren Stoff •
Mantel , bei ; »
grau , in - sich
kariert mit
zartem Ober -
karo,u . Kunst¬
seiden passe .
' - . rößen42 . 54
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Verbandsiag der Kriseurgehilfen .
Ein Rückblick .

Der Zlrbeitnchineroerband des Friseur - und Haargewerbcs blickt
auf eine fast vier Jahrzehnte lange ' Wirksamkeit zurück . Er hat ein
überaus schweres Feld zu beackern . Bei der Berusszählung 1S2S
wurden 45 688 männliche und 14 243 weiblkche Gehilfen und Lehr
lingc gezählt , insgesamt also nahezu 60 600 Beschäftigte .
Da ine Zahl der Lehrlinge auf 22 330 geschätzt werden
kann , wovon S348 weibliche , bleiben 37 600 Gehilfen und
Gehilfinnen , von denen am Schlüsse des Jahres 1927 rund
3900 organisiert waren . Dabei hatte der Verband in den letzten
drei Jahren insgesamt 7 2 7 2 Ausnahmen neuer Mit
glieder zu verzeichnen , jährlich 2424 . Er mutz also Jahr für
Jahr zwei Drittel seines Mitgliederbestandes
vollständig erneuern . Die Fluktuation ist nicht etwa eine
vorübergehende Erscheinung . Die älteren Gehilsen machen sich bei
erstbester Gelegenheit selbständig oder wechseln den Beruf , die Ge -
hilfinnen verheiraten sich.

Die Konjunktur im Friseurgewerbe ist dank der Verbreitung der
zopflosen Frauenhaartracht recht günstig . Dennoch wirkt sich jedes
Anschwellen der allgemeinen Arbeitslosigkeit auch im Friseurgewerbe
aus , wo noch hunderte von Gehilfen arbeitslos sind . Die Arbeits -
Vermittlung ist stark zersplittert und vielfach noch ausschließlich in
den Händen der Meister . Bei der jüngsten Betriebszählung wurden
zum ersten Male mehr Arbeiter als Selbständige
gezählt . Rund 48 000 von den 60 000 Arbeitern und Arbeiterinnen
hat der Verband die vollständige Sonntagsruhe vcr -
schafft . Die Arbeitszeit an Wochentagen ist für 24 000 Bc -
schästigte mit dem Verbände tariflich geregelt und der ver -
schwommene Begriff der „Arbeitsvereitschaft " ausgeschaltet . Die
Arbeitszeit beträgt allerdings noch meist 5 4 und 55 Stunden .
Der LI r I n u b ist in allen Tarifverträgen festgelegt , beträgt jedoch
nur zwei bis fünf Tage . Von 181 Lohnbewegungen , die
der Verband in der Berichtszeit geführt hat , waren 146 erfolgreich .
Arbeitseinstellung erfolgte nur bei einer Bewegung und auch hier
nur teilweise . Ende 1927 verzeichnete der Verband 36 Tarif -
vertrüge für 24 833 Beschäftigte , wovon 7438 weiblich , darunter
3319 männliche und 378 weibliche Verbandsmitglieder . Die Ein -
nahmen des Verbandes betrugen in der Bsrichtszeit 390450 Mark ,
die Ausgaben 376 801 Mark . � �

•

Zusammenschluß der Eisenbahner .
Zum Verbandstag des Einheitsverbandes .

In der Woche vom 17. bis 24. Juni tagt in F r a n t f u r t a. M.
die 2. ordentliche Generalversammlung des Ein -

heitsv erbandes der Eisenbahner . Der Verband wurde
im Jahre 1925 gegründet durch den Zusammenschluß des „ Deutschen
Eiscnbahnerverbandes " und der „ Reichsgswerkschaft der Eisenbahn -
beamten " . Was mit dem Beschluß des Kölner Verbandstages er -

strebt wurde , ist nicht ganz erreicht , da es einige Fachgruppen gab ,
in denen der Berufsgeist der Beamten stärker war als die Erkenntnis
von der Notwendigkeit gewerkschaftlichen Zusammenschlusses .

Die Entwicklung des Verbandes ist eine stetige , wenn auch die

sprungweise Steigerung der Mitgliederzahl aus den Jahren nach der
Revolution nicht beibehalten werden . konnte . Die Mitglieder -
zahl stieg vom ersten Quartal 1926 mit 202167 auf 240 797 im

ersten Quartal 1928 . Die Kasscnverhältnisse sind als gut zu be -

zeichnen , wenn auch die Kämpfe mit der reaktionären Reichsbahn -
gefellschaft viel Geld verschlangen .

Die künftige
Taktik bei Lohnkämpfen

wird , einen breiten Raum in den Verhandlungen des Derbandstages
einnehmen , denn das Lebensniveau vieler Eisenbahner liegt hart an
der Grenze des Existenzminimums .

Die Generaloersammlung der Eisenbahner wird außer den
167 Delegierten , den Mitgliedern des Vorstandes und der ver -

fchiedenen Kommissionen auch zahlreiche ausländische Gäste
von Bruderorganisationen begrüßen können . Die Tagesordnung
umfaßt 15 Punkte und bringt außer den allgemeinen Berichten
folgende Referate : Wirtschaft und Verkehr : Professor
Rölting : „ Das Arbeitsrecht in der Praxis " :
L. B r eu n i g - Berlin :

„ Lohntarifvertrag und Gedingewefen " :

Fr . A p i tz s ch - Berlin . Den B e a in t e n f r a g e n ist ein beson -
derer Tagesordnungspunkt gewidmet , der zwei Referate bringt über
a) „ Beamtenrecht " und „ Beamtenbesoldung " mit
E. P r a w i tz - Berlin und P . K r a m e r - Berlin als Referenten .

Der ungeheure Machtznwachs der Reichsbahngesellschaft , die

heute als selbständige Unternehmerin auch durch parlamentarischen
Druck nicht zu Zugeständnissen gezwungen werden kann , zwingt auch
die Eisenbahnarbeiter und - beamten zu einer weiteren Konzentrotion
der Kräfte . Der Punkt 9 der Tagesordnung behandelt die Frage
der Schaffung eines

» ündustrieoerbandes für das gesamte Verkehrsgewerbe .

Hoffentlich zeigen sich die Delegierten dieser großen Forderung ge-
wachsen . Die aus der verschärften Lage erwachsende Taktik bei

Lohn - und Gehaltsbewegungew soll in einer g e -

s ch l o s s e n e n Sitzung behandelt werden . Für die beiden letzten
Punkte ist der erste Vorsitzende Scheffel der Referent .

Die „ Lufthansa " muß zahlen .
Oer Schiedsspruch für verbindlich erklärt .

Am 24. Mai wurde für die bei der „ Deutschen Lufthansa " be -
fchöftigten Arbeiter ein einstimmiger Schiedsspruch gefällt , der
eine Lohnerhöhung von sieben Pfennig je Stunde festlegte .
Auf Veranlassung des Rcichsverkehrsminifteriums lehnte die Lust -
Hansa diesen Schiedsspruch ab , was bei der Arbeiterschaft eine solche
Empörung auslpste , daß mit der Stillegung des gesamten Luft -
verkehr ? gerechnet werden mußte . Bon den Interessenvertretungen
der Arbeiterschaft , dem Verkehrsbund und dem Metallarbeiteroer -
band , war die Verbindlichkeitserklärung dieses Schiedsspruches bean¬
tragt worden .

Am Mittwoch waren nun im Reichsarbeitsministerium VerHand -
lungcn , in denen aber noch keine Entscheidung über den Schieds -
spruch fiel. Gestern ist nun vom Reichsarbeitsminister der S ch i e d S -

spruch für verbindlich erklärt worden , so daß der Kon¬
flikt beigelegt ist . Es ist zu erwarten , daß die Lufthansa ihren
Arbeitern nunmehr auch das zahlt , was ihnen von der höchsten
gesetzlichen Schlichtungsinstanz zugesprochen worden ist .

Schiedsspruch für die Getränkeindustrie .
Gehallserhöhung erst ab 1 , September .

Zum 31 . Mai ist das Gehaltsabkommen für die A n g e -
st eilten der Berliner Getränkeindustrie gekündigt
und eine Erhöhung der Gehälter um 12 Prozent beantragt worden .
Da die Unternehmer jede Erhöhung ablehnte� , wurde der Schlich -
tungsausschuß angerufen , der am 13. Juni nach längerer VerHand -
lung folgenden Schiedsspruch fällte : „ Das bisherige Ge -
haltsabkommen wird bis zum 31 . August verlängert .

Die Gehaltssätze werden mit Wirkung ab 1. September um 3 Pr » .
zent erhöht . Kündigungsfrist monatlich , und zwar erstmalig zum
31. März 1929 . Erklärungsfrist 23. Juni . "

Die Angestellten der Getränkeindustrie und verwandter Ge -
werbe werden in einer öffentlichen Versammlung am Mittwoch .
dem 20. Juni , 20 Uhr , im „ H a ck e s p e ch t ", Mauerstraße 89 ,

zu dem Schiedsspruch Stellung nehmen .

Ausdehnung des gnechischenTabakarbeiter - Sireiks .
Nach Meldungen aus Athen hat sich der Streik der Tabak -

arbeiter auch auf die bis jetzt unbeteiligten mazedonischen
Gebiete ausgedehnt . In mehreren Städten kam es zu neuen

schweren Unruhen . Dabei erlitten sowohl die Streikenden wie die

Regierungspolizei und Kavallerie , die zur Verstärkung ausgeboteu
werden mußte , erhebliche Verluste .

Berliner Gewerkschaftsschule ?

Vom Montag , . dem 18. Juni ab , fallen die Lehrerbe -
r a t u n g s - S p r e ch st u n d e n der Berliner Gewerkschaftsschule
bis Ende August aus . Der Neubeginn wird rechtzeitig bekannt -

gegeben . Der neue Herbst - Lehrplan der Schule wird Ansang Sep -
tember erscheinen . In der Zeit vorn » 18. Juni bis 16. Juli werden
alle Angelegenheiten der Gewerkschaftsschule im Bureau des Orts -

ausfchusses des ADGB . , Engelufer 24/25 , Zimmer 13, während
der regelmäßigen Bureaustunden von 8 bis 4 Uhr erledigt .

Achtung , Arbeiter , und Angestelllcnräte !
Der nächste «rbcltsrechtlich » Z»si >rma «i »»»ab «nd für Betriebnräte findet

dienmal ausnahmsweise bereits am Montan , 18. Juni , 19 Uhr, statt , und zwar
im Uutcrichtsraum der Berliner tSemertschaftsIchnle , Eagelnser 24 25, 2. Sos .
1 Zreup « recht ». Leiter de» Abend » ist der Genosse Dr. Brätter » am Vorstand
de» « DG» . Der Besuch ist koftenlo ». Ale Arbeiter , und Angestellt - n. Betrieb ».
rate «erden um rege Beteiligung gebeten .

g Lithographen , Steindruck er und »erwandte Berufe . Bollversammlung �
I i aller Genossen am 20. Juni , um 17 Uhr . im Deutschen Hos, Musensaal , - -

Luckaucr Etr . 15. Vollzähliges Erscheinen notwendig . W

gentraloerband der Schuhmacher . Branchenocrsammlung drr Ballschuh »
macher am Montag . 18. Juni , 1h Uhr, im Lokal Longe Str . 108.

Deutscher Holz - rbeitero er band , vrt «»«ru >alln »g Berlin . Morgen , Montag .
18. Juni . 19 Uhr , l » den Rcfidcn - sälen , Landsberger Str 31. Fortsetzung der
Generalversammlung vom lt . Juni . Jeder Delegierte mutz erscheinen .

Baugcwertschost . Fachgruppe Glaser . Montag , 18. Juni , 19 Uhr, im Ge»
werlschaitshaus , Saal 1, Mitgliederversammlung . Bericht über die Berhand »
lungen beim Schlichter . Alle Kollegen müssen erscheinen .

Heute , Sonntag , Einweihung der Iugendherbeime Buckow. Tresivunkt
der Mitwirkenden und Teilnehmer um 7-. . Uhr morgens am Bahnhof
Friedrichstratze . Eck- Georgenitratze . — Morgen , Montag , find tol -

geilte Beranilallungeni «uriu » für «ö- perjch - Iung um 19' , Uhr in den Baumen
der Laban . Schule , Berlin N 24, Elsasser Sir . 2«. — «ntzensprelndend Ztordkr «, »:
Ab 18 Uhr Spiel und Sporlabend auf dem Sportplatz Eantianstratze . Platz 411,
an der Schönhauser Allee . — V° li »t »»z«nrso » «eitz - nsee - In der Turnhalle
( Pumpstation ) in der Pistoriusstratze .

»Zteie Gewerkschafts - Iugend Groß . Berlin

fjk Iuaendaruppe des Zentralverbandes der Angestellten .

K » Morgen , Montag . l9 ' r Uhr, sind folgende Peranstoltnngen : R- rdeu :
Jugendheim flastanienallcc 81. Wir lesen „ Bub und Rädel " . - - Tempel »

Hof: Jugendheim der Schule Germaniastr . 4/6. Bunter Abend . — Eharlotte ».
bürg : Jugendheim Rosinenstr . 4. 5)citcrer Abend . — Die Iugcndmitalleder
des Bezirks Nordwest spielen ad 6 Uhr auf dem Sportplatz Bremer Strohe .

Zur Ausstettung ,/Oie Ernährung " { in . bttWÄ
1, — Bl. pro Stück in sämtlichen Gew- rlfchastzbur - au » und im gigorreng - schätt
von Paul Horsch, Engeluser 24/25 ( Gewerkschaft »hau») zu haben .

1 / /

' Meßnite fdielnk
Musseline - Kleider Baumwole

bis Größe 44 1 . 90 9 . 90 5 * 90

Voile - Kleider geraust bisGr 44 18 . 50 11 . 90 0 * 75

VOlle - Kleiderm . reichbestickt . Rock 34 . 00 29 » 75

Basiiüeider in modernen Farben , Handhohl¬
saum . . . . . .33 . 00 22 . 00

TriKo ( CharmenseKlefder
schönen Farben

in
besond

39 . 90 39 . 00 28 . 00

19 . 75

24 . 75

Indanihren Kleider ,ar
" " Wos 4 . 50

BlüSeil Baumwollmusseline , schöne Muster . , 4 . 25

Sporwinsen MrSÄ 6 . 50 ä 6 . 00

BlUSeD Bastseide,geTnustertu . einfarbig 19 . 15 15 * 00

BlUSen Waschseide . weißu . farbig , in all . Gr . von lOe' arT

Klnder - WasdsKleld . von gm�voh 2 . 25 an

Voile - Kleider - - ,ede - we- ' t - ? re - Gr8Be
Größe 55 5*1 5 bis Größe 95 0. 45 mehr

KlAfaladl * weiß u. blauweiß A £ A jede weitere
mCICf niLlllLl gestreift Gr. 55 * t . 3ü Größe OJSmchr

Kiplpr RlllfiPn wc<B u. blauweiß J fA jede weitere
HlCld OlllSdl gestreift Gr. 55 . 4 * 9 V Größe OJO mehr

Indanlhren - Kieider . . . Größe 55 z . zo
jede weitere Größe bis Größe 95 0. 30 mehr

Iflsfer - Sadtos 21 . 50 > ,ou « j » » » » 9 . 90

Wasdi - Joppcn . . .

SdUUleinen - jadicn
Sditlilefnen - Hosen . .

Vasdihoscn . . .

Wandcrkulfen

. . . . .

ft f

. 1 . 25 6 . 90

. 9 . 90 5 . 00

. . . . . .

7 . 00

. . . . . . 7 . 25

Größe 7 4 . 00 3 * 7 5

Gr 1 6 AA Jede weitere
• SrUcr . 0 . 30 mehr

C ff A Jede weitere
0 . 9 W Gr. 0. 75 mehr

Kieler Anzflde Kade »

Kieler Anzfide Kadett . Gr 6

Kieler Anzflöe�v�n� 7 . 5

Kieler Anzflde 8 . 4i &eoÄ ?

Sptelhösdien er . 40 3 . 4 » 2 . 45 1 . 00 us t . t 0

Sportheinden Panamastoff , weiß u. mode 7 . 90

Sporiheniden Zephir , farbig . . . 5�0 4 . 00

Sdilllerhraden

. . . . . . . .

. . . .0 . 95

Sporidonei . . . . . . .3 . 15 2 . 50 1 . 75

Siroimuie . . . . . . 4 . 25 3 . 40 1 . 40 0 . 95

Garten - und Balkon - Möbel , Gartenschirme , Liegestühle

WWMKL . CharioUenburg : ffiosinensiraße U

Südosten : Jim Oraitienplala / ' Horden : Reinickendorfer Sir . 2i / Osten : frankfurter Allee 60
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Badesdiuh «
prima Leinen mit ä ~ \
aufgenahter Gummi «
5ohle,5diwarAau <iser -
gewöhnlich billig, ! H

Grösse 27- 35

Reisesdiuhe
au « feinem Dlrndlstoff fai
verschiedenen geblümten
Mustern roextra stark . jfCor-
delsohle , Gr. 31- 55 A. 2S.
25- 30 1,20

. . . . . . . . . .

23,24

Sportsdiuhe
für Rasensport , schwarz
Segeltuch mit Leder - , auch
mit Gummisohle
Grösse 36- 40 1,60 , 31- 35
1,45

. . . . . . . . . . . . . . .

27,30

Strands dbuhe
vel » Leinen mit ange¬
gossener Gummisohle , be¬
sonders billig
Grösse 29- J5 2,2 . V . . 43- 28

Lido - Sandalen
ps velssLelneDjn - Ledcr -
auflogc und Ledersteg ,
der prakt . Somroerschuh
Grösse 36- 39 6�0 , 31- 35
5,50

. . . . . . . . . . . . . .

27- 30

Bootssdmhe
braunSegeltucfa�diwarz .
angegoss . Gummisoh ' e ,
f. Strand u. Wassersport
Grösse 36- 42 3,50 , 31- 35
3,00 , 27- 30 2,75 » 22- 26

Turnsdauhe
grau Segeltuch , mit kräft .
Ghromlcdersohlc , dLvor »
schriftsmäss . Turnschuh
Grösse 36- 42 3�*0, 31- 35
2,90

. . . . . . . . . . . .

. 25- 30

Rinder - Stiefel
blond imit . Cbevreau ,
sehr gutes Fabrikat ,
besonders billiges
Angebot
Grösse 20- 22 4,50 , 18/19

Lido - Sandalen
rot , blau , beige und
braun , mit biegsamer ,
kräftiger Sohle , Gr. 31- 35
0. 90, 20- 30 » SO. 27- 28
5,50 , 23- 26 5,00 , 20- 22

Beige - rostj
Bpangenschabe mit
eleganter Verrlerang . Mm
die grosse Mode D�U
Grösse 36- 39 , 1 . »0, 31- 35 U f
8,0 «, 27- 30 7,0 «, 23- 26

Lackspangensdiuhe
in bequemer , breiter MWM
Form, mit kräftigen r

J
Böden , ganz besonders ä
billiges Angebot m

Grösse 32- 34 *

Für Backfisdie !
Idldo - Sandalen beige ,
welssgedoppelt�nit bieg -
samer , kräftiger Sohle
und bequemem englisch . ■ I
Absatz . . . . . . . . .Gr. 36- 42

Crepegummisohlen
Schnürschuhe braun , A
echt ra mengenäht , � D M
erstes Fabrikat
Grösse 36- 30 14 . 50» > M M
31- 35 12,50 , 27- 30 * * V

Versand durch Zentrale Stiller ,
Berlin SW 19, Jernsalcmer Str . 32-3$.Billige Kinder - Strümpfe !

Kinder - S5ek eben , fein Mako mit
apart . MolIrand . entzückend , m m
Muster , extra billig , Gr. 7/8 M
75 PL,5f,6701 >fM3/460 PL, I 2 PC.

Kinde r - Strärapfe , echt ägyptisch
Mako, extra lang , In modern . yx
Farbcn�telgcmng p. Grös . | li 1
to Pi . . . . . . . . . .Grösse i a / \ / Pt

Unser

Y Hauptgeschäft�
am D9nhoSCplatz
ist die grSsste

Schutaverkaufsstätte

der Welt .

BcaiebUgen Sie bitte
unsere Kinder '

i Abteilung .

M' i ' yL ;. aj,.." <■ : i

Unternehmen der Gewerkschaften

. Vv. ' ■
. . ■sf .

/ Sj/S' "' "' ' ' ' *,.
- : - s v ir \ : _ �

Berlin - Lichte nrode

� kv- *■*

Ohne Anzahlung
WodienraTe 3rMK .

Monats rate ,12 . " Mk .

Zu beziehen durch sämtliche ( reigewerk -
schaftlichen Organisationen od. direkt durch

liNDCAR - fAHRRADWERK

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
CngÜsch för Fortgeschrittene . 18. 55: Energiewirtschaft in Mitteleuropa . 19 20:
Wissenschaftlicher Vortrag für Tierärzte . 20: Wie entsteht eine Rundfunktzeit -
schrift 20. 30: Der kommende transozeanische Luftverkehr . 21: Die Anfänge
der Arbeiterbewegung in Europa . 21. 30: Die Wunder der Unterwelt . Ab¬
schließend Uebert - ' agung aus Berlin . Ab 22. 30; Uebertragung ans Königsberg .

Sonnabend , 23 . Juni :
16: Das Rintwi um die neue denlsdie KÖrperkuUtr . 16. 50: Mitarbei » icr

Beamienschaft an der Verwaltunssreform . 17: Uebertrajnnz ans Hambnrz .
IS; Kommunale Fürsorse In Wien . 18. 30: Spanisch für Anfänser . 18. 66: Chor¬
musik . 10. 20: Weingärtners Südtlroler Silhouetten . Ab 20. 30: Uebertragung
aus Berlin .

Dellerberichl her öffentlichen Wetterdienststelle LerNn und Amgegend .
6?! nchdr . verb. ) . Teils Heiter , teils wollig , vereinzelte Regenschauer . Kühl
und müstige aber immer noch böige westliche Winde . — Jflt Veulschlond .
Im Norden weiterhin veränderlich , im Süden Besserung des Wetters und
tagsüber etwas wärmer .

Sonntsg , 17. Juni :
6. 30; Frühkonzert . 9: Morgenfeier . 11. 30; Vormittagsunterhiltung . 13. 05:

Kurrschiift . 13-30: Für den Landwirt , 15. 08; Uebertragung Grünau : Grave Ber¬
liner Regatta , l, : Blasorchesterkonzert . ISJjO: Stunde des Journsüsten . I9J5 :
Uebertragung des 1. deutschen Arbeiter - Sängerbundesfestes aus der Sladthalle
Hannover . 22. 30: Tanzmusik .

Monta : ; , 18. Juni :
0. 15: Jahresversammlung des Verbandes Deutseher Elektrotechniker . 15. 30:

Erfahrungen mit Vorträgen vor Schulkindern . 16: Technische Wochcnplaudereü
16. 30; Schülerwandern . 17: Musikvorträge . 18. 10: Vier Klavierstücke . 18. 45:
Fuhrerpersönlichkeiten der deutschen Bühne . 19. 10: Arbeit und Kuitnr . 19. 35:
Rings um das Kunstaussteliungswesen . 20: Völker und Kulturen der Vorzeit .
20,30: Uebertragung Wien : Musikvorträge .

Dienstag , 19. Juni :
12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 15. 30: Von Minnesang und

Minnesängern . 16: Stunde mit Büchern . 16. 30: Das Reifen des Menschen zum
Meister des Schicksals . 17; Uebertragung Kurmusik Heringsdorf 18. 45: Wie
stelle ich meine Ansprüche in der Invalidenversicherung sicher ? 19. 10: Un¬
bekannte Erholungsorte in Deutschland . 19. 40; Die großen Mächte in ihren
weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Beziehungen , 20. 10: Scndespiele :
„ Iva " , Operette von Lehär .

Aiittwoch , 20. Juni :
18. 30: Die nervöse Frau im Beruf . 16: Seuchenbekämpfung im Wandel der

Zeiten . 16. 30: Sfadtebiider 17: 3. Kinderfest 18. 45: Rundschau für Blumen -
und Oailenfrcunde . 19. 10; Das Bühnenbild und seine Meister . 19- 35: Volks¬
erziehung durch Namenkunde . 20: Berliner FuBbailsport . 20. 30; Lieder ver .
schlcdener Nationen . 21. 10: Kammermusik . 22. 30: Mecresrauschen ( Lieder ,
Mnsikvorträge ) .

Donnerstag , 21 . Juni :
12. 30; Die Viertelstunde für de » Landwirt . 16: Der Messingkäfer als neuer

Großschädling . 16-30: Der Wille im Denken . 17: Konzert 18. 45: Fremd¬
sprachliche Vorträge ; Französisch . 19. 10: Spritzguß als neuzeitliches Gießver¬
fahren für Massenfertigung . 19. 35: Dichtung und Gegenwart . 20: Die wirt¬
schaftliche und soziale Laxe der Berliner Angestellten . 20. 30: Dentsche Hand -
werksburschenlicdcr . 21. 30: Funk - Wochenschau . 22. 30: Tanzmusik .

Freitag , 22. Juni :
- 15- 30: Die moderne Eraa . 16: Im t - 9ror der Sckammar - Araber . 16. 30:

Die Sportschau des Monats . 17: Paul Morgan liest aus seinem Buch „Stief¬
kind der Grazien " . 17. 30: Unterhaltungsmusik . 19: Italienisch . 19. 30: Probleme
des neuen Berlins . 20: In die Neumark . 20. 30: Vortrag . 21: In den Bergen
( Lieder . Mnsikvorträge ) .

Sonnabend , 23 . Juni :
16: Medizinisch - hygienische Plauderei . 16. 30: Kunst von 1928. 17: Tanz¬

teemusik . 18. 45; Ferienkolonien . 19. 10: Georg Wilhelm Friedrich Hegel . 19- 35:
Dis Denken in ccr VolkswirtschafL 20: Die aktuellen Fragen der Reichs ,
bahnwirtschalt 20. 30; „ Der Clown wider Willen " . Rnndfnnkfcomödie von Marli .
22. 30; Schlager von einst und jetzt

Königswusterhausen .
Sonntag , 17. Juni :

Ab 6. 30: Uebertragunc ans Berlin . 18. 30: Deutseber Dicbtersoniincr . 19:
Die Gestalt des Amiinias in UcberllcfeninK nn� Dichtung . 19. 25: Uebcrtracung
aus Hamburg . Anschließend Uebertragung aus Frankfurt . Anschließend Ueber¬
tragung aus Berlin .

Montag , 18. Juni :
16; Englisch ( kulturkandlich - üterarischc Stunde ) . 16. 30; Kflnstlerschicksalc

im 19. Jahrhundert . 17: Uebertragung aus Berlin . 18: Vom Zauber des
Johannestages in der Dichtung . 18. 30: Englisch für Anfänger . 18. 55: Die Ge¬
fahrdung und Erhaltung des Waldes im Rnhrkohlcnbezirk . 193 : Das Wasser

Fabrik - Niederlage :

Berlin , Oranienstraße 127

Verkaufszelt : Werktäglich von 9 —7 Uhr .

Reparatur - Werkstatt .

als Freund und Feind des Menschen . 19. 45: Wissenschaftlicher Vortrag für
Aerzte . Ab 20. 30: Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 19. Juni :
16; Das Schulwesen Südamerikas . 16. 30; Einführung u» die moderne Musik .

17: Uebertragung aus Leipzig . 18: Buhnenkunst im Wandel der Zeiten . 18. 30:
Französisch für Anfänger . 18. 55; Einführung in das Verstehen von Plastiken .
Ab 20. 10: Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 20 . Juni :
16: Schulkunuliche Fragen . 16. 30; Walter Bloem zum 60. Geburtstag .

17: Uebertragung aus Hamburg . 18: Die Tarifpolitik der deutschen Reichspost .
18. 30: Französisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Technischer Lehrgang för Fach¬
arbeifer und Werkmeister . 193 : Einführung in das Verstehen von Musik .
Ab 20. 30: Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 21. Juni :
16; Erziehungsbcrafung . 16. 30: Anpassungserscheinungen im Tierreich .

17: Uebertragung aus Berlin . 18: Die Bedeutung der kirchlichen Arbeit für
die Erhaltung des Deutschtums im Auslände , 18. 30: Spanisch für Fort¬
geschrittene . 18. 55: Erhöhung der Wirtschaftsverträge durch sachgemäße Be¬
handlung und Verwendung des Stalldüngers . 19. 20: Verträge im Geschäftsver¬
kehr des Kaufmaiines .

Freitag , 22. Juni :
16: Der Beruf des Zimmerers . 16. 30: Das junge Deutschland . 17; Ueber¬

tragung aus Leipzig . 18; Die Landwirtschaftsabhängigkeit der Industrie . 183 :

Den etwas pathetischen Titel „ Ehrt bi « deutsche Muttersprache "
führt eine Vortragsreihe , die von Prof . Dr . Oskar Streicher mit
einem Vortrag über „ S p r a ch h i l f e"' eröffnet wurde . Durch
„ Sprachhilfe " soll der Kampf aufgenommen werden gegen dos
fürchterliche Amtsdeutsch , das häufig Verordnungen und Gesetze für
alle völlig unverständlich macht , die sie befolgen sollen . Wie gut die
Verdeutschung der juristischen Amtssprache gelingt , wenn ausdrucks -
gewandte Laien xu Rate gezogen werden , beweist die Reichsversiche -
rungsordnung vom Jahre tA ) g, die durch die Klarheit ihres ' Aus -
drucks jedem normal begabten Menschen ohne weiteres verständlich
ist . Bei der Fonnuliening dieser Gesetze wurde avmt erstenmal
Sprachhilfe in grötzerem Maße in Anspruch gen mimen . Künftig
dürste sie wohl bei allen neuen Gesetzeserlassen herangezogen werden .
Die Verdeutschungssehnsucht braucht dabei allerdings nicht so weit zu
gehen , daß , wie Prokessor Streicher es z. B. wünschte , der natur -
wissenschaftliche Begriff „ Plasma " mit den ausdruckslosen und NM-
ständlichen Worten „gallertartige Masse " übersetzt wird . Dr . Max
' 21p e l gab einen kurzen , ausführlichen Ueberblick über die „ Schei -
lingfche Naturphilosophie " . Dr . Paul Kahler legte in seinem
Vortrag über „Besitz und Eigentum " die wirtschaftliche und sozial -
politische Notwendigkeit einer Bodenreform dar . — Eine Abend¬
veranstaltung wurde unter dem Titel „ Quodlibet " gebracht . Die
musikalischen Scherze , teils recht harmloser Art , wie in den „ Ma °
schinenbauern von Berlin " , teils voll lustiger Satire , wie die Bren -
nertsche „ Solome " - Parodie . ließen wohl alle Hörer auf ihre Rech -
nung kommen . Geschickt wäre es allerdings gewesen , wenn für diese
Veranstaltung die erläuternden Texte etwas amüsanter formuliert
worden wären . Tes .



| Sonntag , 17. 6. .' 8

Sfaais-Opsr
| Unter d, Linden

Ab. - V. 41.
Anf. 19 (7) U.

Die Frao ohne
Moilen

Sfaais-Sper
| Am Pl. d. Republ .

Ab. - V. ZI
Anf. 19' / , (7' /-) U.

Sonntag,17 . \ 2fi '

Städtisdie Oper
Bismarckstr .

Turnus II
Anf. 20 (Sl U.

Madame
Butterfly

Staatl. Sdiauspielti.
tn Geidarmaiiiarkt

Ab. - V. 121
Anf. 20 (8) Uhr

Kalkutta ,
4. Mal

MüdiiHeater . Qiarltiig .
20 (8) Uhr:

Die beiden Seehunde

DeotsMeater
Norden 12310

■U. Ende gegen II
A r I i s I e n
Itj!» Max- Peinhardt

Kammerspieie
Norden 12310

SV, Uhr, Ende lOV,
Letzte Aufführung !

Finden Sie, daß

Coostance jidi riditip
verhält?

Morgen 8 Uhr
Zum 1. Male :

Viertägiges Gast
spiel des

THeatre o » fiym -
nase . Paris

Le Secrel
( Das Geheimnis )

Volksbühne
FMatir am BSiownlati TD. am Sdiiffbaairdamm

3D. : 0ieroteRglie uhn

Orptastader ' " *
Unterwelt

4 Uhr Nollendor ' 1360

Wiliiams
der eigenartigste amerikanische
Exrentnk - Star und die übrigen

Variett ' Sensatlonen t

Sonnabends n. Sonntags
te 2 fonisuun�ca :

3® u, • Uhr — 3 » zu ermäfligten
Set nnza Programm .

Renaissance - Theater
Steinplatz 901.

Krankheit der Jagend

Die Komödie
3ismarCk 2414/7514
8«/ , U. Ende 1fl»/4 U.

Es liegt In
der Lufl

SeTue ron Schiffer .
"Auslk r . Spoliansky

Berliaer Tlieater
Iharlemisft. illl/ät .oaah. lil )
8V4U. Ende geg. 11
SastsiieüOeotsdicnTli .

Der ProzeO
Hary Dmtaa

OemndAeii
Li /JÄL ein ÄsAMiefl Su£,

die Temberkeit ihr Fundament ! Gründliche Sauberkeit erreicht « an

durch Persil ! Perfil wäscht , bleicht « ud desinfiziert Kranken - ,

5diuder - und Wi»chuerinueuwäsche sorgfältig und schonend . Nehme »

Tie aber Persil alleiu , ohne jeden Zusah von Seife und Seifenpulver l

Persil besteht zu einem erhebliche « Teil aus hochwertigster Seif c.

l . o«fspleltiaas
Hr. Hr. 9,rlw 114°

Unwiderruflich
letzter Monat

SV. Uhr
üuido Thielscher

m „Ooter
Geschältsaefsidit"

A . AA ,

r . « M
| OASSCHuaZZTS/HQSl

Vreimäöerlhaus
Alfred Braun

r . Theltniann , Jankuhn , Hetferherg ,
Bendow , Morgan , Perrj , Brandt . .Ballett Winkelstern , Sunshineglrls . |

Mus. Leit : E. Hauke . Ausst . Prf - Stern .
Inszenierung : Julius Brandt .

Grosses Scbaaspielhans :
Erik Charell .

Allgem . Deutschar Gewerkschaftsbund

Allgemeiner Freier Angestelltanbund

wmmmm Dienstag ■ ■ aHD

Gewerkschafts - Tag
im

InUIMlPOPk
Cint,i44 > 13 Pfannig einschl . Ksffsa o. Kuchen
CinirllX . oder 1 eise Sief oder 1 Flasche 8 dt er

Brillant - Feuerwerk

GroBeTombota : Jedes Los gewinnt

im
NoDcod 62, 1397

Tfochenttgr . Tts�is
ssanlagiisjis�i »

iiitrmnuniiiiitniiiMiininniii

CLOEIA- PAUST
0> d. Gedichtnisk .

Biun. 9035, 8335
3oc*sala5s7i5,St5
SanntaiSis . Tis . eis
iirnurtWfrniiiintitttmttrifittl
SÜRFliüälEllOAMW
KuHuretcndamm 26

Bismarck 6279
Äseh»likbgG7l ». »lt

iMiii�iiBnriiimtnnrittfiNlii
BPA - PimON

am Nolleodorfpl 4
littH » Ml. Uli

Pfocho «ta <! s7i °,5 "
S3r,niO(!5i5,7i »g) i »
iuiniu»»iinf «»mntkM»i«»«»

T5BMST8ASSE
Eck * Stroeartr .

Hsaso 4683
Woctiontags 7, •
Seentag 8, I, 9

iirniiiiiiitnuMiiminriKniiiFi

ALEIAN' DESPL
Aleianderstr . 46- 48
Kap! ergraben 4930

Woctientaas 7, •
8ocint #a 5, 7» o

ecke Bfitrowstr ,
K5nlgstadt 5544
Wr. cntslsgi 7, 8
Stnntoo », 1, .

iiiii „-ii, „nei»«i„"««i»"i"t
NüiSEKSWEli
�eiaberLsw . 26-28

forden 1865
Wociiobtags 7, •
Scnntog S, 7, S
lIilillilllllMfllUllllliiltllll
KÜNIOSTADT

Schoah . Alice 10-12
Kordeo 8067

vroebentasa 7, 9
Sonntag 6, 7, St »
HinmmkuUiHltHllittimin»

«EISSSNSEE
Am Antooplstz
Wcisscnsee 319
vzoehsntaits 7, 8
S: nr. ag 5, 7, 9

s &warze

ncvoe
»Wftiniiiiiiiinminnimniui
S . WocB * «

Sein « arlM
in fellöerl

Aima
efaremna

mititiiifmitinitMlttiiHintn«!
Douglas FslrhanU

Das Zeidien
des zorro

lodendL heUea lotrttf
(iiiiiiiuiiiiilittiiuMlMnuiiiiin

Unfer -

well
iiimifninm' "•f*(nuiiufimin

Zer -
brodtene

Etee

BQhnor schau
imiiMiiiiininiiiimmtfitiiiitii

SMcs�O
Ein affierihs -

nisGöBS Sitten -

drania in

9 Akten

jiiiiiiiiMiniiiMiiinnninirtni

Küsse ,

MeDek
BOhnenschau

MuliiiiiiiiltiMiiimiinHeiiiii1
Uiüaa uub

La

» obeme
Aul t - r Bunte:

Suntt mn TU
innfeitninininiiniituitiHttM
Bla letite Baia -

va ' SlDUcaj dn
Zirkus TVolitoa

BOhnanaehau

Komische

!3>/,0hr Oper SV,Dhr|
JAMES KLEISTS

gewaltiges neues
äiavue - StUck ;

lieh '
didi aus !

200 MüiWirhends
vorverkaui ah 1" Uhi

ununterbrochen .

Yneater am Koüöusser lor
Berlin . Kottbuner Str . 4. Tel. ; MpL 16077

TSglicb 8 Uhr :

Elite - Sänger
Wie immer erstklassiges Prograram !

La , Jn gerissener SditfiigeReha' '
( Schwank )

Ja kleines Oestek " ßdiwenk)
Lachen und Stimmung S

VoikstumHche Preise : SO Pf. bis 2 M.

>üBt . RAayFft Wäc�ifHAU - /

Reichshallen • thoater

Stettiner Sänger
Stüskes Pfingstfahrt
Hugo Stucke Brlllou
Frau Stucke Meyocl

inl . 8 UM. Preise SOPI. - 2 H
DBnholf . Brett ' l

Varietd —Konzert —Tanz.

MUNC
1 Voller Betrieb ! 1
Gr . Feuerwerk

Lona - Bier - Habarett
Das sensationelle

JuBl . Programm
müssen Sie gesehen haben .

Morgen Montagl
Gr . Sonder - Feüerwsrk

Aufo - Pörkplaf i

Eintrittskariea für Oswerkschaftsmitgiiader an den
kennttieh gemachten Kassen des Lunapark «.

Berline grö9 * tm Seneatton

Denn Ischm . 390 und sbds . t00

Windhundrennen
hinter dem elektrisohen Hasen (141

Olympia - Bahn Beaesclstraese

VolUetttmlteho Preise

Walbaila - Ib .
Weinbargsweg 19/20

« glich 8»/ . Uhr :

fsrloreoe Tüditet
Slttenst in 4 Akten .
itir Enrukim rabn Zotritl
Park . auch Sonntags

stait 4 . — M.

nur 60 Pf .

r &fliUi ' Tiieater
Jresdener Str . 72- 7;

« glich 8 Uhr

MMN ! Wen

ZOOLOGISCHER GARTEN

iVnX - IGr . Kanzcrf ;
ÄVlliwI-ÖBliiile�nl . ;
Sonnabend - < I Dir. CUnaBl Sämilitidii

Auf dem Sonderschauplitz :
ZOO . OSTAFRIXAS < MAU

AQUARIUM SPQRTKUNST .
geöffn . «. 9- 7 U. AUSSTELLUNG

Residenz -Ttisater
Blumcnstr . 8.

Täglich 8V, Uhr

An Rüdesheiraer
| kkitB steht eine linde |

Loni Pyrmont
Krafft - Lortzlng
Gaston Briese
Emma Klein

I Parkett auch Sonnt . 1
1 statt ! . —nur I . —M. |

ifiiiMsfliatei
Täglich 8», . Uhr

Kaker - Tleti
Lette Hllnder

Galante
Nacht !

Hose - Theattr
Gr Frankf . Str . 132

»»/« Uhr:

QaiParaiilcilQie I
Gartenbohne :

V16 Uhr nachm .

Kgnirt nl knrttr TiR
«>/ , Uhn

»«■ fidclc Boner

Berliner Prater ,
Kastanienallee 7/9.

7»/ , Täglich 7V, |

„PclnisieWirtsdiatl "
AuJerdem :

Konzert , Varl » « .
Anf . SU. . Sonnt 4 U. ]
Tanz. Kaffeekochen

Unerwartet nach knrzotn schweren Leiden wurde
ans unseren Reihen der Mann abgerufen , der mit Leib
und Seele Straßenbahner gewesen ist , der uns Freund ,
Berater , Führer und Vorbild in allen seinen Taten war .

Herr Generalinspektor

Robert Krause
ist am Freitag , dem 15. Juni , einem Rückfalle seiner
schweren Krankheit erlegen .

In 40 Dienstjahren Werktags , Sonntags zu allen
Stunden treu der Straßenbahn gedient zu haben , ist
ein hoher Ruhm ; Aufstieg zur höchsten Stelle des
Betriebes war der Erfolg dieser Lebensarbeit .

Wenn dann dem anerkannten Fachmann , dem sach¬
kundigsten Berater , den tiefste Liebe mit seinem
Berufe verband , in so reichem Maße Gerechtigkeitssinn
und Mitempfinden eigen ist , wie unserm lieben Heim¬

gegangenen . dann muß er und seine Arbeit in uns
weiterleben und uns in Dankbarkeit unvergessen bleiben .

Wer so wie er war . des Leben muß köstlich gewesen
sein , denn es war Mühe und Arbeit . ,

Die AogesteUten und das Bctrlebspersonal
Berliner Straßenbahn • Betriebs - G. m. b . H.

Sernner y Ut - ITIO
Neukölln . W Ltbostr . 74/71 »

jene warme , behagliche , herr¬

liche Note , die eben zum „ Glück
im eigenen Heim " gehört Die

„ Driha " - MöbeIhSuser , Berlin ,
Elsässer Str . 37 , am Oranien¬

burger Tor , und Brunnenstr . 33 ,
nahe Invalidenstr . , statten Ihre

Wohnung ganz nach Ihrem Ge¬

schmack aus , Sie aber zahlen

nach Ihrem Können — 2 Jahre
Kredit und länger — . Bitte be¬

suchen Sie unsere Verkaufs¬

räume , wir helfen Ihnen zu

einem schönen Heim durch

„Driha "- Möbel
ohne Anzahlung

iilinlmrg - BDhneD
Ott . Kttcttler - Iii.

Uhr

„DutaAji
eizanULate . .

PiiKiinn ai M
' Irtltj . JmUnltilir Ural

Noll . 1578
14 Uhr ;

Der Sternhimmel
der Heimat

18 Uhr :
ErinndWaitemm

20 Uhr
OcrrioMlGKtiree

biütrltt l in.
iündrtnit -IS JahrvuIM' '

Bilanz per 31 . Dezember 1927 .

tob cmaiUiort
BEtiemköch « W. » 85�
Siedltingskfiche < 48 � KR » -
Wohnküche 285� 245�
AbwaschtUch » 42� 50, *
Wäsche tchrättk « 55 . - 65 . -
Kiodersebränke 56 . - 66�

| Eiskäiten von 33� » ü

Berolinal
iKommanaantenstr . 571

L «ftout »
Grundstück « .

S. Äafltnoeftanh .
8. VanfauihodtN
4. Scbftottn . .

84189SA0
237 A»

2484, -
7 452,13

8Z2M7 - Z

P aTf I » •
dTt. ®eid ) äft »cnttili .

3 SyratdeUn
3. Rttckstrllungtn
4. ««f . - «» . . .
5. RrebftocMt . .
8 »rwinn - und

Netlust - Kio. ,

t m, -
730000 -
118681,30

160, -
10404,04

ITSMO

832017 . 23

Gewinn - und Verlustrechnung .
( Monate Ävvember und Dezember ISZ7. )

>» 11
t. Velrtebennkaften
2. Allgem Unkosten ,

Älnlen
Sewlnn

11091,19
1 133,40
6182. 37
173989

40 . - Rmk . ÄBzahlung
Blesentbal . Perle der Mark
qm 60 Pfg. an. Monatl . 23. —, 5 AAin.
v. BhL. ca. 200 Parzellen , baureif , am
plätschernden Öach . Verkäufer Sonn¬
tags Im Restaur . ,Wonnebtgg " ani 6hf ,

follns Rlener , Berlin C 25

Eisu - t. ft - Bellen , " ä ;
Stahlmatratzen . stawWtR n Prfv . Ijt . lCl! fr.

Haben

t. Mieten . , . 80146 «

20 146,86
Am Schluß de» »efchttflajahre » beiragen i

30116,83

BisenmAiiel IK tum ( Thür ) ,

Die HaflsUmmen ber Mffqlleber 22700 . — UZA.
gahl der etnoetragenen Mitglieder 227

auegeschieden sind feine

Gewotf Marlendoit fiemcinnOlzKc
WohnoiKS ' üCDossciisduill e . e . n . fe . lL

Der Set st an b.
Fr . RSener . Kart st »Zpochen , Ott » RrSzer .

Otto cheffaunn , Karl »ruh ».
Bilanz und Kewinn - und Berlustrechnung sind geprüft und

gilt den <Leschäft »dI!chern Übereinstimmend desunden worden .
Der Anfsichtsrat .

Zernickr . Huhn . Richter .

>am»U| - 44>»»
Fa. KAaiggratz . st .

Bergm . 211ü
Täglich &/ , Uhr

leinen aos

Irtan « »

Komödien hau
Norden 4304.

TAgL SV. Uhr
BioadTvaT

Tlieater «es Westens
Steinpl . 931 8«/ , Uhr

Täglich :
Max Adalbert

44

StnmenzMdkll
■eher Art

leitet ectiamiti
Paul Gollets .

vorm . Krtm dner
MarionnenstraOe 3.
Elte Zinunynsirahe

Ami Mortkpl . 108 08

Am Freitag , dem 15. d. M. , verschied nach kurzem ,
schwerem Leiden im 68, Lebensjahre Herr Geaeral -
Inepektor

Robert Krause
Der Terblichene hat dem StraEenbahniinternehmen

40 Jahre hindurch treu gedient . Seine großen Verdienste
um die Entwicklung des Berliner Straßanbahnverkehrs
werten etat « unvcrgeacen bleiben .

Berlin , den 16. Juni 1628 .

▲afelcbtwrat and . Vorstand d « r Borllnor
EtroJBenhahn - BKtriehe - G. tu . b . H.

Die Trauerfeier findet , am Dienetag . dem 19. d. M,
naobm . 3 übr , auf dem Straßenbahnhot in der Beiziger
Straße , Berlin - Sehöneberg , stett . im Anschluß daran die
Beisetzung anf dem alten Schönebergar Kirchhof .
Hauptatraße 46.

OsBtjeöer Mstallarbeller-ferbaoil
VenraltunguttUc Berlin

Den SRltoIlfbfm zur Rachricht , bofc
unser Kollege , der Klempner

Paul Selke
gebore « den 19. Zonuar 1889, am
14. Juni gellorben ist.

Ehre seine « Andenke » !
Die Einäscherung findet am Diene -

log. dem 19. JimL 197, Uhr, im
Rctmatotium «erichistraße statt

Ziege Beteiligung erwartet
vi « Otlnoeraaltang .

Danksagung .

Für die uns beim Hinscheiden
meines geliebten Manttt «. unseres
guten unoergesiitchea Boters , er-
wiesen « Teilnahme sage « wir allen
Freunden und Bekannten sowie den
Kollegen unsere » herziichsteu Dank.

krau Alwine Pritrkow
und Kinder .

» » » SSSSS�
Silberne Hochaclt . -Si.

� Unserem Bezirfelllhrer J
jjj Heinrich Poppe �
J und seiner lieben Ehefrau Maria
Ji dringt zum heutigen Tage die�

herzlichsten Dllickwuasch « dar
der 4. Berlrk I» Tempelhot .
» SSSS » » » « « « « « «

S
in der Geeamlaoflat «
de» . Vorwarte * «lad
besonder » wirksam

and trol : de «

senramuai

zur Miete
W50, Ansbecb erstr . l

Fabrik

Sebeftlan
flosEnüialsr Str. SS

Spetae -
von 21 » * — an
Herren -
von 378 » — an

Schlaf -

Zimmer
von 36 « . — an

1

» MONTE OLTVIA « / » MONTE CERVANTES «

HRCH DEN FJORDEN
4. ki« Ii . JUNI , 7. kfs 1S . JÜLI

NACH DEN FI8R0EN UNO OEM N0RDRAP
•19. JUNI iit 4. JULI , }. im l ». JULI . 20 . JVLI tu «. AUG.

NACN DEN FJORDEN . NORDKAP . SPITZBERGEN
It . JUU bU 4. AUGOST , 7. kis IS. AUGUST

FthrpnU Mmthhtßudt voller Vtrpfltgung von RMal�iOa1 " an

HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIEFFAHRTS - G ES ELLSCHAFT

Ausfünßt KM lahrtarten für aBe Klaff er aurdi
die Hambürg - Südameflkanische Oamplschiffahrts - Gesellschaft , Hamburg 8, und
durch die Generalvertretung in Berlin W 8, Unter den Linden 6 ( Hotel Bristol ) , sowie

durch die bekannten Rcisebureaus .
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Kontinente im Wirtschastskampf .
Weliwirtschastliche Llmschau .

In der letzten Zeit ist ms wichtigen Gebieten eine Zusammen

scylutzbewegnng des amerikanischen und englischen
Kapitals erkennbar geworden , die um so auffaltender ist , weil sie

gegen Äontinental - Europa gerichtet ist . Bor kurzer
Zeit war es noch wesentlich anders . Die monopolistische Gummi -
und Zinnpolitik Englands begegnete unter der Führung des

Präsidentschaftskandidaten Hoooer der schärfsten Abwehr Amerikas .

Hier ist nun eine große Wendung eingetreten . England hat dos

Stephenson - System für die Beschränkung der Gummierzeugung auf -

gegeben , und auch in der Zinnpolitik fand es sich zum Zusammen -

gehen mit dem amerikanischen Kapital bereit : die bolivianischen
Zinnvorkommen , die bisher einer englischen Kapitalgruppe ange¬
hörten , werden künftighin unter Teilnahme des amerikanischen
Kapitals ausgebeutet , wodurch dos amerikanische Kapital , wenn

auch in beschränktem Umfang , einen direkten Einfluß auf den Zinn -
markt ausüben kann . Auch auf dem Gebiet der finanzkapita -
listischen Zusammenarbeit trat eine Wendung ein . Während
die 1921 gegründete «nglisch - amerikanische International Acceptance
Bank , die 1924 gegründete United States and Foreign Securities

Corporation , die 192S gegründete American and Continental Cor -

poration hauptsächlich der Kreditgewährung an die kontinen -

tal - europäische , vornehmlich an die deutsche Industrie dien -

ten , hat die jüngst entstandene

Britisch - Amerikanische Zinanzierungsgesellschast

einen gänzlich anderen Charakter . Diese Gesellschaft wurde vom

Dorsitzenden des englischen Chemietrusts , Sir Alfred
Mond , gegründet . In ihrer Leitung befinden sich die Führer der

größten amerikanischen Unternehmunzen , der General llllotors - -

Gesellschaft , des „ Bechlehem " - Eisentrusts , des Chemietrusts Du

Pont , der Großbank Chase National Bank usw . Das Aktienkapital

beträgt zwar „ nur " zwei Millionen Pfund Sterling , hinter der

Gesellschaft stehen aber schier unermeßliche kapitalkräste . Alan

spricht von der Ausbringung von nötigensalls bis zu SSV Millionen

Pfund oder 10 Milliarden Mark .

Diese Finanzierungsgesellschaft ist nun nicht zu dem Zweck ge -
gründet , Aktien zu Anlagezwecken zu kaufen oder Kredite an be -

stehende Industrien zu gewähren , sondern neue Unternehmungen zu
gründen und bestehende Unternehmungen bzw . ganze Industrie -

zweige zu rationalisieren . Nachher sollen dann die im Besitz bsr

Fina izierungsgesellschaft befindlichen Aktien verkauft und der Er -
lös für die Gründung bzw . Neorganisiernng anderer Unterneh¬

mungen verwendet werden . Das Wichtigste aber : dies « mächtig «
Gesellschaft soll ihre Tätigkeit auf di : Bereinigten Staaten und

England bzw . aus die von ihnen abhängigen Gebiete de -

schränken .

Der Eiscnkrieg gegen Kontinental - Europa .

Mr . Schwab , dem Präsidenten des amerikamschen Bethle -

Hem- Trusts mrd einer der Gründer dieser Gesellschaft fällt die van

Sir Alfred Mond in den Vordergrund gestellte Aufgabe zu , die

englische Eisenindustrie mit amerikanischer

Kapital Hilfe ' zu reorganisieren . Bekanntlich ist die

englische Eisen - und Stahlindustrie technisch stark zurückgeblieben
und arbeitet seit Jahr und Tag mit hohen Verlusten . Der Anschluß

der englische » Eisen - und Stahlindustrie an die europäische Rohstahl -

gemeinschost konnte nicht Zustandekommen , weil er stets an dem

Problem der Belieferung der englischen Dominions und Kolonien

scheiterte . Der englisch - amerikanische Zusammenschluß Hot nun den

Anschluß gänzlich vereitelt .
An dessen Stelle soll jegt eine amerikanisch - englische Eisensront

treten . Angcblih wurde bereits eine englisch - amerikanische Der -

ständigung für die überseeischen Absatzgebiete bei dem jüngst er -

folgten Besuch der amerikanischen Cisenindustriellen erreicht . Auch
wird die Errichtung neuer Eisenwerke durch das amerika -

nisch - englifche Kapital zepla rt .

Di « englische Eisenindustrie kämpft seit langem für die Ein -

führrng von Eisenzöllen . Diese Bewegung Hai durch die amerika -

nische Beteiligung einen mächtigen Antrieb erholten . Insbesondere

macht der amerikanische Trustpräsident Schwab eine «riergische Pro¬

paganda für die Einführung von Schuhzöllen gegen die Eiseneinsuhr
der kontinentalen Slahlpaktlävder . Mit den Gewinnen , die der

Schutzzoll den Engländern im Inlandgeschäst bringen würde , könn¬
ten sie nach Schwabs Ansicht neue Märkte im Ausland erobere ,

sobald Englands Eisenindustrie rationalisiert ist .

Ein englisch - amerikanisches Chemiebündnis .

Bor kurzem hat die Generalversammlung des englischen
C h e m i e t r u st s, der bekanntlich unter Leitung von Sir Alfred
M o 11d durch Zusammenschluß der vier größten englischen Chemie -

tonzerne entstand , stattgesunden . Bei dieser Gelegenheit machte Sir

Alfred Mond die Mitteilung , daß die Berständigung mit der

deutschen chemischen Industrie gescheitert sei . Dem¬

gegenüber betonte er mit Nachdruck die engen Verknüpfungen , die

mit der amerikanischen chemischen Industrie — den belgischen
Solvay - Konzern , der weitgehend unter amerikanischem Einfluß steht ,

eingerechnet — entstanden sind .
Diese beiden Tatsachen , das Scheitern der Verständigung mit

der deutschen I . G. Farbcnindustrie , dos wahrscheinlich auch auf

politische Gründe zurückzuführen ist , und der Ausbau der englisch -

amerikanischen Beziehungen stehen in engem Zusammenhang . Solche
Beziehungen bestanden schon früher dadurch , daß ein Glied des

englischen Chemietrusts , der N o b e l - K o n z e r n, mit dem größten
amerikanischen Chemietrust D u P o n t auf dem Gebiet der Spreng -
stoffversorgung in engster Verbindung stand , dos zweite Glied des

englischen Chemietrusts — die Brunner und Mond Co . —
aber mit dem zweitgrößten amerikanischen Chemietrust , Vereinigte
Chemische Wdrke sAllied Chemical ) , dessen Iahresgewinne
100 Millionen Mark übersteigen . In letzter Zeit ist zwischen den
beiden amerikanischen Chemietrusts eine Annäherung zustande ge -
kommen : Du Pont erwarb größere Posten Aktien von Allied

Chemical .
Die wichtigsten gemeinsamen Interesten liegen aber auf dem

Gebiet der Farben und des Stickstoffs . Als Gegenmaßnahme
gegenüber der deutsch - französischen Forbenverständigung ( I . G.

Farben - Kuhlmann ) soll ein Uebereinkommen zwischen den englisch -
amerikanischen Farbstoffinteressenten demnächst zustande kommen .
Die Stickstoffproduktion des englischen Chemietrusts befindet sich noch
in den Anfängen , obwohl die Werke in Billingham 192l ! ihre Er -

zeugung gegen 1924 verachtfachen werden . Die beiden amerikani -

schen Großtrusts stehen nun im Begriff , Stickstoffanlagcn von

größtem Umfang zu errichten : Du Pont mit einem Kapital
von 140 Millionen Dollar für eine Produktion von

1,2 Millionen Tonnen Stickstoffdünger , Allied Chemical sogar für
eine Iahreserzeugung von IL Millionen Tonnen , was die gegen -
wärtige Leistungssähigkeit der deutschen Leunawerke und der n o r -

w e g i s ch e n NorSk - Hydro - Gesellschaft übertreffen soll .

Auch aus dem Gebiet der Kohlenverslüssigung — Kunstöl —

wird ein amerikanisch - englisches Zusammenwirken mit der Spitze

gegen Kontinental - Europa erwartet . Selbst in dem

von choover geleiteten Kampf gegen das deutsch - französische K a l i -

Monopol ist der amerikanisch - englischen �stammenarbeit eine

wichtige Rolle zugedacht . Bekanntlich hat der englische Chemietrust
die großen Kolilager des Toten Meeres in Palästina erworben

und beabsichtigt deren Ausbeutung . Auch hier kann er wohl auf die

energische Unterstützung des amerikanischen Kapitals rechnen .

Englisch - amerikanische Elektrokombinationen .

Auch ohne Spitze gegen die kontinental - europäische Industrie
sind wichtige kapitalistische Verflechtungen zwischen der amerikanischen
und englischen Industrie zustande gekommen . Die wichtigste betrifft
die Elektrizitätsindustrie . Hier wurde die Gründung eines großen
Elektrizitätstrusts mit maßgebender Beteiligung des amerikanischen
Kapitals in die Wege geleitet . Die britische Thomson Houston
C o. befand sich bereits früher einmal in amerikanischem Besitz : ein

zweiter Elektrizitätskonzern , Metropolitan Bickers Co .

wurde kürzlich von dem amerikanischen Großtrust General Electric -

Gesellschaft erworben : die beiden sollen nun fusioniert werden . Ein

dritter , bisher rein englischer Trust , E n g l i s h Electric C o. ,
soll sich demnächst dem neuen Trust anschließen . Die treibende Kraft
hinter dieser Bewegung ist der Vertrauensmann des amerikanischen
Kapitals Frank Docker , der zur wichtigsten Persönlichkeit in der eng -
tischen Elektrizitätsindustrie geworden ist . Dem neuen Trust wird
der rein englische Hir st - Konzern , das größte elektrotechnische
Unternehmen Englands , gegenüberstehen . Das amerikanische
Kapital versucht nun auch diesen Konzern in den zu schaffenden
Elektrizitätstrust hineinzubeziehen : die seit längerer Zeit gesührten
Verhandlungen führten bisher noch zu keinem Erfolg . Starke

englisch - amerikanische Kapitalverflechtungen bestehen über den

schwedischen Krcuger - Irust ,

von dem der „ Vorwärts " in den letzten Tagen ausführlich berichten

mußte , zustande ' gekommen . In der mit dem Kreuger - Trust auch
schon verbundenen schwedischen Elektro - Lux - Gesellschaft hat das

englisch - amerikanische Kapital eine Erhöhung des Aktienkapitals uin
54 Millionen Kronen durchgeführt .

In der Schallplatlenindustrie ist der größte amerikanische Scholl -

Plattentrust Victor Talking Machine — 50 Millionen Dollar Ka¬

pital — mit dem größten englischen Grainmophontrust „ Columbia " ,
der auch den deutschen Grammophonkonzern Karl Lind -

ström A. - G. beherrscht , in eine enge kapitalmößige Ver -

bindung getreten . Im Nachrichtenwesen sind in letzter Zeit
zwei mächtige Welktrusts für Radio und Kabel , ein englischer iknter

Führung der Marconi - Gesellschaft mit einem Aktienkapital von
53 Millionen Pfund Sterling und ein amerikanischer mit einem

Kapital von 300 Millionen Dollar , zustande gekommen . Sie stehen

vorläufig noch als Konkurrenten einander gegenüber , doch rechnet
man auch auf diesem Gebiet mit einer Verständigung .

Für Kontinental - Europa können sich diese Zusammenschlüsse
ebenso wie das oben geschilderte Zusammenwirken des englisch -
amerikanischen Kapitals insofern ungünstig auswirken , als sie die

Konkurrenzverhältnisse auf dem Weltniarkt zu
Europas Ungunsten verschieben könnten . Dys berührt natürlich
auch die Interessen der europäischen Arbeiterschaft auf das oller -

stärkste . A. H.

Der Großhandelsindex ist in der Woche vom 13. Juni um 0,3
auf 141,2 Prozent zurückgegangen . Agrarstoff « sind um 0,8 ,
industrielle Rohsto - ffe und Halbwaren um OH Proz . gesunken ,
während industrielle Fertigwaren um 0,1 Proz . angezogen hob «n.

Ruhrgas und Gaarkohle .
Will der preußische Handeisminister den Nuhrzechen die

Saarinteressen opfern ?

Wir erhalten aus Hessen eine Mitteilung , die die Politik des

preußischen Handelsministerium von neuem auch dann in einem

sehr bedenklichen Licht erscheinen lassen , wenn diese Mitteilungen
nicht absolut mit vollen hundert Prozent richtig sein sollten . Danach
hat vor der erst «n Alissichtsratssitzung der Hekoga ( Hessisch - kommunale
Gasversorgung ) zwischen einem Vertreter des preußischen Handels -
Ministeriums und dem hessischen Ministerium eine Besprechung über
die Ferngasinteressen des hessischen Staates stattgefunden . Bei dieser

Besprechung soll der preußische Vertreter empfohlen
haben , so schnell wie möglich mit der Ruhrgas A. - G. in

Essen , der früheren A. - G. für Kohleverwertung , auf der von der

Ruhr angebotenen Preisbasis einen Gaslieferungsvertrog zu
schließen . Der preußische Vertreter habe daraus hingewiesen , daß
jetzt bereits eine engere Verbindung zwischen dem

SaargebictunddcrRuhrgasA . - G. hergestellt sei , ( ! )
durch die di « Fenigosinteressen der Saar , die für die Zukunft der

saarländischen Kohlenwirtschaft von größter Bedeutung sind , Bc -

rücksichtigung fänden .
Wir hoben aus dem Saargebiet zuverlässige Mitteilungen dar -

über , daß Verhandlungen mit der Ruhr noch zu keinerlei Er -

g e b n i s geführt haben . Wenn man schon darüber erstaunt sein
darf , dafj ein Vertreter des preußischen Handelsministeriums über -

Haupt in ' Darinstadt Ratschläge sür die Durchführung der hessischen

�Ferngaspblitik geben kann , wenn es trotz unserer kürzlichen Eni -

hüllungen möglich sein sollte , daß das preußische Handelsministerium
sich zugunsten der privaten Ruhrzechen in die Geschäfte der Ruhr -

gas A. - G. weiterhin einmischt , so wäre es unfaßlich , daß Vertrete ?
des preußischen Handelsministeriums, ' obwohl ihnen der Standpunkt
der Ruhrzechen gegenüber dem Saargebiet bekannt ist , die Ruhrgas -
geschäste in Hessen fördern und dabei die Saarin tercssen an
die Wand drücken lassen . Es dürfte kein Zweifel darüber

sein , daß eine auf die Interessen des Saargebietes ernsthaft Rücksicht
nehmende Verständigung mit den Ruhrzechen erst dann möglich ist .
wenn ein « Verständigung des Soargebietes mit Hessen vorongcgan -

g « n ist . Wir müssen den preußischen Hondelsminister , Herrn Dr .

Schreiber , fragen , ob er von den Verhandlungen in Dannstadt
Kenntnis hat und ob er mit den dort gegebenen Anregungen
e i n v e r st a n d e n i st.

Im übrigen scheint die Absicht der Ruhrzechen , die Hekoga durch
die Gewährung des S e l b st n e r b r o u ch c r r e ch t c s an sich zir
fesseln , durchgeführt werden zu sollen . Das Mainzer Gaswerk soll
in die Hände der hessischen Dachgesellschaft übergehen und wahr -

scheinlich der Träger dieses auf ungesetzliche Weise zu übertragenden
Selbstoerbraucherrcchtes werden . Die Absicht der Ruhrzechen war

bekanntlich , durch einen Prosormavertrag die nach den Selbstver -

broucherbestimmungen crsorderliche Majorität noch außen auszu -
weisen , um auf diese Weise der Hekoga ein besonderes günstiges An -

gebot für den zusätzlichen Ruhrgasbezug machen zu können . Für
diese Zwecke scheint das günstig gelegene Mainzer Werk in Aussicht

genommen zu sein . t

Die Arbeitslage in Brandenburg .
Schlechterer Baumarkt nach Dollendung alter Vauten .

Der Arbeitsmarkt in Brandenburg blieb in der vergangenen
Woche im wesentlichen unverändcrt . Der B a u m a r k t zeigte ins -

besondere für Berlin infolge Fertigstellung der Bauten einen ob -

geschwächten Beschäftigungsgrad für die betreffenden Berufe . Die

Lage ist an anderen Orten günstiger . Gleichbleibend gut blieb der

Beschäftigungsgrad für die Bauftoffindustri «. Recht erheblich muroa
der Arbeiismarkt in der Gesamtheit durch v e r st ä r k t e Arbeits -
lo s i g k e i t in der Konfektions - und in der S ch u h i n d u-

strie belostet . Es darf erwartet werden , daß nach der nunmehr

erfolgten Bereitwilligkeit von größeren öffentlichen Mitteln für den

Wohnungsbau von der Stadtgemeinde Berlin der Baumarkt in ab -

sehbarer Zeit eine wesentliche Förderung erhalten wird und Vorzugs -
weise mit dazu beitragen kann , die Schwankungen und Hemmungen
des Arbeitsmarktes in der Gesamtheit auszugleichen .

Die Gesamtzahl der U n t c r st ü tz u n g he ziehenden Per .
sonen betrug in der Berichtswoche 115 605 ( 115 063 ) , davon ent- -

fallen auf die Arbeitslosenunterstützung 99155 ( 98 323 ) , Krisenunter -

stützung 16 450 ( 16 740) .

Unklare Lage im Waggonbau .
Vierfache Gewinne bei Nathgeber - Miinchen / Stillegungen

in Westdeutschland .

Wi « schnell einige Waggonwerkc die schwere Krise von 1925/26
überwunden haben , zeigt der Abschluß der Waggonfabrik Rath -

g c b e r A. - G. in München . Das Unternehmen hat in dem am
30. April abgeschlossenen Geschäftsjahr 1927/28 seine Betriebsgewinne
mit 830 000 M. um rund 50 Proz . steigern können , während sich di «

Unkosten noch nicht um ein D r i t t e l-' erhöhten . Aus dem um

dos Vierfache erhöhten Reingewinn vqn 246000 M. wird

seit vier Jahren wieder die erste Dividende von 7 Proz . ge¬
zahlt . Der augenblickliche Auftragbestand sichert den Betrieben bis

zum Oktober volle Beschäftigung und auch die weiteren

Aussichten für die zweite Hälfte des Geschäftsjahres 1928/29 werden
als günstig bezeichnet .

In scharfem Gegensatz hierzu steht die Meldung , daß in West -

deutschland zwei Werke stillgelegt werden sollen . So hat jetzt dis



. lur Linke - �ofmann - Grupp » g « hö ? ende Waggonfabrik G o s s « n » ,
L o ch n c r u. Ca . in Aachen wegen Auftragsmangels bei der Regie -

rung eine » Ttillegungsantrag eingereicht , durch dessen Genehmigung
etwa 400 Arbettcr und Angestellte betrossen würden . Zu gleicher
Zeit hat die Wgggonsobril G u st a v T a l b o t u. Co . ihre Betriebe
in Eschweiler im Rheinland stillgelegt und die gesamten Anlagen
verkaust , da die Verwaltung wegen der Auftragsdrosselung durch die

Reichsbahn auch in nächster Zeit nicht mit einer Besserung der Lage
rechnet .

Rationelte Gaswirtschast in Hamburg .
Troh Kostenerhöhung Preissenkung .

Während die Clcktrizitöt sich immer mehr auch in den privaten

choushattungcn Eingang verschafft und ihren Siegeslauf als Kraft -

quelle der deutschen Wirtschaft fortsetzt , hatte die Gasindustri « auch
iu den letzten Iahren schwer zu kämpfen , um in der Wärmewirt -

schost festeren Fuß zu fassen . Um so erfreulicher ist es , wenn der

Geschäftsbericht 1027/28 der Hamburger Aaswerke angibt , daß die

Gesomtabgobe der Werte stieg von 160471 300 Kubik -

meter im vorigen Jahre auf 186S78300 Kubikmeter , also um 10,00

Prozent . Die drei großen Werke Grasbrook , Tiefstack und Varmbeck

waren in der Lage , der starken Zunahme des Gasverbrauches gerecht

zu werden .
Der Geschäftsbericht klagt darüber , daß die Fabrikanten der

Gasapparate nicht annähernd « ne so großzügig « Propaganda

für ihre ? lpparate vornehmen , wie es die Fabrikanten der

elektrischen Apparate tun . Die Hauptlasten der Werbung tragen die

Gaswerke selbst . In den kommende » Jahren soll immer mehr zur
unmittelbaren Werbung beim Gasoerbroucher übergegangen werden .

Die Hamburger Gaswerke verbrauchten im vergangenen Ge -

schäftsjahr rund 108 000 Tonnen deutsche und < 80 000

Tonnen englische Kohle . Die Nebenprodukte konnten in

ollen Fällen gut abgesetzt werden . Besonders groß war die Nach .

frage nach Gaskoks .

Trotz gestiegener Produktion verringerte sich der

Personalbe st and . Am 31. März 1027 waren 2180 Angestellte
und Ardeiter und am 31. März 1028 2116 Angestellt « und Arbeiter

auf den Werken beschäftigt . Die T a r i s g e h ä l t e r der Angestellten
wurden im Berichtsjahre um 10,31 Prozent in der höchsten und um

24,8 ? Prozent in der untersten Gruppe erhöht . Di « Arbeiter -

löhne stiegen um 12,47 Prozent in der ersten und uin 7,63 Prozent
in der dritten , der höchsten Lohntlasse . Trotz Lohn - und

Gehaltserhöhungen konnte der Gasvcrkaufs -

preis im Durchschnitt von 13,70 auf 14,61 Pfennig
herabgesetzt werden .

Neben einem Reingewinn von 2 727 740 Mark erfolgt noch eine

Abgabe an den Hamburger Staat in Höhe von 3 453 882

Mark . Insgesamt wurden also bei einer Gasabgabc von 186,5
Millionen Kubikmeter 6 181 622 Mark Uebcrschüsse erzielt .

Der Geschäftsbericht der Hamburger Gaswerke zeigt , daß öffent -

liche Gaswerke in der Loge sind , wirtschaftlich zu arbeiten und

dennoch ihre Produkte billig r an die Bevölkerung ob -

geben , wie diejenigen Städte , welche seit Jahren von den Zechen
mit Ferngas beliefert werden .

Unangenehme lleberraschnng für die Herren Aktionäre . Der

Besck ) luß des Aufsichtsrats der Harburg « ? Gummiwerk «
„ P h o e n i x" A. - G. , für 1027 keine Dividende zu zahlen , ist für die
Aktionäre und die Börsenspekulanten eine recht unangenehmer il eher -
raschung , da diese Kreise sich schon <j »f eine Erhöhung der Vorjahrs
dipidende non 6 aus 8 Protz , gespitzt hotten . Di « Phoenix - Gesellschaft
ist in letzter Zeit des öfteren mit Fusionsbestrebungen des großen
Hannoverschon C o n t i n e n t a l - K a u t s ch u k - Konzerns in Zu-
sammenhang gebracht worden , und wir sehen im Aussoll der Divi -
donde der Harburger Phoenix vielleicht das gleiche Bild , das sich bei
der Autoftision P r e st o - N A G. bot , wo auch plötzlich die Dividende
aussiel . Es liegt auch für diese Gesellschaft gar kein Grund vor , das
letzte Jahr ohne Dividende abzuschließen , de » n sie hol ihre 25orj . il ) «- -
gcwinne , auf die 6 Proz . Dividende entfielen , mit 1,7 Millionen
Mark weit - mehr als oerdoppelt . Bei einem Kapital von
7,2 Millionen Mark könnten bei normalen ? lbschreibungcn ohne
Schwierigkeiten 10 — 12 Proz . Dividende gezahlt werden , aber fast
der gesamte Gewinn wird in die Reserven gesteckt und zu Abschrci -
t >ung «n verwendet . Die B e le g s ch ä f t e n können auch hier wieder
sehen , daß Dioidendcnlcsigkeit mit der Lage eines Unternehmens ganz
und gar nichts zu tun zu haben braucht .

Braunkohlen bleiben ein gutes Geschäft . Die Braunkohlenwerke
Leonhard A. - G. bei Jscitz zahlt auch für 1027 wieder ihre im
Vorjahr von 6 auf 7 Proz . erhöht « Dividende . Kohlen -
förderung und Briketterzeugung konnten weiterhin um 13 bzw . um
12 Proz . gesteigert werden , während sich die Unkosten bei erhöhten
Betriebseinnahmen verringerten . Daß die Derwaltung gegen
die von den Braunkohlenarbeitern erkämpfte soziale Besserstellung
Sturm läuft , setzt bei der bekannten sozialreaktionären Haltung der
Leonhard - Direktion weiter nicht in Erstaunen . Es verdient aber

festgehalten zu wsrden , daß die Verwaltung es bedauert , daß die

Verkürzung der Arbeitszeit auf 01- 1 Stunden (! I ) ohne entsprechende
Kürzung der Löhne �durch Schisdsspruch festgesetzt wurde .

KInscndunz «» für diese Rubrik sind
« erlt » SB SS, Liudeustrllß « 3.

parieinachrichien�MHfürGroß- Verlin
stet » au du D- zirktsikretariat
2. Hot. 3 Treu , recht », zu richten .

sich recht , ein » mit . «tirteu iu »erfeben , M nur eine belchrünkte Bnzodl
,um Scrkouf komm«.

Z. Srei » Wcddinl ». Zlr. r 10. Juli findet eine Domrierfoert noch Ziegeniiois
bei zeutden tiatt . Nörten sind schon k»t bei allen AbteilunaÄeitcrinnen
M hoben .

Achtung ! Tas Zeutratwachlburcau für die Eltern -
bcir « 3tswah1cn ist heute Sonntag , den 17 . Ilnni , in der
Schule . Donziger Str . 2. ", . Telephon : Amt Vineta 755 .
Alle Wahlrcsuttatc sind schnellstens dorthin zu liefern .

-b �

1. Ärei » Ritte . ElternbeiralsiruMcn ! Material abholen von Dobrohlaw ,
Snunentiliider Str . U.

2. Srei » Tiergarten . Nachrichten non dem Eraebnio der Mtcrnbciratswahl
erwartet die lireislettung bis lsi Uhr unter Moabit NM.

u
4. fiai « Prenisianer Berg . Dampferfahrt mit Musik am 4. Juli , i i

9 Uhr, uock Restaurant Riimenscho »,e bei Potsdam , mit Kavelrundfahrt . f-s
Abfahrt Humboidthafc ». Lehrter Bahnhof , mit dem Dampier . . Lorelen�. i ■
Starten ( für Erwachsene 1�50 M. , fite Stiuder j0 Pf. ) find bei allen Ab- - !
teilungsleiterinncn des 4. Streikes ,u haben .

3. Streis Triedrichshaiu . Das Zentralwahlbureau befindet sich b«! WMfchutz ,
Petcrsbueger <5tr . s. Telephon : Am« Andrea » IsiM. Dort find die Refu, -
tote aller Schulen sofort nach der Wahl od,ugeben . — Mautag , IS, Z»»i ,
19V. Uhr. iu den Somcuiusfälcn , Memcter Str . 97, Sitzung de« Strei ».
Vorstandes mit fümtllihe » Abtciluugoletter ». «rrfchemc » aller dringend
erterderlich .

7. Strei » Eharlotteudurg . Zreitao , 9. Juli . 9 Uhr , Abfahrt von der Ehar -
loUeuburaer Schlosibrilck « zur Dampferfahrt . Näher « Mitteilungen erfolgen
noch durch den . . Dorwdrt »" .

9. Kreis Wilmersdorf . Die Parteigeuvsse » und Kinde rfreundeeltaru treffen
sich heute . Sooutag . um 14 Uhr. am Bahnhof Schmargendorf . Bau dort
ans Hinmarsch mit der Re' chsbannerkavclle zum Waldfcst der Slnberfreunde
nach dem Arrteuerbolungsheim der Wrtrrcrsdorser Säule u im Srurewald ,

Juwelen > Beltnonte IZ
üllbarwareo . QröBtc Auswahl , flöchslc Qualität . Billigste Preise . Goldwaren

Uhren

13. Strei » Tempelboi . Montaa . 19. Juni , I9V Uhr , siraktionssittuns in Tempel .
Hof, Dorlstr . 42, vorn I Trepp «.

14- Strei , Neukölln . Das Zentrolwahlburcau für die Elternbeiraiswahlen ist
im Parteibureau Neckorftr . .3. «Sedstnet ab morgen , 9 Uhr. Sämtliche
Resultate sind schnellsien » im obigen Bureau abzuliefern . DI« Obleute
werden gebeten , nach Abschluß der Dahl im Bureau zu erscheinen .

19. Strei » Köpenitk . Mnntag , 15. Juni . 1914 Uhr. in Köpenick an bekannker
Stell « krcisvarftandrfißung . Erscheinen sämtlicher Barltandemitglieder isi
dringend erforderlich .

17. Kre! » Lichtenberg . Montag , 15. Juni , 15 Uhr . Bezirksverordnetenkraklion
mit den Burgerdernitiertcn im Rathaus . Mällendorfstrafie . Zimmer 39. Um
79 Uhr wichtige Sitzung des Bildungsausschusses in der Bibliothek , Weichsel -
straßc 25.

heule Sonnlag . 17 . Juni :
5. Abt . Die Genofiinncn und Senvssen treffen sich zur Wahlhilse fsir die

Elterndciratswahlen srsih 5 Uhr bei Ritfett , Slcinmetzstr . 39». — Achtung !
Dienstag , 19. Juni , 20 Uhr , bei Schneider , Winterscldtstr . 5, wichtige
Zunkttonörsitzung . e

4«. Abt . All- Mitglieder treffen sich zur Wahlhilse für die Elternbeiratswahl
frsth 514 phx bei Kcufner , Hogelberaer Str . 20».

52. Abt . Steglitz . Alle Genossen beteiligen sich an der Elterndeiratswahl .
Treffen ab 5>4 Uvr früh bei Schellhaafe , Ahornsir . 15».

Neukölln . 92. Abt . Zur Wahlhilfe für die Skternbelratswahl treffen sich die
Genosiinnen und Genosien heute früh 7>4 Uhr bei Eikarra , Schändauer Ecke
Elbefrraße . Wir muffen auch an der. 29. Schule , Elbesiraße , den Sieg
erriagen . Dazu mutz jedes Parteimitglied helfen . — 95. Abt . Alle <Se.
noll innen und Senosscn treffen sich «ur Wahlhilf « für die Elternbetrat ».
wähl ab 9 Uhr früh bei Srieger , Lefnngsir . 9.

199. Abt . Iohan »! «tbal . Die Genoffen treffen sich zur Wahlhilfe für die Eltern .
beiratswahl früh 5 Uhr bei Schreiner . Triedrichsie . 9.

1l5 . Abt. Lichtenberg . Die Genossen werden gebeten , ob 714 Uhr früh zur Wahl .
Hilfe für die Eiternbeiratswahl im Lokal Hempel , Jung - Ecke Scharnwcbe »
straße , zu erscheinen .

127. Abt. Kohenschönhausen . Sämtlich « Genassen treffen sich heute . Donntag ,
13 Uhr, im Berliner Hof, Berliner Str . 93, zur Wahlhilfe für die Eltern .
bciratzmahlcn .

Morgen . Montag . IS . Juni :

3. Abt . Aommiss ' ou : 20 Uhr b « Krüger , Engelufer 25, Ätzung .
Bortrog des Genossen Elad - pkrordneten Gustav HSdlcke. All « Genossen
müssen erscheinen .

_ _ _ _

11. Abt . All » Genossinnen und Genossen sowie Snmpaihtsscrende «erden ge-
beten , sich an dem Elternabend der Trelen Schulaemeind » um 19' � Uhr in
der Aula der weltlichen Schule Waldenserstr . 30(21 zu beteiNgen . ( Unter
M! ttv >rkung der S- ngacmeinde b- r welllichen Schule . )

193. Abt . Obe- schöoeweide . - TT Uhrsisit Lofök Wtnkier «ichllge Tunkllonärsitzung .
III . Abt. Bohn- boei . 29 Uhr bei Heimann . Wallersdorfcr Str . . 100, Porstands -

sstzuna. Crfcheiuen dringend erforderlich . . _ .
117. Ab«. Pichten de rg. Achtung I Die ilir Monlao . 15. Juni , angesetzte Tunk .

tionärsitzung findet erst am Mittwoch , 20. Juni , 1019 Uhr , bei Klose,
Rupprecht - Eike Eilclstraße , statt .

Dienstag . IS . Juni :

29. Abt. 20 Uhr bei Heil - , ssunktlonärsttzung mit den Kreimikrtretera .
Rieinonb darf fehlen ! . , . . . . , ,

74. Abt. Zehlendorf . Achtung ! Die Abteilunosverlammlung fu ' det nicht
am Miltwach . landein bereits am Dlenstag . 1«. Juni . 20 Uhr . im Lafol
. Kaiserhol " . Spandouer Sir . , statt . Referent ist Ge». Haitz. — Achtung ! Die
Elternbeiräte treffen sich de. reilS um 19 Uhr bei Schnorre . Potsdamer Str . 3,
zu einer wichtloen Besprechung . . . . . . .

77. Abt . Schöneberg . Achtung ! Die Borstanbssttzuna findet diesmal nicht
am Montag , sondern erst am Dienstag , 19, Zun! , 20 Uhr , bei Schmidt ,
Erunewaldstr . 15, statt .

Mittwoch . ? 0. Juni :

37. «it . 19' . ) Uhr ! ?un? lionärst »u»a bei Pfeifer . Hausburgstr . 2. Boll -
zähliacs jpiid pünktliche » Erschein «n ist Pflicht . -

. �
38. Abt. 20 Mr KusammenJunkt der Sä�ulaufbaii - Kanbipaten bei Dar -

tusch. !?riedenstr . 8S. TTicrna : uiib Arbeitsweise der fo*. Eltern »
beiräte . Neferent : Erick) Wendicte . Dia Bczirksfilhrce und Obleute werden
gebeten , da�u bestimmt einzuladen .

Abt . Sckwerhöriqe . 20 Ubr im �uaendheim , Lindeustr . 4. 1 Tr. .
Ronateversammlunk . Vortrap : �Die politische Laqe nach den Wahle » »utd
unsere z lkünsiiqen Ausoaben . Referent Emil Klen�. Alle Genossinnen und
(sienosien sawie Sympathisierends und �V! »rmärts� - Leser fiird herzlichst ein -
geladeu . Wir erwarten vollzählipes Ersch�nev .

93. Abt. NeuLAl «. 20 Uhr bei Gustinann . Sieinmekstr . 78. ausierordontliche
Tunkt ir ' närsihung . Der Verstand , alle ssunktinnär « und Kommissionen müssen
bestimmt erscheinen . Zeder Bezirk nuh petitefen sein . _

t22. Abt . Biesdarf . 20 Uhr bei Pavath , Vl�rzahner Str . A, MitHlieder -
versammlung . Vnrtrag : „Politik und Wirtschaft . " Referent Lehrer Willi
All » Mitglieder sowie �VorwcirLs "- L*ser und Sympathisierende sind herzlichst
eingeladen .

Irauenveranstattungcn .
Z. Arei « Tiergarte ». Die Genossinnen neranstaltrn am H. ) uli #tnc

Dampferfahrt nach ftiegcnbalf . Abfahrt Mnabiter Brücke . Korten sind
schon jesit bei di' N AbteLIungsleitcrinnen au haben . Es wird gebeteu ,

4. «reis Prenzlauer Berg . Mittwoch , 20. Juni . Besichtigung des
Botanischen Gartens . Eintritt frei . Treffpunkt pünktlich 14 Uhr vor
dem Eingang fsiche auch Abteilungsnotizen ) . Im Anschluß daran .
gemütliches Beisammensein im Lokal Schilling . Dahlem - Dors , äö « m« N» i . z
Luise - Str . 40. Gäste willkommen . Um rege Beteiligung wird gebeten ,

1l . Kreis Schöneberg . Mittwoch . 20. Juni , 20 Uhr . bei Will , Martrn . �uther »
Str . 00, Bor trag des Gen. Mendt über : „Welche Lehren haben die ffraueii
aus den Wahlen ziehen ?" Alle Genossinnen . „ Vorwärts ' »-».cser tmo
Sympathisierende sind hierzu herzlichst eingeladen .

Arauenveranstallungcn am Monlag , 18 . Juni , 19� Uhr :

2. 3. Abt. 20 Uhr im Saal 5 des Gewerfftaffsbause, . Engelufer . Bortrog
der Genossin Dr. Aliee Bollenhal - über . . Krebs- und sonstige Zrouen -
kronkheiten . ihre Heilung und Berhlltung " . Alle Genossinnen find dazu
herzlichst eingeladen . Gaste willkommen .

4. Abt . Bei Brandis . Stralauer Sir . 19. Vortrag der Genossin Dr. Ed' tl ,
Rosenkran , über : „Die Ernährung . " Säst « find herzliäi willkommen .

7. Abt . Mittwoch . 29. Zuni , Ausflug na » Selmsdorf . Treffpunkt 14 Ubr
am Steltiner Bahnhof . Abends Teilnahme an dem Srnurnnbcnb der
138. Abt . Kcemsdorf . Snmvathlfierende find herzlich eingeladen .

17. Abt . Bei Reuenkirch . Triftstr . 49. Vortrag des Genossen Woawod über :
. Sozialistisch « Wohnungsbau , und Slcingärtcnpolitik . " Um zahlte , che Tc -
teiltgung wird gebeten .

23. Abt . Bei Känig . Otawifir . 37. Vortrag der Genossin Ellen Beidler über :
„Beruf und Ebe. " Um pünktliches und zablreichc » Erscheinen wird ge-
beten . " Gäste willkommen .

24. Abt . Mittwoch . 29. Juni , findet eine Besichtigung de. Botanischen S- r <
ten , statt . Treffpunkt ' 41 Ubr an der Endhaltestelle der Lim - 43. Kmo ,
rndestrafie . Um rege Beteiligung wird gebeten .

25. Abt . Achtung . Genossinnen I An Stelle de , Zuni . fZrauenabends finde !
eine Besichtigung de» Botanischen Gartens Natt : anschließend gemütliche . .
Beisammensein . Treffpunkt Mittwoch . 20. Juni , 12>4 Uhr . Arnswalder
Platz fRormaluhrl od«r 14 Uhr am Eingang Bot - niich - r Garten , Dahlem .
Genossinnen , besucht zahlreich unser « Mitgliederversammlung !

23. Abt. 20 Uhr bei Zänicke . Hagenauer Str . 5. Dorirag der Genossin Erna
Büsing über : „ Taven au » der Türkei . " Alle Genossinnen sind hier « e>n.
geladen . Gäste lännen mit «ingeführt werden .

29. Abt . Der ssrau , nahend fällt ou». Dafür findet ein - Besichtigung des
Botanischen Garten « statt . Treffpunkt Mittwoch . 20. Juni , 1214 Uhr. am
Sochbahnhof Donziger Straße . Anschließend gemütliches Benommen , e' N.
Rege Beteiligung wird gewünscht .

31. «5t . Bei Goldschmidt . Siolpis »- Str . 35. tzrauenadend . „Ernstes und
Heiteres . " Vortragender Genosse Hein , Bartel . Alle Genossisinen sind
dazu eingeladen . Gäste willkommen .

39. Abt . 20 Uhr. in der Juristischen Sprechstunde . Lindcnstr . 3. Vortrag des
Genossen Gaoswindt über : „Hnvnose und Suggestion . " Um zahlreiche
Beteiligung wird gebeten .

Eharlottenbvrg . 53. Abt . Die Genossinnen ttefsen sich zur Besichttguna de -
Seime » „Sichar " Dienstag . 19. Zum , 14 Uhr . Seussel - . Sdc Huttenftroße .
oder 14' 4 Uhr beim Genossen Last. Räch der Bcsschttgung Sasfeetrlnkeu
bei Last. Um »ahlreiche Teilnahme wird gebeten . — 53. Abt . Der Zrauen -
abend fäll ! aus . Dafür Besichtigung de , Keimes „Stchar . Trestpunlt
13 Uhr Rosinenstr . 9 oder 13 15 Uhr Soslarer Platz . Nachdem gemütliches
Beisammensein . - 57. Abt 20 Ubr bei Arndt . Stantstr . Sl. ifrauen
abend . . Ernstes und Heiteres . " vortragender Genosse Hans Kamm. Aua
Genoisinnsn . „Vorwätts " »L«Icr und Svmpathisserende sind willkommen .

74. Ab«. Zehleadorf . Achtung . Genossinnen I Monlag . 15. Juni , AusNug
nach dem lZreibad Wannsee . Kaffee kann dort gekocht werden . Badeanzüge
sind bitte mitzubringen . Treffpunkt »ur Abfahrt 149» Ubr an der End »
baltest - lle de» Omnibusse » 29. Um reg « Beteiligung wird gebeten ,

77. Abt. Schöneberg . Sonntag , 24. Zuni . Ausslug mit Damilie nach ZZehlen-
does ' Mitie . Krumme Lanke. Alsenstraße . Restaurant Leopold . Kasseekochen .
Abfahrt 1314 Uhr Bahnhos Großgörschenstroße und Bahnbof Friedenau .

31. Abt. Friedenau . Bei Klade . Handi - rnltr . 69 91, Borttag des Gen . Wi Ost
Werkmüllcr über : „Hochfrequenz und ihre Heilwirlung . " Alle Genosiinnen -
„Bsrwor ! »" - Lef - r und Sonnxtthisierende sind herzlich eingeladen .

»2. Abt. Steglitz . Zm Steglitzer Bereinshaus . Steglitz . Mittelstr , 12. Bor .
trog der Genossin Dr. Wstgodzinski über : „Erdliche Krankheiten . Um
zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

94. Abt. Neukölln . Kur Dampferfabrt treffen sich die Genossinnen Dienstag «
1». Zuni . 147 Uhr, Schillerpromeiurde , Ecke Stcinmctzstraße .

194. Abt . Riederfchön - w- ide . Miltwoch . 29. Juni , Ousflua nach Grünau . Lokal
. Bater Philipp " . Abfahrt 13. 3« Uhr Bahnhol Aohonnl - th - l . Saff - e
braucht niäst mitgebracht zu werden . Um rege Beteiligung wird gebeten .

Frauenveranstollungen am Dienstag, . 19 . Zuni . 19 ! r Uhr :

19. Abt . Bei Sien , el. Schwedenstr . �13. „Pblittsäissatsruchcr Abend/. ' Pottroz
des Gen. Hans Komm. Alle Genossinnen sind dazu eingeladen .

29. Ab». Bei Sleneel . Schwedenstr . 13. „Politisch . ialirischer Abend " . Bor .
tragender Gen. Haus Kamm Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

45. Abt. Bei Brüschke . Reichenbergcr Str . 93. Bartroq der Genossin Zrma
Zechenbach : „ Meine Erlebnisse oan der Palästinareise . " Alle Senolstnncu .
sind dazu herzlich eingeladen . Gäste willkommen .

83. Abt. Staaken . An bekannter Sielle Bortrag der s - nafsin Elfe Scheiben -
huber über : „ Was lerne » die Zeauen non den Woblen ? — Di« äugen .
dlieiliche polliilche Siluollon . " Um zahlreiche Beielligunq wird aebelcu .

III . Abt. Bahnsdor ! . 20 Ubr bei Selmann , Watteesdorfer s >r . 190. Frauen .
abend . Kurzee U- h- rblick nam Ausgang der Wahlen : anschließend �Keite-
rcr Abend " . Vortragende Genossin Hertha Gollhelf . Keine Genossin dar ,
fehlen . Gäste wiOkommen .

Abt . 123- Kaulsdorf - Süd . Diensiag . 19. Zun! , deieiligen sich alle Genolsinnen
an deui Ausflug nach „Wendentchloß . Treffpunkt 2 <I4) Uhr, Halicstcllo
„SuhorlUZ " . . » . „ �

125. 130. Abt. Pankow . Bei Meß. Lindenpromenade . Eike Berliner Str . , Bor .
trag des Gen. Alfred Flalau über : „Erlebnisse oon der Landagttatton . ' .
Alle Geiwfssnnen find hierzu eingeladen .

tJm Tlu ist die . Wasche .

schneeweiß »

: Auflagen, ffachfscfi ranke . Tische, Stühle !
: Flurgarderoben . KleiderjchrSnke. SthreibHahe
Sofas , Sianduhr . , WaschtoHeffen . Budierfdi ranke

g « Berlin im Norden - , m
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Z�auenveranfialkmgen am Mittwoch . 20 . Ivnl . 193� Uhr : T

Abt. 124i aRoJjfcborfrSäb . Bel Grober , Ublonbftr . 18, Literarischer Abenb .
Vrrtrayenber Gen. Artbur Rcichardt . Alle Genossinnen sind llierHu ein .
geladen . Güsic können eingeführt werden .

138. Abt . Herwsdorf . 20 Uhr bei Dewald . Glienickcr Str . ?, Vortrag der
Genossin Helene Michaelis über : „Die ftrait in der Erwerbsardeit . " Alle
Genossinnen , „Vorwärts " - Leser und Sympathisierende sind eingeladen .

Arbeilerwohlsahrk .
2. 9m ? lirrfletlt ». Sfute , Eoniitaq . 17. Juni . ScWlltunil brt JiebaitttiKin ■

Sthranftnlt unb bf; - Miilter unb öäualinsshcim » Rkukölln . 3IIorieitborf «t
16 18. Ircffpuitlt niinkllich «"J Übt not btt Anilolt . AI! « Dtnosstn -

smb tinpülabcn ; um soblrtirf )« Beltiliaung mitb gebticn .
6. Ärti », 47. Abt . ÄteiMbctp . Montag , 16. Sunt . 30 Übt vlinltlich . btt

' Sollfdilägcr , Abnlhcttitr . 2t, Stbuitg oHtt Milgliebct ber Woblfabtt -
fonimtffioncn (otr. ic all «« intetcssttttt » ( Btnofrinntn uni <bt Nossen. Bottraa
btt Ktnossiu Sobcnliogcn übet : Jtontmunorjolitil . mit btfonbem Bttück -
iichiiouna ber Woblfahttspslege . " Sobltcidie lltieitiflung wirb «rwartet .

7, Ärcifi Cbarlottcnbntq . Dienstoft , 19. Sunt , SeftÄittBiutü dt » Miibtben -
et . tifliiingsbcims „Stdiat " IPIöbtniee ) . Tteffniinit 19' o Inachm . 114) Übt
riinftltdi am ' öoslacet Platt , fflonctftitc 1Linie S dt » «aisttin - Augusta .
Allee , Neue » Ufets . Inietessiette Gennslinnen unb Genassen ssnb betulich
eiugesaben . Anschließeitb gemMIiche » Scifammcnfetn im Gatten lokal bes
Genassen Last.

II . 9teis Schänebetg . Gonnetsiag , 20. Juni , ZO Übt »ünHIiib . im Schütte .
betetet Raibau ». Sttttmet 114. Nubof - Willte - Plab . Slbuna ber Kelserkin .
ren ) unb aller Aammlsstonsmilgliebet . Patttag ber Genasst « Dr. bellinger
übet : „Siitsotsse . Etuiebuns . " Um «ahlteich « Beteiligung wirb gebeten .

Jungsozialisten .
5 turne Semjierbot ' SSoeieiibocf . Dien « tag . 19. Sunt , 30 Übt . im Iuaenb -

beim , Lnteum äcmretbof , ( Eingang non ber Wetbttgstraße , SSortrag : »Psycho -
or. atnfc unb Matrismus . " Referent Dr. Slesfticb Bttnfelb .

Jungsozialistische Vereinigung Groh - Verlin und Vereinigung
sozialdemokralischer Studierender .

' r 7. 1 1 i ,

Achtung !
Preubifeben Lanbtag ,

Z Gesicht der deutschen
scheinen aller Genossen ist Pilicht . — vorher , um llllb Uhi
bort eine Arbeit - an- Ichubfissung statt . — «Uschi eiten ».
Gruppe nlonfetetM . Jede Gruppe eutsenbet »wei Delegier

Gesamtveranstaltuug am Montag , 19. Zuui , 30 llbr . im
sanbiag , Prinz - Albrecht . Str . 5. Vortrag : »Da» geistige
milchen ( begentuort . " Referent Du Barl Schrodee Er.

Uhr. findet eben .
»d. um 1« Üb».

legierte .

Arbeilsgeweinschasl der Sinderfreunde .
«chtimg . Ae»i , leitet ! Die Svtechchotptdbe für hie Sonnenwenbe findet gm

Mittwoch . 30. Suni , llbr . im Heim Tiechstr . 1* statt .
Die Znlawwenlnust der Eltern der Binder , die am Zeltlager teiluehmen ,

findet am 30. Suni . jn llbr . im Dlltaetsaal Ratbau ». <5che Bünigsteahe statt .
rlser müssen anwesend sein .

mit der
. . - to - eebtifgr > > > > WWWWW

fl «' » Mitte Montag , 18. Sunt . vUnkllich 30 llbr , Helsetsissung
SAS . im Leim Zcbdenicker Sit . 24.

9t , i » Tie «, orten . Dien »lag . 19. Sunt , 17—19 Übt . Rate unb Sungfalken
im Leim Walbenserstraste gemeinsamer Danttabenb . Mittwach . 20� Juni , 17 Uhr ,

Rate und Sun�
W _ _ _ __ _ _ _ _ _wa6>. 20. Suni , 17 Uhr ,

Rate unb Sungfatfen tum " Schwimmer . Iteffsunft Wald - Ecke Walbensetstraße .
lnriippe August Bebel ( Büken) 17 —10 Uhr Spielen im Leim . Alle Gruppen
spielen Donnerstag . 21. Juni , 18 —30 llbr , Bremer Straße .

Brei » Ptetuslaner «erg . Dannerstag , 21. Suni . im Hort Danitiger Str . 62
wichtige Beeisbelfersitzung . Zusammenkunfi aller Zeltlaaerlailnehmei am Don-
netslag , 21. Sunt , Sanjiger Str . 62, Ba räche t , 17H Uhr.

Brei « Bttiuibetg . Gruppe Stlbost Dienstag , 10. Zunl , 18 llbr , wichtig «
( btttrnci ' befferfikung im Heim Britzer Strasse .

Breis Treptow . Grupp « vbetichsneweibe Sanntag , 17. Zum , Beteiligung
am Trtft der Repudlikaner in Baumschulenweg . Creffpunkt 13 llbr Büniqsplatz .

Brei » Pankaw . SinbcttiollrerfammTiina Donnerstag , 31. Suni . Gemein ,
' chaftssehule Ziieberschünhauseit , Btemarckstrah «. Zhema : »Rote Sailen , Zung .

richtet i um 17 llbr aemetniant

Am
Haus Bergmann Zigarettenfabrik A - G • Dresden

AM « MlnMla - MnO

felfen . " Beginn 18 Uhr . Geuppe Pankow marsü .
Gruppe Pankow Sonntag . 17. Sunn Fahrt nach�bem Müllen »no « Ratbaus ab. . MM. _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ , . . .

fee, Drestpunkt 7 Ubt . Gruppe RieberschOnbausen ssabrt nach Birkenwerber .
Irefipuntt 7 llbr . Freitag , 22. Juni , Zusammenkunft aller Eltern , deren Bin -
der am Zeltlager teilnehmen .

Brei » Bepeuick . Gruppe Vabnsborf : Binder , die an ber Speeewalbfahrt am
90. Sunt und 1. Suli teilnehmen , melden sich bis spätesten » «um nächsten Leim .
nlicnb . Sonntag , 24. Juni , beteiligen wir uns am Binberfest auf der Spree .
wiese. Mitwirkende Binder üben am nächsten Heimabend . 17. Suni , 11 Uhr ,
Spielwiese .

Breis Reinickendarf . Achtung ! Montag , 18. Inn ! , Breisbelferstssung beim
Genossen Flnbellen . Serbststr . 30, 17' ) llbr .

82. «St . Stegli ». Jeden Dienstag , IS Übt , Treffen im Iugendbeim ,
Awreiblstraße 47.

*
Genossen , nertrribt Baustein « tssr »nie , Zeltlagee !

Slerbetafel der Sröß - Berliner Partei « Organisation j
91. «bt . Renkäll ». Unser langsSbriger Genosse S- rmann Nie » . Maler ,

Prin . i - . Lanbiery - Etr . 3«. ist VIi, blich am 6. Juni an einem Sebirnichlag per -
'■ itorhen . Ehre seinem Andenken . Einäscherung bat bereits stattgefunden .

Sozialiflislhe Arbeiterjugend Groß - Verlin
Llnsendmige » silr diese Rubril NM an da« Zagendsesteiaetat .
iverlln GW 66, linden stroie »

Der Tingkreis trifft sich Sonntag oallgäblig pfinltlich Vi Uhr am Schlestschen
Bahnhof lyor der Sperre des Wriejener Bahnsteigs ) zur Fahrt nach Buckam.

A

Achtung ! IgllggMszM Achluna !

vi - nslag . IS . Zunl , abends 7 Adr .
in » verdandshanse , Liniensir . »3,83

Branchenversammlung
der vauanschläger

Tagegardnung : A Bericht ran den
Veehanblungen mit ben Unternehmern
übet den Rahmentarif . 2. Dislnssion .

Ohne Milgliebsduch kein Zutritt .
Zn Anbetracht der wichtigen Tages -

arbmtng werben die Bollegen ersucht , res!»
los die Derfammiung z» besuchen .

lltitm ! Wickler Mw !
Millmach , 20 . Zuui , abends 7 Ahr ,

der rOwendraaerei . vadskrahe ,i »
Ecke Hachstraste

Branchenverfammlung
der Wickler

tat letorbnuna ; 1. Stellungnahme
[ um Lahntarif . 2. Stellungnahme zum
Betbanbstagc

Mitgtiedsbuch als Aliswels .

Spielplan
unserer Bnltnrabl - ilung .

Zn der Dache oam 18. dls 24. Juni :
1. Buna die Tochter des Borallen riss ,
2. Der elektrische Bahnfilm .
3. Humoreske .

In der Wache uom 2S. dls ZO. Zn«i :
1. Die Riefenhühlen des Dachsteins .
2. Das Walzwerk .
8. Humoreske .

WS Dazu für lebe Vorstellung die
neueste Wochenschau mit einer Einlage .

Anfragen wegen Ucbcclaffung und Besuch
der Ableitung sind telephonisch oder schrtst»
sich an da » Bureau iBuiitiradteiwnz )
tu ischfen. ,

Wegen Renanierung und baulicher
Veränderungen bleibt dieBuituradteiluag
I » der Zell vom 1 Suli dt » 3. August
geschlossen . Wlebcrerüffnnng am ». August

Die Orksaeriaalkang .

Eonuabenb . 32. Juni , 3? Uhr, Gannenwendleiee in den Sofener
Beegen (Talieffel ) . Nabe Restaurant . Berllser Cätweta *. Plvgeannni t-1
Äorfeimfl , Etässnungslied . Sprechehor , Jngendchor , Rezitation . Sehluss ,"

!. ( Fahrnerbindnng : Eisenbahn di » Eichmnid « »bei vi » Srnnan und SZ
>it der Strasseadahu

"
M" '

�lied.
dann mit Eintritt frei .

Die Ttafcttenläufcr treffen sich am Montag , 18. Suni , zwischen 18 und
18! ? Uhr vor dem Eingang des Spartplatzes im Friebrichshain .

heute . Sonntag , 17 . Juni :

Böllnischee Pari : Beteiligung an der Dampkersahrt von „Ritte ' . — Tempel -
. Wariendors : Die Helfet zur Elternbeiratswahl treffen fich pünktlich 8) 4 Uhr

up. Lokal „Zur Linde " . Friedeich - Baei » Ecke Werbeeftratze . — Llchterfclbe : Fahrt
bof . Wariendars : Die Heiser zur Elternbeiratswahl
im Lokal „Zur Linbe " . Friedrich . Barl » Ecke Werbe . . .. ..
Stahnsdorf . Treifpnnkt 8 Uhr Bahnhof LIchterfelbe - Ost. — Schünhauier vor .
( labt : ll »>0 Uhr Heimabend Schule Schiinsüesser Straße . Rustkinstrumente find
mitzubringen . - Reivickevdoes . Weft: Hcizv >oebaruweb«rsirass «. Bunter . Abend .

Berbedezirt Mitte : Treffpunkt zur Dampferfahrt 78« Übt Michael ?, rchbrllike .

Morgen . ZNonkag . 18 . Juni . IS ? � Uhr :
Der Gingkreis Sdt pünktlich 19*�
Mvabit - - - - -

- - - - - -

—
Rochumer
Viertel : Heim Litauer Elr . 18. „Die _ _ _ _ _IPBL » — „— L .
berg - Sorb ; 20 ilhr Aussprache allfT Genossen , welche an der Arbeilsgemrin .
schalt teilnehmen , in den Baeacken . . . . .

Werde bezirk Sebönfbctg ; Werbebezirkvvarstgnbssstzung 19V) Uhr im Heim
Hauviftr . 15. Die Wanberleiter der Gruppen find hierzu eingeladen _

Werbedcziel Teltowkanal : Heim Steglitz . Aibrechtstr . 47, pünktlich 30 Uhr
Sitzung de? Wanberausschuss »». Thema : „ Dortmund " . Jede Abteilung mutz
unbedingt pertreten fein .

_ _

narret » »PI puniinm ugr . » . » .
ll : Heim Lehrter eölr. 18/19. »Sugeiibtaae . " — Hansa : Heim

Sit . 8b. »Rationalisierung unb Arbeilerschafl . " — F- anksvetee
! ! m Litauer Str . 18. „Die Barlänfrr de» SvziaNsmu ». — Lichte ».

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

G
Reichsbanner „ Schwarz - Rol - Gold " .

Geschäftsstelle : Beeli » T- 14, Sebastiattstr . 37,88, Hof 2 Tr.
Mitte ! an Übt Sungbannet im - Sugtrtbbeim

ortraasabend . Erscheinen Pflicht . Renlülln . Be. g:
~

Zug Eberl bei Rudolf , Hermann .

Montag - 18.
Tieckstr . 18

_ 4. Bameradschaft 19 llbr im
de» Bameraden Abter . »p Di«dien »-

tag , 19. Susi . Friedrichshai »: Bameradschaft Stralau 30 Ühr Bameradschafts .
Versammlung bei Wertalla . Saheniobestr . 3. Prenzla »«« Berg : Lumannplatz
Versammlung 20 Uhr bei Pahst , Stargarber Str . 10 Brcuzbc «: Van 18 Übt
ab Scortnloti Batzbachstraße Handballsptel der 3. und «. Blasse . Erscheinen aller
Spart - und Sugcpdkamrraden Pflicht . Renlölln - Britz : 30 Uhr 2. Bameradschafi
-- Zug Persammlung bei Pritzkaw , Richardstr . 52, Eck» Schünwetder Slratze .
3» Uhr Z. Bamerabschaft l . Kug bei Echrüder , Stelnmetzstt . 52.

IBanb republikanischer Beamte ». Dienstag , 19. Zuni , 29 llbr , Mitglieder -
rwesammlung im Spatenbrän , Friehrichstr . 173 N. Borsstzender : Pastrat Delrus .

Da » Hau»- n» b Gartenkleid aus ipbanihren gefärbten Stoffen , vielfack,
eintorbig und gemustert , entzückend kombiniert , ist für jünger - unb ältere
Damen «in sehr beliebtes BUibungsstück geworben . Meist in leuchtenden
ffarben gehalten , nickt empfindlich gegen Sonn « und Regen , da die Farben
sich' . - lüft - unb waschecht find , laßt es stch schnell Im Haus « überziehsn . wie

e auch beauem » um Wochenend mitgenommen werden kann . E» ist also etgenlirch
für jede Dame un- ntb ?brlia . DI- Zinna Wertheirn brwgt in dieser Woche
«inen verlaus von Hans , und Gartenkleibern schon »SN 5,90 M. an , die der
Beachtung sebr zu empsehsen find . . . . . .

Di « Havvtsorae ieder Matter ist es, ihr - Lieblinge mit gutem , praitrfchem
Schuhwerl in die Ferren ziehen »u lassen Jede Mutltt wird daher m. t
Srei - ben b!« morgen beginnende „Billige Brnder - Woche" de» bekannten Schuh .
tau ' es Leiter bearüssen . Wi» bei all rhten Sonberveranstaltungen bat d e

■
Sitmo Leiser auch diesmal ben gross ten Wert darauf »' legt . NIM beste Simi, - -

tcktssch-ibe tu «flaunli * niedrigen «reifen zu bringen . Dass ledes Bitid vben .
brew wachrenb biaser Eonberveranstaltung e>n bubsches Gefchank erhaN . wird
die Freeid « bei da « Bleinen sicherlich tebühem Wut empfehlen allen WU Grn .
ben »abar ' an antem Schuhmerk für ihre Bletnen IN dieser Wo» « bei Leiler
zu erneuern und weisen ans die heurige LeslerStzetlage in unserem Blatte htm.

lilgemeine (Irlskrankenkasse Berlin - Fankow
Letannlmachuvg

Hiermit geben wir bekannt , baß der in
der ardeniiichen Ausschußsitzung am 7. Mai
1928 beschlossene >8. Nachtrag zu den
Satzungen ( Aenbetung bes § 92) sowie
die Wablarbnung »nler dem 2. Suni 1928
vom Oberverficheiungoamt Berlin ge»
nebmigl wurben .

Drucke�emplare iünnen im Bgsseniokai
In Emufgng genommen werben

Berlin - Pankow , den 15. Juni 1928.
orstand . O. Gütig , Parsttzender .Der Da

iDnüngskraDkeDkasseder Juweliere,
üold- und Silberscliniiede zu Berlin

( Zwangs Innung )
„Die 21. Satzungsänderung ist vom Ober »

verficherungsamt imler kern 7. Juni 1928

genehmigt
warben unb tritt am Montag ,

ein 18. Juni 1928. In Brost . "
Der Dorskavd .

Issex stosl . Aars . Hugo Hertz , Schriftf .

• ' v�-ts Vi tfy■

�orK ' � Äaffec öefebasi
u- -ittak m » SAMimv . iWrosjv yjsvMBM -

Wr - NMSWlMW « « » !

gJ
Die bisher unter der Firma Bork ' s Kaffeegeschäft

Berlin O, Romintener Straße 6,
Bln . - Charlb . , Danckelmannst . 55,
Bln . - Lichtenberg , Seumestraße 13,

Bln . - Schönebg . , Grunewaldatr . 13,
Bln . - Netikölln , Emeer Straß » 20 ,
Berlin N, Greifenhagener Str . 13

betriebenen sechs Spczialzscscliäfte möchten im Zusammenhang
mit der geplanten Erweiterung ihres Ladcnnetzcs und im
Hinblick auf die beabsichtigte Ecstlegung ihres Arlikcikreises
auf » Bestkrwt « im Sinne wirtschal tlicher und gesunder Er¬

nährungsweise eine

neue ausdrucksvolle Firmierung

annehmen , die einprägsam kennzeichnet , daß neben Kaffee ,
der weiterhin besondere Pflege erfahren wird , aueb sonst nur
Lebens - und Genußniittel vorbildlicher Auswahl , Beschaffenheit
und Preiswürdigkeit in den Läden der Gesellschaft verkauft
werden sollen . Zur Erlangung bestgeeigneter Vorschläge wird
ein Wettbewerb - ausgeschrieben , für den die folgenden Preise

Im Gesamtwerte von RM . 3000, —
ausgesetzt sind :

1. Preis RM . » 00, - in bar

für den zweckentsprechendsten un verändert brauchbarenNamen ,
Ferner für weitere gute und volkstümliche Bezeichnungen :

'2. Preis . . . . . . . .RM. 350 , — ' in bar

3. Preis . . . . . . RM. 200, — in bar

4. n. 5. Preis . . je RM. 100, — in bar

6 . —10. Preis . . . je RM. 50, — in bar

11. — 50. Preis . . je RM. 20; — in Gutscheinen .

Teilnahmeberechligt ist jedermann , ohne einem Kaufzwang
unterworfen zu sein . Die genauen Bedingungen des Wett¬
bewerbes sind erhältlich in den angegebenen Geschäften
sowie durch portolreie Zusendung von

Bork ' s KafkeBcsdikU 6 . m . b . H.
Berlin SO 36 * Llegnitzer Str . 21 .

fdfqcmäß «*

Der SportsKefel

| 90

braun und schwars »
in kräftiger doppelsohliger Ausführung ,
für Wanderung u. Gebirge . Größe 40 - 46

Der Haferlschuh

zwiegenäht oder randgenBhlt
mit Doppelsohle , für leichte Berg¬
touren vorzüglich geeignet Gr . 36 - 42

Der Bindeschuh .

prima braun Maalbex »
sehr stabile Böden , beliebter leichter

Wanderschuh . Größe 36 - 42 11 . 50

Die Sandalette

In rot , blau und beige ,

schönes , glattes Oberleder , weiß ge¬

doppelt , dermoderne Promenadenschuh

SCHUHHOF
Ii n W5tt . 11 eWll tner5dor ferstr . 117 # Spa nda U, Brei teste 21

veffentttche Aufforderung
Dl- Irnigen «rasllahrzangdesitzer

bereit Slauetfortrn am 30 . Zvvl 1926
ihre Gültigkeit verlieren , werden hiermit
zur rechlzelllgen Erneuerung ber Steuer -
karten aufgesarbert .

Um gratzen Andrang zu vermeiden , unb
NM die Abfertigung zu beschleunigen ,
wirb brnigenb ersucht , die Barten bei dem

�WiMoWnWWäaMMnnaerälk - -
1. 24.
Salf -

Binanzaml Aofenlhaler Tor . ft
sahrzeugstensrskell «, Berlin Jt
Zrledrichskr . Tic. 107 t ««»fahrl f
fcchennenflcabc ) . rechter Seitcnfiügel
3 Treppen . Zimmer 236 unb 238 .
werttagkich von 9 bis 1 Ahr Sean -glich von 9 bis 1 Ahr
abends von 9 bis 1 X' /; Ahr ,
folgenben Tagen ut erneuern :

Die öteuerpssichlige
den

buchstaden :
Vbis 7.
Q . o

- r
E „ K
A „ D

an

Sn der Zeit vom : mit

38. Suni Ms 30. Suni
S- Zuli „ 7. Suli
9. . . II . ,

16 : : \ t :
Di - Mf- rligung an anderen Tagen rr -

folgt Himer ben nach diesem Plan bevor -
zugt abzusertlgenben Sl- nerpssichligen .

Berlin , ben 11 Suni 1928
Ploanzaint „ Rosenthaler Tor "

KraftfatarzeussteuersteUe .

Ariielterfoflk - Oer Nene Wfiink
Obl. Organ d. „Arbciler - Radio - Bundes

Deutschlands E. V. "
Bcilajccn : Der Bastelmclsler —

Die Neue Musik — Das Neue
Theater — Der Neue Filnt —
Der Neue Sport .

Eine große Kulturzeitschrilt im Sinne
der modernen Arheiterbetvegnng .
Wöchentlich 25 Pf , in allen Kiosken
Bezugspreis hei Handel und Post
monatlich 90 P( . Der „Arbeiterfunk "
kann auch durch alle Botenfrauer
und Speditionen des „Vorwirta "
bezogen werden . Probeheft kostenlos
vom Verlag der Neuen acscllschalt ,

Berlm - Hessenwinkel V.

I
Treff

der Parteigenossen und k,- B. ¬
Kameraden Charlottenburgs im
Rden - Cafd . Kaiser - Friedrich -
Straße 24. z s Täglich Konzert

dm 60 Pf . an

Ahrensfelde
ca. 600 Bau - und LandparzellBn ,
neu erschlossen , am Bahnhof an¬
langend . Verkluler täglich im
Bahnhofs - Restaurant »Büttner " .
Bahnhof Ahrensfelde Friedhof , I

rim 50 PI an

Fredersdorf !
Ca. 20 Min. v, Bhl- , haureif , neuer - (
schlössen . Verkaufer Sonnt , im '
Restaurant „ Zu den drei Linden "
luiins Biooer , Benin « , » ' .

Prenzianer 8tra * e 82 , i ' I



Namett - Neitteiduua

Kashamantel gute Qniutät , aott « Fonnl 5

Herrensloff - Mantel
9zl5o

Stoffe , in guter Verarbeitung

...................
�TC

K/Vcllim ane reinwollenen Frescostoffen ,
Jacke auf schwerem , kunstseide - y £ Q00

nem Futter . . . . . .

.........................
VnllvniV Kl�lH in schönen Mustern ,V OllVÜI � / X»vi ü moderne , kleidsame 4 �5/ d
Ferra , mit Ycl. iutgainicrur - g . .

..................
lO

Vollvoile - Kleid SÄVo ' Ä 1 050
muster , grosser Bindekragen

....................
lO

Crepe de Chine - Kleid ll�Tr , « qsq
fesche Form , plissierte Volants

.................
4 %J

Inmn�r gestreiftem Zephir , zum Durch -
) uilipci knöpfen , mit langen Aermeln und O90
Kragen , in guter Ausführung

. . . . . . . . . . .
-

. . . . . . . . .
O

Vollvoile - Jumper�ySptÄ cgo
mit reicher Säumchenarbeit

.......................

O

IiirvM - v�r an6 gestreiftem "Natte, elegante *73 ®
jUlll | yCl Wäscheverarbeitung

. . . . . . . .. . . . . . .

'

« Stvümvse

namen - SporlstrHe KÄte I65

Daineil - SÄDiesTa��Ä� 2 "

DaffleB - SIrfimple�Ä� . . . . . . .245 295

Damen- SlrüfflDle 375

Herren - Sßlt ' en inmodernenJac�airdmuatern 95rf .

Elegante Fanlasiesoüien

. . . . . . . . . . . .

I45 195

Berren - SlDlzen Sute q�m . . . . .. .

. . . . . . . . . .

2 "

Herren-SflorlslilimDle 295

NadewLschs

Dameu - tVSkcke
Hemdhose - ut 295

Prinzessrock 375

Bubi - Nachthemd farbig

. . . . . . . . . . . . . . .
345

ov ans brann longrain genarbter ,
�WUpSIvOITCr wetterfest lackiert . Platte , mit
8 Vulkan fibreecken , solid . Metallgriff , u. 2 Sprungschlöss .

475 K50 E75 C95
60 cm � 63 cm � 70 cm �33 cm

1 a' Q6gutem knnsteeidenen Trikot , >490UllicriUCiU mit eleganter Spitze

. . . . . . .. . . .
�

Complet gestreifte Kunstseide , gute Qualität 7�

Pyjama farbiger Batist , fesche Form

. . . . . . .

ÄMeavMel
AF a-us brauner Platte , Strohhalm -

VlisfdlvWBlCr artig genarbt , schokoladenfar¬
big , wasserdicht lackiert,mit Frings nm den Kofferherum -

fehenden Schutzbügeln , lackierten Metallpatentgriffen ,
Springschlössern , echten Vulkanfibreecken und

*Ä» ecllte Vnlkanflbreplatten , ge-
V�ÜfalCf�OliCr narbtmit2mc «8ingplattierten
Vexierschlössern , starken Metallgriffen . Im tf ntcrkoffer
Packgnrte . Herumgehender messingplattierter Deckel¬
rand nnd vermessingte Stech schamiere

S25 #| 3( f # rt25 W% 00 40 50
60 cm 9 65 cm I v 70 cm I 8 75 cm mäm

Autolackkoffer�Ä�Ä
echt Rindlack - Ledergriffen , 2 vernick , ratentschlössem ,
mit Moirefutter und grossen 75 A75 407�
Deckeltaschen . . . 30 cm lang v 33 cm 9 36 cm I W

Metallscharnieren ,
65 cm lang

. . . . . . .

ISO97570cm . 10

Japan - Re isetaschen "

Bindied . - Schutzeck . , stark . Eindled . - Doppel

75 cm 11
"ad

ca.
50 cm

m. StnlpdecW
u. aufgenähten

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _L- Doppelriem . u. Griff

600 - 700 ÄOO « ADO 4COO
55cm # 60 cm 9 65 cm 8 ä 70cmlw

Rindleder - Reisetaschen
bügel , aus echtem VoUrtndleder . in Krokodil - Narbe

« 075 Ot00 « « SO
19 SO cm aC l SS cm 44iS cm

KemeuVMetduus
Nur Leipriger Strasse . Alexanderplatz , Frankfurter Allna,

Wi mersdorfer Strasse , Belle -Alliance -Strasae

w i 1 Sabardine , goteünprignierteQnaUtit , OCOO
rianiei m verschiedenen Farben , mit Abseite OD

Ateilig , mit Sport - nnd langer CQOO
öponanzug Hose, nene Mnst. , gutschnitt Oö
» _ _ _ _ __ moderne Form , elegante neue Mnster , CQOO

AnZUg ein- und zweireihig

. . . . . . . . . . . . . . . .
DO

C „ „ „ t - _ 41! g. ,Knickerbockern . lange ' 7000
OpOridnZUg Hose, schönes Karomuster / O

Lüstersakko 690
CIä — ä11 | - ,äää weiss , für Tennis n, Wasser - 4 C90
rianeimose spo «, gut « woutiuaiuät . . . 10

Kevve « Avtttel

Perkal - Oberhemd 390 490

Weisses Oberhemd r�m�Ä 590

Nachthemd mit ( arbigem Besatz

. . . . . . . . . . .

4�®

Selbstbinder JSeSS�T "�. . . 95pt l� 290

Wollhut in modernen Farben

. . . . . . . . . . .

4� 6 �

Strohhut in verschiedenen Geflechten . . . 1" � 2 ' �

Tvikotass «

D3ni8S ' Sdl!i !13l6r Kunstseide , moderne Farben

295

Beuteltasche ans hellem Leder , mit far - �99
bigem Lederbesatz , Innentäschchen mit Spiegel *

Besuchstasche ca . 20cm, grosse Form , an « ron
farbigem Leder , mit Krokodil - Mouton besetzt O

mow hu *

ßfafa « ' * Winfit ' Up vUUh wfffMMw tfmijiHHt '
fwfaH' UhJ - Up ähpihp jU£ JUp fchUwup

Up i &HyUHUUpty �navptfjmipu - MipfiU�ihP Mhhpmp ,
SUUfaiP MS *Up{$, MUUviHf , faip 20 . fafUpfiHP

Damen- SdilODier 295

Damen - lliilerElelil

. . . . .

gestreifte Kunstseide , mit �90

Herren - IaAe echt Mako

echt Mako

Spitze , in schönen Farben

2 * s 295

245 345

Herren - Hemil 295 395

Elegante Beuteltasche
,� « 790

Farben , mit Innenbügel , grosse moaerne Form '

Aparte Besuchstasche�m�dtmitc�s
glcichfarb . Elndlcdorbcs . d. inod . Rcblant ' ' nversc . til . O"

RMAMM
Das Gebot

der Stunde
ist der Eintritt

in den

Erd - und Fener -

Besfallundsvereln

GroD - Berlln . 21

W 35 , Steglitzer Straße 66

Fernsprecher : Nollendorf 4168/69 Tel Norden 5975 —77 . Vortreterbesodi mnerbindllch .

Möbel reu Ausverkauf
zu unerhört

niedrigen
Preisen

wegen Abriß eines Teiles des Hauses .

Wir sind gezwungen ,

große Teile

unserer gewaltigen

Fast ohne Anzahlung |

24
Monatsraten

und mehrMöbel - Läger
in kürzester Frist iu räumen !

Günstigste Kaufgelegenheit zu Spottpreisen trotz langfristiger Kredite !

Möbelhaus Humboldt
An der Janno witzbrücke 3 - 4 ( Ecke Hoizmarktstr . )

Fordern Sie unseren Pracht - Katalog !

Metallbetten 12 » °

Schlafchaiselongues 26 —

Plüschsofas 50 M- , Ratenzahlung

42i &hl * Berlin , Pappelallee 12
UV1I1 Pankow , Schmidtstr . I

£ pexictL - O Qm
J ��o��OO ' an .' afir rüder - .

_ senon von m. k \ � \ Jan ,
Marken - Fohrröder bis 5 Jahre Gorontie

Mäntel ,
Farirradliaus WERNER Berlin & O36

Adaiber itlra�e 9 ( am Kotiboaser Tor )

Laoilpaiielltii
Qm non 1 Mf. «
uertauft unter gün¬
stigen Ntbingungc »

Landwirt Wegenund.
Schönow , Bahn¬

station Zepernick

BeklGidungS - JnduS +rie G. m . b. H,
Brunnensfraße 188 - 190 , am Rosenthaler Platz

Herren - Anzüge
in bester Verarbeitung

Lüster - u . Leinenbekleidung
in großer Auswahl und allen Preislagen

Weiße Hosen in allen Größen

Sportbekleidung » > > « ' Art

n
Gummi - und Lodenmäntel in großer Auswahl

Windjacken für Damen und Herren in allen Größen

und Preislagen

Elegante Aaßanfertigung

Herrenartikel
Höfe , Krawatten , Oberhemden usw . zu billigst Preisen

Berufskleidung für jeden Beruf
Fahnen und Ausrüstungsgegenstände für Reichs¬

banner Schwarz - Rot - Gold



izx -Unterhaltung unö Wissen Settage

des Vorwärts

Die Wahhabi vor den Toren .
Von M . Ven - Gavriel , Jerusalem .

An der Jordanbrücke , wo ein paar palästinensische Polizeireiter
aus der «inen und «in paar arabische Legionäre seiner Hoheit des
Emirs Abdallah Ibn Hussein auf der anderen Seite , den nach Trans -

jordonien Einreisenden sehr genau nach Woher , Wohin , Name und

Zweck der Reise , nicht aber mich Waffen fragen , hörten wir die

ersten Erzählungen über den Einfall der wahhabischen Kamclreiter .

lausende seien gefallen , die Leute vom Stainm Ben ! Sachr seien bei -

nahe aufgerieben , und der Emir habe Waffen nach Es Tarka geschickt ,
wo man einen neuen Angriff der Puritaner der Wüste erwarte .
Wir wissen natürlich , dah nur 75 Proz . der Erzählungen wahrschein -
lich , » nd höchstens 50 Proz . wahr sind , aber wir wissen auch , dah
tatsächlich tausende wahhabische Krieger , angeblich unter dem großen
Faisal ed Darwisch an den Grenzen des Emirats lagern , um mit

Feuer und Schwert , sei es auch gegen die englischen Panzerautos ,
die wahhabische Lehre vom «inigen Gott , der keinen Heiligendienst
und keine Aerweichlichung ber Sitten will , zu verbreiten . , Ebenso
wissen wir aber auch , dah es wohl unmöglich sein wird , bis in die

gefährdet « Zone vorzudringen , denn ohne persönliche Erlaubnis des

Wohhabikönigs Ilm Saud ist jede ander « Art des Selbstmordes weit

weniger kompliziert als dies «. Nichtsdestoweniger ; wir fahren nach
Transjordanien hinein , um zumindest zu sehen , was in seiner
Hauptstadt . Amman , lo » ist .

Wir fahren die Wüstenstroß « hinaus , an alten Stocheldraht -
verhauen vorbei ( hier wurden die türkisch " deutsch - österreichischen
Truppen von Beduinen aufgerieben ) , durch die breite wesenlos «,
pflanzenlof « Ebene , die rötlich ist und dann wieder stahlblau . Rechts ,
den Weg entlang , hängt an abgeschnittenen Zweigen , meist ohne
Isolatoren , «in Telegraphendraht , die einzige BerbinduNg des Lande »
mit der Außenwelt und zugleich beliebteste » Pressionsmittel der

Stämme , die aus irgendwelchen Gründen unzufrieden sind . Dann
wird eben der körgliche Hausrat , der Wandernden solange mit Tele -

graphendraht geflickt soder die abendlichen Feuer werden statt mit

Kamelmist mit den sogenannten Telegraphenstangen gespeist ) , bis
der Emir telegraphieren will und die tlnzufriedenen zufrieden macht .
Bald ändert sich das Landjchaftsdild : die Ebene geht mit einem

Schlag in Gebirgssormationen über , die , romantisch und bizarr zu -
gleich — «Ine Hyäne sieht uns mißtrauisch nach — , wie ein einsames
tlrweltmärchen uns umgeben . Linker Hand stürzt da » Tal zu einem
Wadi , einem ausgetrockneten Wüstentluhbett . hinab , das , ein schilf -
rohrgrüner und oleanderroter Streifen , uns begleitet , das einzig
Farbig « in dieser grenzenlosen Einsamkeit , denen Stille un » umdröhnt ,
in dennoch irgendwie vertraulicher Grandiosttät . Kein Reiter , kein
Hirt « kreuzt unseren Weg . «in Kamelbeduine nur nach einer Stund « ,
«in langzopfiger Junge mit glühenden Augen und felbstverständlich
bi » an die Zähne bewaffnet . Der Austausch von ein paar Höflich -
keiien , besten Ergebnis fein « Meinungsäußerung ist , daß die Güte

unserer Zigaretten die aller anderen Menschen — kuil « im » » — über¬

treffe , unterbricht für »in paar Augenblicke die Eintönigkeit der Fahrt .
Doch eh « wir un « versehen , als öffneten sich mit einem die Tore d«,

Paradiese » , umgeben un « , ahne liebergong beinahe , die Gärte « von
Es Salt in ihrer unvergleichlichen grünratgekben Farbenfreudigkeit .
Ein paar Beduinenfrauen auf Pferden , Frauen von edelster Schön -
hsit , mit Nasenringen und blauer Tätowierung am Kinn , kommen
vorbei und grüßen uns mit dem Gruß de » Friedens . Und «in paar
Minuten später sind wir mitten im Bozar dieser merkwürdigen ,
amphitheatralifch den Berg hinangebauten Stadt . Kcf , das heißt
Ruhen . Nichtbenken . Kaffeetrinken und Rauchen in einem Straßen -

kaffeehans . Nach dem Lärm der Bazare Palästinas ist dieses schein -
bar ziellose , ruhig - vornehm « und irgendwie gesättigte Sichtreiben -
lasten der Araber von E , Salt erschütternd im plötzlichen Abklingen
der Nerven . Hier hat jeder Zeit , jeder ist , irgendwie betont , «in

Freier , der mit sich anfangen kann , was er will . . . Auch hier

erzählt man Schauergeschichten von den Wahhabi , aber in ruhiger ,
«in wenig abwartender , abgeklärter Weis «, denn dieses Volk von
Es Satt , dem das große Erdbeben an die hundert Häuser über dem

Kopf einstürzen ließ ( wir sehen noch die Ruinen ) , ist gegen jedes

irgendwie noch abwendbare Ereignis ein wenig skeptisch.

Fahrt durch die Wüste , dann wester , bis die Minarette von

Amman vor uns auftauchen und wir gleich darauf untertauchen im

Lärm seiner Straßen . Amman ist ein Emporkömmling unter den

Städten des vorderen Ostens . Vor dem Krieg ein unbedeutender

Wüstenfleckcn , ist heute die Stadt Residenz des Emirs ( der sehr gern

König werden möchte ) , die Zentrale aller der bunten politischen

Intrigen des Landes , sowie Sitz des englischen Residenten , doch

ist Amman , trotz des letztgenannten Umstandes , der die Anwesenheit
von ein paar englischen Fliegern , den Wächtern aus der Straße nach

Indien , bedingt , eine orientalische Stadt . ( Das wüste Geheul der

Grammophone im Bazar ist ja heule schon ein integrierender Bc -

standteil des Orients . ) Hier kreuzt wildeste Wüstenromantik sich mit

hoher Weltdiplomati « , und die Beduinen , die am Rande der Stadt

lagern , sind es , in deren Namen der Emir seine Unterschrist unter

den Vertrag mit England setzt . Amman ist aber auch eine Stadt ,
die etwas auf sich hält . Wenn es auch besser ist , abends , wenn man

zum Beispiel zum Polast de , Emirs hinausgeht , sich ein Gewehr

Anzuhängen , erstens , weil in diesen Gegenden ein Unbewafsneter
nur ein halber Mensch ist und zweitens weil ein Gewehr schließlich
doch ein Gewehr ist , gibt es in den Straßen Ammans Verkehrs -

Polizisten . Irgendwo sah ich sogar eine Straßentosel , und überdies

gibt es auch ein Theater . Ueber diese » Theater hier sprechen , würdo
den Rahmen dieser Notizen sprengen , denn dieses Theater , das darf

nicht vergessen werden , ist ein ammanesisches Theater mit reichlich
merkwürdigen Eigenheiten .

Nachdem ich am nächsten Tag von Amt zu Amt gejagt war , wo

stundenlange Höflichkeitsbezeugungen die endlosen Kaffees würzten ,
ging ich zum Emir . In der Halle des — in scheußlich levantinischer
Stillosigkeit erbauten — Schlosses lungerten Beduinen herum , Tschcr «
kessen von der Leibwache , ein indischer Arzt , braune Hidjasgcntlemen
mit goldenem Kopfbund und ebenso braune Negersklaven aus Mekka
mit kleinen Dolchen im Gürtel und blitzenden Zähnen . All « diefs
Herren , in deren Gesellschaft ich, bemerkenswert unbewaffnet , eine

Viertelstunde wartete , sahen aus , als wären sie soeben aus einem

Heeresmuseum entlassen worden : lebende Wafsenstclnder .
Es war ein sehr höfliches Gespräch , das wir , der Herrscher und

ich, in Gegenwart des gesamten Ministerrats führten , «in Gespräch ,
bei dem sich jeder das dachte , was er nicht sagte und sich bemühte ,
da » zu sagen , woran er nicht glaubte , » nd dabei jeder politisch ver -

sanglichen Frage aus dem Weg zu gehen . Es war «ine nette halbe
Stund « , in der ich natürlich kein Wort über die Wahhabi erfuhr , aber
dafür Gelegenheit hatte , einen bemalten Eierbecher mit einem Gruß
aus Irgendwoher zu bewundern , der zu den erlesenen Teppichen etwa
so paßte , wie die stumm herumsitzenden , in Feierlichkeit erstarrten
Minister zu einer irgendwie aus Prag hergezauberten Weckuhr von
verzweifelter Häßlichkeit , die zeigsrlos als Wanddekoration ihr Un -
wssen trieb . Es war wie gesagt , eine naite halbe Stunde , besonder :
erhebend war es , als ich an den präsentierenden Wachen vorbcischritt ,
hinter mir sämtliche Minister : ober ich war nachher so klug wie
zuvor . Auch in einem besreundeten Beduinenlager , wo ich nach
schnell Besuch machte , erfuhr ich nichts Wesentliches , so daß ich, aller
Sitte zum Trotz , die Schlachtung eines Hammels nicht abwartete .
sondern , still und einsam , plötzlich uninteressiert an aller Politik , Krieg
und Wahhabi , in die Wüste hinausging , in die unendlich feierliche
Einsamkeit , durch die dumpf , dann und wann das Echo eines
Schusses lief .

Weit ist die Wüstennacht , ein seltsam erschütternde » Geheimnis ,
bar alles Grauens und voll Mütterlichkeit : Urlandschast nie erlebter
Vergangenheit , da die Welt noch jung war , im Abglanz der unbe -
greiflich klaren Sterne .

Von der Kuppe eines Wüstenberges sehe ich auf die zagen Lichter
von Amman . Ein hochgestimmtes Lied weit drüben im Beduinen -
lager : vollendete Ruhe des Absoluten . Doch da die Schakale auf -
heulen , erinnere ich mich , daß dort unten im Südosten wieder
Männer sterben im grausamst unerbittlichen Krieg einer heiligen
Idee , und ich schreite zurück zur Stadt Amman , mutlos und verzagt .
Ein kleiner hoffnungsloser Punkt in der Unendlichkeit .

Die Versuchung .
Von Albert Leitich .

Die ganze Wachau ist unter Blüten begraben . Ein gesegnetes
Jahr steht vor der Türe . Ueberall regen sich in den Weingärten
fleißige Hände , nur im Läckerhaus von Weißenkirchen scheint man

zu seiern .
Da steht der Kutschwagen vor der Hautüre , und der Johann ,

der sonst um diese Zeit längst auf den Feldern schustet , wartet in

seinem Sonntagsstaat neben dem Gespann .
Es geht noch Melk , zu einer gerichtlichen Ladung .
Johann denkt eben daran , was dem Jungen eingefallen sein

möge , daß er sich so weit vergesten kannte , die gut « Frau zu de -

stehlen .
Da kommt Frau Sommer zur Türe heraus und treibt Johann

zur Eile an ; die Pferde legen sich in die Sträng « und traben im

schnellen Laus am Donauufer dahin .
Schweigsam lehnt Frau Sommer im Wagen , das schimmernde

Blütenmeer läßt heute ihr Gesicht nicht aufleuchten , denn der Ge -
danke an diese abscheuliche Strasverhandlung läßt sie nicht locker .

Hott « der Junge es notwendig gehabt , so an ihr zu handeln ? !

Regungen des Zorns und der Derachtung übermannten sie.
Monatelang schon war sie bestohlen worden : anfangs merkte sie
es kaum : als aber die Summen immer größer wurden , stand sie
ratlas da . verdächtigte die Mägde , verdächtigte den und jenen , nur

an den Jungen dachte sie nie .

Wieso denn auch ? Er , Robert , sollte sie bestehlen , den sie al »

Woisenbuben ins Haus genommen , den sie mit mütterlicher Lieb «

umgab , dem sie jeden Wunsch von den Augen ablas und erfüllt «.
Ilm endlich dem Dieb auf die Spur zu kommen , zeichnete sie

die Geldstücke ein .

Mit Grauen dachte sie noch einmal an das Entsetzen , an die

Empörung jenes Februarmargens , als der Junge sich durch solch
ein Geldstück verriet und wie dann ein « große Geldsumme in einem

Versteck im Holzschuppen aufgesunden wurde .

Nachdem sie lang « vorher schon gegen unbekannte Diebe die

Anzeige erstattet hatte , konnte sie der Mägde halber von einer Der -

öfjentttchung des Falles nicht abstehen , sie wollte�es auch nicht ,
denn der undankbare Missetäter hatte ausgiebige Strafe verdient .

Heut « sollte die Verhandlung stattfinden .
In dem Neinen Verhandlungssaal des Bezirksgerichtes staute

sich die Menge . Viele Neugierige waren gekommen , viele Schaden -

frohe , die das gute Werk , das Frau Sommer an dem Jungen tat ,

längst mit scheelen Augen angesehen hatten .
Die arm « Frau fühlt « sich mit Schadenfreude übergaffen , und

sie sah gespannt in das Gesicht des Richters , um dem förmlich zu

suggerieren „ Nur lo », endlich an den Missetäter heran , damit die

Geschichte zu Ende kommt " .
Es ging auch schon los .

Der siebzehnjährige Junge wurde von einem Landjäger herein -

gerührt . Scham und Schuld senkten ihm das Haupt .
Der arm « Junge , was mußte der in der Hast gelitten hoben ! !

Verflogen war in Frau Sommer oll « Erbitterung , oller Zorn .
sie hatte nur mehr «in Getühl de » ungeheuren Mitleid » im Leib .

Ein fadenscheinige », an den Armen abgewetzte » Riicklein hüllt «
die unscheinbar « Gestost «in , die . Haare lagen schweißklebend an

der " Stirn «, ein paar dunkle Augen sahen krampfhaft zu Baden .

Der guten Frau fiel da eine Nacht ein . die sie nicht nergeffen
konnte . Ihr Sohn , ihr Konrad , hatte sich beim Baden «rkästet und

log in Fiederdelirien im Bett .

Sie selbst hatte tagelang Schlaf und Ruh « geopfert , bi » sie

fast zusammenbrach . Da hatte der fünfzehnjährige Junge ff « bei -

fette geschoben und sie gebeten , sich zu schonen .
Er übernahm die Nachtwachen und betreute den Sohn mit

einer Zartheit , wie «in « geschulte Krankenpflegerin .
Ja , der arme gute Junge hatte damals gleich ihr in Todes -

angst gezittert um das Leben ihres Einzigen , der nun wieder ge -

kräftigt seinen Studien oblag .
Genau so düster , so unheimlich starr und ernst hatte er da -

mals Wache gehalten am Bett ihres Lieblings .

Ihre . Augen konnten sich nicht losmachen von der dürftigen Ge -

statt , die da vor dem Richter stand .
Und der Junge schien es zu fühlen , mit welcher Regung ihn

Frau Sommer betrachtete , denn er hob plötzlich den Kopf , ein fragen -

der , saugender Blick ging nach der Herrin hinüber , die gekommen

war , ihm «inen unauslöschlichen Makel auszubrennen .
Unrerde » begann die Verhandlung .
Als der Richter den Jungen jragte , ob er sich schuldig be¬

kenne . schwieg er hartnäckig .
Nun kam das Zeugenverhör . Alle Zeugen überboien sich in

Lob für Frau Sommer . Was für eine gut « Frau sie gewesen sei ,

wie sie den Jungen so wie ihr eigenes Kind gehalten habe , wie

sie für ihn gesorgt habe , und wie er , der Undankbar « , all diese

Güte so unverantwortlich mißbraucht habe .
Frau Sommer hörte ihr Lob von Dutzenden Zungen , aber

ihre Gedanken weilten noch immer in den Nächten , in denen Robert

so heldenhaft Nachtwachen und Opfer auf sich genommen hatte , in

denen er ihr « Kämpfe und Sorgen mittrug .
Vor diesen Erinnerungen verblaßte allmählich die Schuld des

Jungen .
Sie hatte damals seinen Opfermut , seine tätige Teilnahm « hin -

genommen wie etwas Natürliches , Selbstverständliche », aber sein «

Schuld , die ließ sie ihn jetzt so furchtbar büßen .

Ein Gefühl grenzenloser Beschämung kam über sie.

Ihre Augen wurden naß . und so oft si , den Blick aus den

armen Jungen richtet «, mußte sie denken , daß der arme Kerl in

seiner schweren Kindheit genug gelitten hatte . Er war ein ver -

stoßenes Waisenkind gewesen , das niemand im Markte wollte .

Ein Zittern flog über die Gestglt Frau Sommers und «in jähe »

Erschrecken , als jetzt der Richter ihren Namen rief .
- Si , sollte die ganze Begebenheit nochmals schildern .

Anfang » konnte sie vor Aufregung kaum reden . Dann aber

dach ! « sie daran , den Jungen um jeden Preis zu retten und da

wurde ihre Stimme freier und heller und sie gab sich Mühe , den

Armen in jeder Weise . zu entlasten .
Sie erzähll « von feiner traurigen Kindheit , von seinen Elends -

und Hungerjahren , von den harten Eindrücken in allerfrühester

Zeit , von sein «? anstelligen Güte , von seinem heldenhaften Opferstnn .
Immer wärmer wurde ihre Stimme , immer reiner brach ihre

verzeihende Güte durch .

Die Sanne kam durch das hohe Vogenfenster ln den Saal

und legte ihr goldenes Licht um das Haupt der Frau , rückte dann

watter und ließ jeden Zug in dem verhärmten abgemagerten Antlitz
de » Knabe » nubarucherztg sichtbar « ade » .

Und als wenn die Frau die strahlende segenspendend « Wärme
der Sonn « in sich gesogen hätte , wurden ihre Worte immer freier ,
immer mitleidwerbender .

Von der selbstlosen Güte des armen Jungen erzählte sie , von

seiner treuen Anhänglichkeit , von seiner mutigen Opferbereitschaft .

Si « vergaß den Richter , sie vergaß die Zeugen , si « vergaß die

Zuschauer und sie dacht « nicht einen Augenblick daran , was diese
alle zu ihrer Wandlung sagen « erden : mit leuchtenden Augen und

erhobener Stimm « fuhr ff « fort :
» Herr Richter , daß ich den armen Jungen in meiner ersten

Erregung dem Landjäger übergab , wt mir von Herzen leid : ich
habe Ihnen erzählt , wie viele Nächte er meinem Kinde opserte , wie

ich ihm es nicht zuletzt danke , daß Konrad heute am Leben und

gesund ist . Ich denk « nun allen Ernstes , daß das , was sich Robert

nahm , eigentlich viel , viel zu wenig war für die aufopfernden
Dienste , die er mir monatelang geleistet hat : daß er es heimlich
nahm , war ein Vergehen von ihm , gewiß : aber , daß ich ihn , den

unerfahrenen Jungen , so in Versuchung führte , weil ich Laden und

Schränke offen lieh , vor ihm , dem armen Waisenknaben , der sich

sicherlich um sein « Zukunft sorgte , Im Falle mir was geschehen
würde , das war meine Schuld und ich finde , Herr Richter , sie ist
viel , viel größer als sein «. Ich hätte ihn vor allen Abwegen sie-
hüten sollen , ich — ich sührt « ihn aber in Versuchung . "

In innigem , bittendem Tone hatte sie die Wort « vorgebracht
und dabei den Richter mit flehenden Augen angesehen .

Ein Aufatmen ging durch den Saal .
Immer noch wob die Sonne einen Strahlenkranz um das

Haupt der gütigen Frau , al » der Richter st « fragte .
„ Gut , Frau Sommer , Ihr « Gesinnung ehrt Sie . Aber was soll

nun aus dem Jungen iverden , wenn ich ihn hier entlaste ?"
Da fallet « dl « Frau in tiefer Ergriffenheit die Hände und

sagt «: » Herr Richter , ich will ihn wieder zu mir nehmen . Ich will

ihn behüten wie meinen eigenen Sohn , und Robert wird ffcher -
lich sein Leben lang nicht vcrgeffen , daß meine Dankbarkeit ihn vor

Schlimmem bewahrt hat . "
Der Richter war von solch reinem Menschtum bezwuirgen , und

der Jung « dürft « an der Hand Frau Sommers ins Leben zurück -

kehre ».

Ltrmensthen als Lagdkünstler .
Die kleinen Steinsptitier , die die Vorgeschichte als Pseiffpitze »

erkannt hat . erscheinen uns so schwache und lmwirksame Waffen .
daß wir uns kaum vorstellen können , wie der Urmensch mit ihnen
gejagt und große Tiere erlegt hat . Als Erklärung süijrt
Dr . L. Franz in einem Aufsatz der Frankfurter Wochenschrist „ Die
Umschau " die außerordentliche Geschicklichkeit an , die wir bei den
vorgeschichtlichen Menschen voraussetzen dürfen . Auch heute noch
beobachten wir an Völkern , die aus sehr niedriger Kultiirstus « stehen ,
wie z. B. den Weddas , daß sie mit ihren winzigen Pfeilspitzen aus
Stein sogar Elefanten erlegen . Die größten Tiere werden durch
geschickt angebrachte Lungenschüss « getötet , während kleineren Tieren
der Pfeil durch und durch gejagt wird . Die Weddas legen sich dabei
auf den Rücken , halten den Bogen mit den Füßen und spannen mit
beiden Händen die Sehne , so daß das Geschoß dadurch ein « große
Kraft erhält . Die gleiche Iogdfertigkeit dürfen wir auch beim vor -
geschichtlichen Menschen voraussetzen . Die große Wirksamkeit seiner
kleinen steinernen Pfeilspitzen wird durch verschiedene interessante
Funde erwiesen . So fand man auf der dänischen Insel F ü n c n
ein Skelett von einem Auerochsen , in dessen Rippen kleine steinerne
Pfeilspitzen abgebrochen waren . Der Jäger aus der jüngeren Stein¬
zeit war also imstande gewesen , mit dem Pfeil das dichte Fell des
Tieres zu durchdringen : dabei hatte er sich sogenannter o»er -
schneidiger Spitzen bedient , deren wirksames Ende eine Langtante
bildet , also eines Geschosses , das uns besonders ungeeignet erscheint .
In eine ? französische » Höhle , dev van Tourass « bei ' Saint Martary ,
stieß man ans Skelettrestc eines steinzeitlichen Menschen , in dcffcn
Lendenwirbel ein « Pfeilspitz « steckte : diese war von vorn , durch den
Bauch , einen Zentimeter tief in den Wirbel eingedrungen und muß
die Eingeweide schwer verletzt haben . In dem Wirbel eines Hirsche�
der bei Momsort in Frankreich ausgegraben wurde , stak ein « Feuer -
steinlamelle . die den ganzen Korper des Wirbel » durchdrungen , also
da , Rückenmark getroffen hatte . In den , Unterkiefer eines stein -
zeitlichen Menschen , der in der Lisztovo - Höhle bei Rosenberg in dem
früher ungarischen Komitat Lipiau gefunden wurde , befand sich ein «
ganz klein ? Pfeilspitze aus Feuerstein , die mit solcher Gewalt in den
Knochen gedrungen war , daß sie der Verwundete nicht mehr ent¬
fernen konnte . Au » diesen Beispmen , die sich roch vermehren
lieft - n, geh , hervor , wie vortrefflich der Vor . zeitmensch seine Waffen
zu handhaben muhte . Dt « Wirkung mag vielfach noch durch Pfeil -
äfft « erhöht worden sein , obgleich sich dafür kern « umnittolbare «
Belege finden .



Der unanständige Goethe .
Die Augen des Angeklagten sind leicht umflort . Er bereut auf -

richtig die Tar , die ihn ictzt unter Anklage gestellt hat . Immer
raiedcr sei es der Alkohol , der ihn zu unseligen Handlungen treibe .
Habe er einmal „ den Kanal voll " , so wisse er nicht , was er treibt .
Am nächsten Tage erinnere er sich an nichts . Niemals sind es
gemeingefährliche Ding « , die er im Alkoholrausch begeht , « der
oft sehr p e i n l i che. Schon wiederholt ist er in prekäre Lagen
gedrängt worden , ja einmal , als er alkoholumncbelt der Frau seines
Chefs fünf Mark angeboten hat , wenn sie . . ., kurz und gut , damals
habe er seine erstklassige Stellung aufgeben müssen .

Er meide den Alkohol , so gut es gehe , aber von Zeit zu Zeit
könne er nicht anders , dann müsse er trinken , und jedesmal haben
solche Exzesse böse Nachspiele . Er habe das , was der Volksmund
« inen „ guten Raus ch " nenne , er werde kreuzfidel , singe unendlich
viel und führe stets längere Reden , deren Inhalt nicht immer , das
müsse er unumwunden zugeben , salonfähig sei .

Er ist S ch ö n g e i st. Die Kunst liebe er über alles . Ja , ein
gutes Gedicht rühre ihn zu Tränen . Wenn er also der Privat -
klägerin ein Gedicht ins G ä st e b u ch geschrieben habe , durch das sie
sich chokiert fühlt , so bedaur « er das aufs heftigste , doch solle man
nicht verkennen , daß er ein Gedicht von Deutschlands größtem
Dichter , Johann Wolfgang Goethe , verwandt habe . Wie gefagt/nur
der Alkohol ist an ollem schuld . Die Privatklägerin ist eine junge
Witwe . Sie ist sehr fromm und kann den Schmerz über ihren
verlorenen Gatten nicht so recht verwinden . Und doch müsse er ,
der Angeklagte , sagen , daß er es etwas merkwürdig fand , wenn
bereits vier Wochen nach dem Tod « des Mannes die Frau eine
Abendgesellschaft gab , auf der viel Alkohol getrunken wurde und er
eingeladen war . Er kannte den Verstorbenen als einen schwer -
mutigen Mann , der unter der Ehe sehr gelitten Hobe . Die Goethe -
schen Verse sind ihm im Laufe des Abends eingefallen , er habe sie
ins Gästebuch geschrieben , in dem Glauben , der Witwe einen Trost
z » spenden . Nicht bedacht habe er , andere würden die Vers « lesen
und weiter kolportieren und der Witwe dadurch Unannehmlichkeiten
bereiten .

Jedenfalls , und dos muß betont werden , der Angeklagte be -
streitet entschieden , die Absicht der Beleidigung gehabt zu haben ,
auch liege es ihm fern , einen Verstorbenen beschimpfen zu wollen .
Er bedauere das Vorkommnis lebhaft , er fei zu einer Ehrencr -
klärung bereit , er wolle der Witwe volle Genugtuung geben , ober
im übrigen möge man nicht oerkennen , daß die Verse von Goethe
herstammen , was doch irgendwie strafmildernd sein müsse .

Richter : „ Nun , Frau Plöschke , Sie hören , was der Angeklagte
sagt . Würden Sie einen Vergleich eingehen , wenn der Angeklagte
eine Ehrenerklärung abgibt ? "

ijrau Plöschke : „ Nein , der Mann muß bestraft werden : die
ganze Nachbarschaft zeigt mit Fingern aus mich und es ist doch eine
Gemeinheit

. . . . . .

"

Richter : „Halt , halt . Also Sie wollen nicht , gut , so müssen wir
erst das Gedichs verlesen :

Ein junger Mann , Ich weiß nicht wie .
Verstarb an der Hypochondrie
Und ward dann auch begraben .
Da kam ein schöner Geist herbei ,
Der hatte seinen Stuhlgang frei ,
Wie ihn so Leute haben .
Der setzt sich nieder auf sein Grab
Und legt sein reinlich Häuflein ab ,
Schaut mit Behagen seinen Dreck .
Geht wohl cratmend wieder weg
Und spricht zu sich bedächtiglich :
„ Der gute Mann , er dauert mich ,
Wie hat er sich verdorben !
Hätt ' er gesäz . . . . .so wie ich,
Er wäre nicht gestorben ! "

Frau Plöschke : „ Und das soll von Goethe sein ? "

Angeklagter : „ Jawohl , es ist von Goethe , es stammt aus dem
Jahre 1776 und heißt : . Nicolai auf Werthers Grab ' . "

Richter : „ Unter diesen Umständen , Frau Plöschke , halte ich
einen Vergleich für das beste . "

Der Vergleich kam zustande . Schließlich , der Angeklagte ist ge -
straft genug : wer wird ihn zukünftig wohl zu einer Gesellschaft ein -
laden ? Wer wird ihm sein Gästebuch verlegen wollen ?

H a r t o I u s.

Mutter Jones erzählt aus ihrem Leben .
Up�on Sinclair : Muttcc Jones ist seit Jahren slängcr

als mein Gedenken zuriiikrcicht ) eine tarfcrc Sirciiccin in der ameri¬
kanischen Arbcjterbcwegung . Zlicle » hat sie in ihrem Kamps « ums
Recht durchflemacht , und ich habe sie oft davon erzählen hären . Ich
glaube bestimmt , daß die Genossen deutscher Zunge beim Lesen dieser
Erinnerungen die tiefe Ergriffenheit , die ich beim Hären empfand ,
teilen werden . . . .

Krauenrecht und Menfchenrecht .

Fünfhundert „ Dcnncu " gaben ein Festmahl und forderten mich
dabei zu sprechen auf . Die meisten waren ganz verrückt mit dem
Wahlrecht der Frauen . Sie glaubten , die Befreiung der Frauen
würde dos Himmelreich auf Erden bedeuten .

„ Ihr müßt euch für die Redefreiheit auf der Straße einsetzen, "
sagte ich.

„ Wir können wir ' ? , " flötete eine , „ wenn wir kein Wohlrecht
hoben ? "

„ Ich hatte mein L« btag kein Wahlrecht, " sagte ich, „ und Hab '
«inen Mordskrawall im Lande gemacht , sobald es uin unser Recht
ging . Dazu braucht man kein Wohlrecht — nur Ueberzeugung und
eine laute Stimme ! "

Eine miaute : „ Sie sind gegen die Frauenrechtlerinnen ! "
„Ich bin gegen gor nichts , was meiner Klaffe zur Freiheit

verhilft . Aber ich will mal ganz aufrichtig mit euch sein , die ihr
euch für das Wahlrecht der Frauen abrackert . Die Frauen von
Colorado haben das Wahlrecht seit zwei Menschenoltern und die
Arbeiter dort , Männer und Frauen , leben in Sklaverei . Der Staat
ist versklavt , der „ Colorado Eisen - und Brennstoffgesellschost " und

ihren Interessen Untertan . Ein Mann , der eine Versammlung der

Unternehmer beiwohnt « , erzählte mir solgendes :
Als die Unruhen in den Z« chen begannen , schlug ein Unter -

nehmer vor , den Frauen dos Wahlrecht zu entziehen , weil einige
ihr « Stimme zugunsten der Bergleute erhoben hatten . Ein anderer

sprang auf und rief : . Im Himmels willen ! Was schwatzen Sie dal
Wäre nicht dos Wahlrecht der Frauen — die Bergleute hätten uns

schon längst untergekriegt ! "

Einige Domen jappien nur so vor Entsetzen . Zwei oder drei

verließen « mpört den Saal . Ich sagte zu den Frauen :
„ Ich glaube nicht an gesondertes Recht der Frauen und der

Männer , sondern an Menfchenrecht . Was immer euer Kampf ist,

Ausnutzung der Erdenergie in Island .
Bon Dipl . - Lng . Of . A. Hamm .

Island ist ohne Zweifel eines der ärmsten Länder unter den

bewohnten Gegenden dieser Erde . Der Boden bringt fast nichts
hervor , Mineralschätze fehlen so gut wie ganz , und auch weiße Kohl «
scheint nur in so geringer Menge vorhanden zu lein , daß ihre Aus -
beute sich nicht lohnt . Kürzlich ging eine Nachricht durch die Aei -
tungen , daß eine norwegische Gesellschaft in Island an einem

Wafferfall eine Luftstickstoff - Fabrik errichten und eine Eisenbahn
bauen wolle , die die erste auf der ganzen Insel gewesen wäre .
Aber die Gesellschaft gab ihren Plan auf , w«jl er sich nicht als

lohnend erwies . Damit dürste für absehbare Zeit wohl wieder
- einmal die Hoffnung der Isländer , der Segnungen der modernen

Kultur teilhaftig zu werden , gescheitert sein .
Dagegen machen die Isländer selbst sich jetzt daran , den «in -

zigen Schatz , den ihr Boden birgt , nutzbar zu machen , das ist die

vulkanische Wärme . Damit ist das Land überreich gesegnet , reicher
als alle anderen gleichartigen Gebiete auf der Erde , selbst Nsu -
Seeland und das Nellowftcne - Gebiet . Di « Vulkan « der Insel sind
ja nicht mehr sehr aktiv , aber dem von ihnen erwärmten Boden

entspringen über 700 heiße Quellen . Außer diesen gibt es noch

Dampflöcher , kochende Schlammtöpfe und andere vulkanische Er -

scheinungen , von den bekannten Gcysiren gar nicht zu reden , deren

Tätigkeit allerdings auch schon sehr zurückgegangen ist . Während
bisher außer der sehr teuren eingeführten Kohle als einziges Brenn -
Material getrockneter Schafmist diente , sollen jetzt endlich die heißen
Quellen dazu nutzbar gemacht werden . Es fft ein Plan entworfen
worden , zunächst einmal die Hauptstadt Reykjavik unter Zuhilfe -
nähme von 3 heißen Quellen , die in etwa 40 Kilometer Entfernung

entspringen , zentral zu heizen . Das Waffer dieser Quellen ist fast
kochend , so daß es trotz der großen Entfernung noch mit genügend
hoher Temperatur in Reykjavik ankommen würde . Die Anlage
der ganzen Rohrleitung usw . soll ungefähr 100 000 M. kosten , wäh¬
rend durch sie eine solch ? Menge Kohle gespart würde , daß es bei
dem hohen Preise , den Island dafür bezahlen muß , ( 40 — 50 M. je
Tonne ) schon einen Wert von über 76 000 M. ausmacht . Die An -

läge würde sich also schon in 2 Iahren bezahlt machen . Dabei ist
dieses Projekt , wie sich aus einer Erörterung der Isländischen In -

genieur - Zeitschrift ergab , noch nicht einmal das günstigste . Etwas

nördlich Reykjavik , bei Laugarnes , entspringen heiß « Quellen , die

zwar nicht genügend Wasser hergeben , um damit die Stadt zu heizen ,
die aber als letzte Ausläufer einer vulkanischen Spalte mit zahl -
reichen heißen Quellen erscheinen und damit die Möglichkeit er -

öffnen , durch Anbohren dieser Spalt « ncch viot größere Wasier -

mengen zu gewinnen . In Toskana hat man ja bekanntlich schon mit

großem Erfolg aus heißes Wasser und Erddamps gebohrt , worum

sollte es in Island nicht auch gehen ? Dann würden die Anlage -
kosten für die Heizung von Reykjavik wesentlich geringer sein . Die

Wirtschastlickckeit wäre noch viel besser . Da die Einfuhr der Kohle
die isländische 5? andelsbi ! cmz natürlich sehr stark belastet , wird dieses

Projekt wahrfchernlich bald ausgeführt werden .

Auch der isländische Bauer fängt allmählich an , die heißen
Quellen , die ihm oft dicht am Hause sprudeln , auszunutzen Aus -

zunutzen ist insofern freilich nicht der richtige Ausdruck , als sie

natürlich schon seit jeher irgendwie benutzt werden , aber doch nicht
entfernt so, wie es möglich gewesen wäre . Zum Waschen wurden

sie selbstverstäudlich stets gebraucht . Aber wenn die Quelle sehr heiß

war , und die meisten isländischen Quellen sind das . so gebrauchte man
den Erdboden mn die Quelle herum als natürlichen Bockofen . Er

war denn gewöhnlich so heiß , daß darin gebackener Brotteig nach
etwa 24 Stunden gor gebacken war . Natürlich ergab das kein Brot ,
das unseren Ansprüchen genügt , da hierzu «ine viel größer « Hitze
erforderlich ist , ober der Isländer ist bescheiden . Ein deutscher

Schullehrer , der Island bereist hat , bezeichnet das tägliche Essen
des Isländers , Hammelbroten mit Kartoffeln , als gekochtes Schuh -
leder mit Seife . Dementsprecbend wird wohl auch das Brot gewesen
sein , das in diesem Heißwasser - Backosen hergestellt wurde . Auch

zum Kochen der Speisen dienten die Quellen . Di « Bäuerin hängte

ihren Kessel einfach hinein und ließ ihn gut bedeckt stundenlang
darin hängen , während sie ihrer Haus - oder Feldarbeit nachging .
Dos ergab eine natürliche Kochkiste . Damit war aber die Ber -

wendung der heißen Quellen erschöpft . Zum Heizen des Hauses
diente stets der getrocknet « Schafmist . Erst neuerdings sind die

Bauern dazu überzezangen , wenn sie dicht am Hause genügend
heiße Quellen hoben , das heiße Wasser zur Heizung zu verwenden .

Für die Milde des isländischen Winters ist übrigens kennzeichnend ,

daß das Waffer dabei nur einen ganz geringfügigen Temperatur -

verlust erleidet . Bei einer großen Handelsschule im Norden der

Insel kommt das heiß « Wasser , das auch dort zur Heizung des

seid nicht „ damenhaft " . Gott schuf Frauen , Rockefeller » Diebsbonde

schuf die Damen . Ich habe soeben sechzehn Monate harten Ringens
in Kolorado hinter mir . Mußte mich gegen bewaffnet « Söldner

wehren . Aber diese alte Frau da , ohne Wahlrecht , die kein « andere

Waffe besaß als eine Hutnadel , sie hat die Kerl « in Harnisch

gehalten . "
„ Die Arbeiterbewegung soll ihre Frauen auf industrieller Grund -

läge organisieren . Politik ist nur der Sklave der Industrie . Di «

Plutokraten haben ihre Frauen schon organisiert . Sie beschäftigen

sich mit Frauenwahlrecht und Wohltätigkeitsbasaren . . .

Wie sich die Frauen aus dem Gefängnis sangen .
Di « Bergarbeiter in Greensburg ( Pennsylvania ) traten wegen

Lohnforderungen in den Streik . Sie bekamen elend wenig gezahlt .
Als Antwort auf den Schrei nach Brot wurde die Polizei in dos
Gebiet geschickt .

Eines Tages stand «in Haufe von erregten Frauen vor dem

Bergwerk . Sie schimpften aus die Streikbrecher , die ihren Kindern

das Brot vor dem Munde wegnahmen .
Der Sheriff kam , oerhastet « olle Frauen als „ Friedensstörer " .

Natürlich hätte er die Streitbrecher verhaften sollen , denn nur die

hatten den Frieden gestört . . . .
Ich sagte den Frauen : wenn ihr vor Gericht kommt , nehmt eure

Säuglinge und Kleinsten mit . Das taten sie , und während der

Richter sie oerurteilte , dreißig Dollar zu zahlen oder dreißig Tage
im Gefängnis zu arbeiten , fingen die Kinder fürchterlich zu jammern

an , so daß man kaum die Stimme des alten Richters hören konnte .
Er zankte und fragte die Frauen , ob sie jemand hätten , bei dem

sie di « Kinder lassen könnten .

Ich flüsterten ihnen zu, dem Richter zu sogen : die Bergarbeiter -
frauen holten kein « Kmdersräulein , die Mütter allein sind für ihre
Kinder verantwortlich .

Zwei berittene Polizisten brachten die Frauen ins Gefängnis ,
das etwa zehn Meilen eptfernt ist . Sie wurden in einen elektrischen

Lokalzug gesetzt , die Polizisten fuhren mit ihnen , um sie am Fort -

laufen zu hindern . Der Zug hielt und nahm ein paar Streikbrecher

auf . Kaum setzt « er sich wieder in Bewegung , als die Frauen die

Streikbrecher „ herzurichten " begannen . Di « zwei Polizisten waren

zu nervös , um etwas dagegen zu tun . Die Streikbrecher , die schon

ganz nett zerkratzt waren , baten den Motorführer zu halten und

Schulhauses dient , mit edva 60 Grad an und läuft mit 55 oder

56 Grad ab . Es wird dann in einem Teich gesammelt und kann den

Schülern zum Baden dienen , die so das ganze Jahr über im Freien

baden können . Das Baden in den heißen Quellen hat natürlich in

Island von jeher ein « große Rolle gespielt , sogar das Christentmn

nahmen die Isländer nur an unter der Bedingung , daß sie r »

heißen Quellen getauft würden .

Wunder der Dämmerung .
Die zarte Farbenpracht der aufsteigenden Sonne , der Glanz deK

Morgenröte , die schon die Alten als die „ rosenfingerige Eos " priesen

das großartige Schauspiel des Sonnenuntergangs mit seiner oft

überwäliigenden Glut haben stets die Menschen entzückt und sind \ n

zahllosen Märchen und Sagen , in Gedichten und Geschichten gefeiert

worden . Aber ein genaueres Studium dieser Himmelserscheinung « »

hat lange auf sich warten lassen . Goethe , der allumsassende Gefft ,

der den Fragen des Lichtes und der Farbe , den wechselnden Gestal «

tungen der Wolken und dem geheimnisvollen Spiel der Dämmerung

eine leidenschaftliche Aufmerksamkeit zuwandte , ist wohl einer de ?

ersten gewesen , die sich wissenschaftlich mit diesen Phänomenen bo»

schäftigt haben , und seine Aufzeichnungen sind Meisterwerke sprach .

gewaltiger Schilderung . Doch ihm fehlten noch die physikalischen und

optischen Kenntnisse , um in die Tiefe dieser Vorgänge einzudringen ,

Auch heute noch steht man am Ansang , und es ist daher besonders

zu begrüßen , daß der beste lebende Kenner dieses Gebietes ,

P . Gruner , jetzt zusammen mit H. K l e i n e r t ein Buch über „D' . e

Dämmerungserscheinungen " veröffentlicht hat , in dem er besonders

alle naturlicbenden Kreise auf eingehende Beobachtung dieser Wunder

am Hirmnel hinlenken will .

In einer Besprechung dieses Werkes in den „ Raturwisie »

schasten " saßt K. Köhler die bisherigen Ergebnisse dieser Studie «

zusammen . Die optischen Erscheinungen , die wir unter dem Allge »

mcinbcgriff der „ Dämincrung " zusammenfassen , entstehen durch die

Einwirkung der Lichtstrahlen auf die Luftmoleküle sowie besonders

auf die stets der Luft beigemengten verschiedenartigen Frcmi >

körperchen , wie Staub , Rauch , vulkanische Asche , Dunst , Wasser ,

tröpfchen und Eiskristalle . Ans Grund dieser wechselnden Verhäld -

niss « zeigen sich verschiedene Arten der Dämmerung , so die Nacht -

dämmerung , die astronomische Dämmerung , die „bürgerliche " und

die Tagdämmerung . Auch das Alpenglühen gehört hierher

und als eine Haupterscheinung das Purpurlicht . Besondere

Dämmerungserscheinungen , die sich durch große Stärke und Farben ,

pracht auezeichnen , entstehen hauptsächlich in den sogenannten „S' r - .

rungsperioden " , so der Bishopsche Ring , ein rötlich brauner Ring uc »

die Sonne , und die leuchtenden Nachtwollen . Die letztere »
wurden zum erstenmal bei der großen Störung von 1883 beobachte�

bei der größten , die bisher ausgetreten ist und bis 1886 dauerte .

Dieses Wolkenleuchten am Nachthimmel war durch den Staub und

die Aschenmassen verursacht , die der Vulkanausbruch aus der Insel

Krakatau , westlich von Java , in die Atmosphäre geworfen Hatto .

Eine ähnliche Erscheinung zeigte sich in den Jahren 1902/04 infolge

des Ausbruchs des Bülkaus Mont Pelee auf Martinique und eine

dritte 1912/13 , hervorgerufen durch den Vulkanausbruch des Katmatjj
auf Alaska .

Reben solchen große » Störungen sind auch andere möglich ,
di « von der Sonn « herrühren . Derartige kleinere Trübung « «

traten 1916,191 7 und 1919 aus . Außerdem werden Schwankung « ,

und Veränderungen der Dämmerung durch das herrschende Wettee

verursacht . Deshalb sucht man aus den eigenartigen Färbung « ,
der Abenddämmerung auf die Witterung des künftigen Tages Fq

schließen . Die reich « Palette der Däminerungssarben , die stark «

Rotbeleuchtung , die durch eine 3 bis 4 Kilometer hohe Dunstschichh

sich erklären läßt , der weiße Schein , der von größeren trübende ,

Tröpfchen erzeugt wird , die sarbigen Kränze usw . , werden vo ,
Gruner nach den bisherigen Kenntnissen erklärt . Aber um völlig «

Klarheit zu gewinnen , wird es noch vieler weiterer Beobachtung « ,

bedürfen , an denen sich auch die Allgemeinheit beteiligen könnte�

Daher gibt das Werk zum Schluß Winke für Dämmerung s *

beobachtung , die ein « reizvoll « Beschäftigung darstellt . FiaZ
den Anfänger ist es wesentlich , seine Aufmerksamkeit auf die Haupt «

erscheinungen zu lenken , also an der Sonnenseite aus das Purpu «

licht , an der Sonnengegenseit « auf den Erdschatten und die Gegen «

dämmerung , im Gebirge aus das Alpenglühen . Später kann ma «

sich den schwierigen Erscheinungen zuwenden , die eine unerschöpß ,

lich « Quell « der feinsten Farbenwunder und der interessanten Ben «

änderungen darbieten .

sie aussteigen zu lassen : aber der sagte , es sei gegen die Berordnung .

vor einer Station zu holten . So hatten die Frauen noch ein wenig

Zeit . Als die Leute dann in der Station ankamen , sahen sie aus »

als hätten sie im Tigerkäsig im Zoologischen Garten geschlafen .
Bei der Ankunft m Greensburg sangen die Frauen , während

der ganzen Fahrt durch die Stadt . Ein « Menge von Leuten , die

mitsangen , folgten dem Zuge . Sie empfingen die Frauen mit Hoch »

rufen , ecks sie, ihre Kinder auf dem Arme , vor dem Gefängnis

ausstiegen . Die beiden Polizisten übergaben di « Gefangenen den ,

Sheriff und sahen erleichtert aus .

Der Sheriff sagte mir : Mutter , es wäre mir lieber , Sie brächte »

mir hundert Männer statt dieser Weiber . Frauen sind wild !

„ Och Hab' sie Ihnen ja nicht gebracht , Herr Sheriff . " sagte ich.

„ der Richter der Bergwertsgesellschoft macht ihnen ein kleines

Gsschenk ! "
Der Sheriff führte sie ms ober « Stockwerk , all « in eine » Raum ,

gestattete mir , eine Weil « mit ihnen zusammenzubleiben . Ich sogt «

den Frauen :
„ Singt di « ganze Nacht . Ihr könnt einander abläsen , wenn

ihr müde und heiser werdet . Schlaft tagsüber und singt in der

Nacht . Laßt euch durch niemand davon abhalten . Sagt , ihr sin -zt

für die Kinder . Ich will den Kleinen Milch und Früchte bringen .

Ihr ober — singt ! "
Die Frau des Sheriffs war eine nervöse klein « Person . Sie

pflegte hinauszulaufen und versuchte , die Gefangenen zum Schweigen

zu bringen , weil sie nicht schlafen tonnte . Dann schickte der Sheriff

zu mir und verlangte , daß ich den Frauen das Singen verbieten solle .

„ Ich kann nicht
"

sagte ich. „sie singen für ihre Kleine ».

Telephonieren Sie dem Richter um den Enthasmiigsbefehl . "
Klagen kamen dutzendweise : von Hotels sind Pensionen und

Privathäusern .
„ Diese Frauen heulen wie die Katzen, " sagt « ein Hotelier zu mi ».

„ Das ist nicht die Art von Frauen zu sprechen, " erwiderte ich«
die ihre Kinder mit patriotischen Liedern in den Schhff singen ! "

Endlich , nach fünf Tagen und Rächten , in denen jeder in der

Stadt wach geblieben war , ordnete der Richter die Enihaftung an .

Er war ein beschränktes , wild aussehendes altes Tier und wüiend ,

daß er es tun mußte — aber niemand konnte diesen Frauen eine »

Maulkorb umhängen !
ksswtottjicrtc Htbtdsofmtt von Dt. Anna Rußdaum . )
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